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in diesem Jahr findet der Westfälische  

Schützentag in Gladbeck statt.

Die Organisatoren vor Ort haben hervorra-

gende Arbeit geleistet und gute Rahmenbe-

dingungen für einen schönen Schützentag 

geschaffen. Ich möchte mich für die im 

Vorfeld geleistete Arbeit vor allem bei den 

oft nur im Hintergrund agierenden Personen 

herzlich bedanken.

Nach dem offiziellen Auftakt des Schützen-

tages bei Bürgermeister Ulrich Roland im 

Gladbecker Rathaus beginnen mit der Glad-

becker Schützenparty am Freitagabend die 

Feierlichkeiten zum diesjährigen Schützen-

tag. Und während die Delegierten am Sams-

tagmorgen in der Delegiertenversammlung 

im Festzelt Ecke Horster Straße/Bergmann-

straße beispielsweise über Änderungen 

an unserer Satzung diskutieren, wird im 

Sportparadies Gelsenkirchen um die Landes-

königswürde gekämpft und unsere Damen 

vergnügen sich bei der Après-Ski-Party im 

Alpincenter Bottrop. Nach der Proklamation 

der neuen Landesmajestäten und dem gro-

ßen Festzug durch die Gladbecker Innenstadt 

startet am Samstagabend im Festzelt der  

1. Gladbecker Stimmungsmacher-Grandprix.

Ihr seht also, es ist an alles gedacht und für 

jeden etwas dabei! Um den Kameradinnen 

und Kameraden in Gladbeck die Arbeit zu 

erleichtern, meldet Euch bitte frühzeitig an. 

Karten für alle Veranstaltungen sind noch 

zu haben, und je größer und farbenfroher 

der Festzug wird, desto besser können wir 

unser Schützenwesen präsentieren. Denn mit 

unserem Schützentag begehen wir ein Stück 

lebendige westfälische Schützengeschichte 

und dokumentieren unsere Verbunden-

heit zu gewachsenen Traditionen. Auf der 

anderen Seite zeigen wir auch, dass wir ein 

moderner, aktiver und sich seiner Verant-

wortung bewusster Verband sind.

Auch der 64. Westfälische Schützentag 

bietet uns wieder die Plattform, Einigkeit 

und Stärke zu demonstrieren. Im Interesse 

der Zukunft unseres Verbandes, des Schieß-

sports, der Jugendarbeit und des Schützen-

brauchtums gilt es, der Öffentlichkeit klar zu 

machen, wofür wir Schützen stehen. Helft 

alle dabei, unser Bild so zu gestalten, wie es 

unsere gemeinsame Schützensache verdient. 

Zeigen wir durch geschlossenes Auftreten, 

dass der Westfälische Schützenbund eine 

starke Gemeinschaft ist. 

Schützen, wir sehen uns in Gladbeck!

Ihr und Euer

Klaus Stallmann, Präsident

Liebe Schützenschwestern,  
liebe Schützenbrüder,

Einladung
des Präsidenten 

des Westfälischen 
Schützenbundes 

von 1861 e.V. zum 
64. Westfälischen 
Schützentag 2013 

in Gladbeck

Button-Produktion  
beim WSB-Jugendcamp  

in Nordwalde. 
Foto: Christoph Rachuba/

Marius Küppershaus
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Julive! Das erste WSB-Camp-Radio! Frei nach dem Motto ich kam, sah und siegte, wurde die Idee umgesetzt. Foto: Christoph Rachuba/Marius Küppershaus
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Tagesordnung:
1. Feststellung der Anzahl der vertrete-

nen Stimmen
2. Wahl von 7 Stimmzählern
3. Genehmigung der Niederschrift der 

Delegiertenversammlung vom 13. Ok-
tober 2012 in Stadtlohn, veröffentlicht 
in der „Schützenwarte“ 8/2012

4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Berichte (teilweise veröffentlicht in 

der „Schützenwarte“ 6/2013)
 a) Bericht des Präsidenten Klaus Stallmann
 b) Bericht des Sportleiters Fritz-Eckhard Potthast
 c) Bericht der Jugendleitung
 d) Bericht des Schatzmeisters Jochen Willmann
 e) Bericht der Rechnungsprüfer
6. Aussprache über die Berichte und Fragen an
 a) das Präsidium
 b) die Rechnungsprüfer
7. Entlastung des Präsidiums
8. Beschlussfassung über eine Satzungsänderung (veröffentlicht in der 

„Schützenwarte“ 6/2013)
9. Beschlussfassung über
 a) Jahresbeiträge 2014

 b) Haushaltsplan 2014
10. Wahlen
 a) ein/e Vizepräsident/in
 b) Schatzmeister
 c) stellvertretender Sportleiter
 d) Jugendleiterin (Bestätigung)
 e) stellvertretender Jugendleiter allgemeine Jugendarbeit 

(Bestätigung) (wenn im Präsidium)
 g) zwei Rechnungsprüfer
11. Beschlussfassung über schriftlich vorliegende Anträge
Klaus Stallmann, Präsident
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64. Westfälischer Schützentag
in Gladbeck und Gelsenkirchen am 12./13. Oktober 2013
Einladung zur Delegiertenversammlung 2013 
des Westfälischen Schützenbundes von 1861 e. V.
Die 64. Delegiertenversammlung des Westfälischen Schützenbundes fi n-
det traditionell im Rahmen des Westfälischen Schützentages statt.
Tag der Veranstaltung: 12. Oktober 2013
Zeit: 10.00 Uhr (ab 09.00 Uhr Stimmkartenausgabe)
Ort: Festzelt Ecker Horster Straße/Bergmannstraße,  
 45968 Gladbeck
Unsere Mitgliedsvereine werden hiermit zu dieser Jahreshauptversamm-
lung nach § 13 unserer Satzung eingeladen. Ihre Stimmenzahl richtet sich 
nach § 9 der Satzung. Stimmkarten werden von 9.00 Uhr bis zum Ende 
der Feierstunde gegen Rückgabe der Vertretungsvollmacht (unten auf-
geführter Stimmausweis, der unbedingt die Vereinsnummer und den Na-
men der/des Delegierten enthalten muss) ausgegeben. Die Ausübung des 
Stimmrechtes ist nur möglich, wenn alle Beiträge bis einschließlich 2013 
entrichtet wurden.

Anträge zur Tagesordnung erbitten wir schriftlich nach § 13 Punkt 4 der 
Satzung bis 14 Tage vor Beginn der Versammlung an die Geschäftsstel-
le. Die Delegiertenversammlung wird nach unserer Satzung und der Ver-
sammlungs- und Sitzungsordnung des Westfälischen Schützenbundes e. V. 
abgehalten.

Diese Bekanntmachung gilt offi ziell nach § 13 unserer Satzung als Ein-
ladung.

Stimmausweis (Vertretungsvollmacht)

für die
64. Delegiertenversammlung des WSB am 12. Oktober 2013
um 10.00 Uhr in Gladbeck

Stimmzahl:             Vereinsnummer:

Als Vertreter des

sind als Delegierte für uns stimmberechtigt:

(Unterschrift nach § 26 BGB)              (Vereinssiegel)

✁
Das Festprogramm
Freitag, 11. Oktober 2013
10.00 Uhr Empfang beim Bürgermeister der Stadt Gladbeck,
 anschließend Baumpfl anzung am Rathaus
12.00 Uhr Kleiner Imbiss für geladene Gäste im Rathaus Gladbeck
15.00 Uhr WSB-Hauptausschusssitzung im großen Ratssaal 

im Rathaus Gladbeck
19.30 Uhr Musikalisches Abholen des Bürgermeisters und des 

WSB-Präsidiums am Rathaus Gladbeck,
 Festzug zum Festzelt, Ecke Horster Str./Bergmannstr. 

in Gladbeck
20.00 Uhr Großer Zapfenstreich im Festzelt, anschl. 

„Gladbecker Schützenparty“

Samstag, 12. Oktober 2013
08.00 Uhr Landesjugend- und Landeskönigsschießen im Sportparadies, 

Adenauerallee 118, Gelsenkirchen
09.00 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur 

WSB-Delegiertenversammlung im Festzelt Ecke Horster Str./
Bergmannstr. in Gladbeck

10.00 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde des 
Westfälischen Schützenbundes, Ehrungen, anschließend 
Delegiertenversammlung im Festzelt

Tagesordnung
für die 64. Delegiertenversammlung des WSB am 12. Oktober 2013 
in Gladbeck
10.00 Uhr Festakt und Ehrungen
1. Musikalische Eröffnung und Einzug WSB-Banner und Vereinsfahnen
2. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten Klaus Stallmann
3. Totenehrung
4. Grußworte
5. Einladung zum Westfälischen Schützentag 2014 nach Ennigerloh
6. Ehrungen verdienter Schützinnen und Schützen
7. Dank des Präsidiums und Fahnenausmarsch
Anschließend Delegiertenversammlung
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10.00 Uhr „Aprés-Ski-Party“, Partnerprogramm in der Skihalle Bottrop, 
Bustransfer ab Festzelt

15.00 Uhr Antreten der Schützen im Sportstadion Wittringen an der 
B224, Proklamation der neuen Landesmajestäten,  
Bannerübergabe an den Bürgermeister von Ennigerloh

16.00 Uhr Festzug durch Gladbeck, Parade am Rathaus,  
weiter zum Festzelt

19.00 Uhr „1. Stimmungsmacher-Grand-Prix“ im Festzelt. Wer wird der/
die erste Stimmungskönig/in? Show, Gesang und Parodie von 
Schützen für Schützen, anschl. Tanz und Stimmung bis zum 
Abwinken.

Grußwort
von Bürgermeister Ulrich Roland

Liebe Besucherinnen und 
Besucher des 64. Westfälischen 
Schützentages,

Gladbeck ist Schützenstadt! Seit 
361 Jahren gehören Bräuche, Ka-
meradschaft und nicht zuletzt die 
Feste der Schützen zum festen Be-
standteil unserer Stadt. In diesem 
Jahr haben wir bereits mit dem 
1652 gegründete Schützenverein-
Stadtmitte und den traditionsrei-
chen Schützen vom SV Rentfort 
1898 gefeiert.
Auf das dritte Fest freuen wir uns 
nun ganz besonders: Nach dem ge-
lungenen Westfälischen Schützen-

tag 2012 in Stadtlohn richten wir 
gemeinsam mit unserer Nach-
barstadt Gelsenkirchen und dem 
Schützenkreis 2300 im Westfäli-
schen Schützenbund das größte 
Fest aller Schützen in Westfalen 
aus.
Unsere Gäste erwartet ein buntes 
Programm mit einem großen Fest-
umzug durch die Innenstadt samt 
Parade vor dem Rathaus. Im Schüt-
zenzelt auf dem Festplatz wird an 
drei Tagen gefeiert.
Eines ist jetzt schon sicher: Der 
Westfälische Schützentag wird ein 
Höhepunkt im Gladbecker Jahres-
kalender.
Ich lade Sie herzlich nach Gladbeck 
ein und freue mich schon, Sie alle 
ab dem 11. Oktober begrüßen zu 
können.
Ich wünsche allen Besucherinnen 
und Besuchern einen gelungenen 
Westfälischen Schützentag 2013!

Herzlichst

Ulrich Roland, Bürgermeister

Gelsenkirchen, Gladbeck, Bottrop, 
Westerholt, Polsum und Herten 
lädt alle westfälischen Schützen 
aus Nah und Fern zum 64. Westfä-
lischen Schützentag am 11. und 12. 
Oktober 2013 ein und heißt Euch 
im Zentrum des Ruhrgebietes auf 
das Allerherzlichste willkommen.
Freuen Sie sich mit uns schon heute 
darauf, in der Schützenstadt Glad-
beck, wo das Brauchtum und die 

Grußwort
des Kreisvorsitzenden des  
Schützenkreises Gelsenkirchen

Liebe Schützenschwestern  
und Schützenbrüder.

Der Schützenkreis 2300 mit sei-
nen Sport- und Schützenvereinen 
aus den angeschlossenen Städten 

Grußwort
des Präsidenten des Westfälischen 
Schützenbundes e. V. 

Liebe Schützen-
schwestern, liebe 
Schützenbrüder, in 
freudiger Erwar-
tung des 64. West-
fälischen Schützen-
tages heiße ich alle 
Vereinsvertreter 
und Gäste und die 
Teilnehmer am 
Landeskönigsschie-
ßen in Gladbeck 
herzlich willkom-
men. 
Bereits jetzt möch-
te ich mich bei dem 
Organisationsteam 
um unseren Kreis-
vorsitzenden Gün-
ther Dohmann für 
die bisher geleiste-
te Arbeit bedanken. 
Ich bin sicher, auch 
hier hat sich die 
Mühe wieder ge-
lohnt und uns westfälische Schüt-
zen erwartet ein beeindruckender 
Schützentag. 
Ich bin froh, dass sich in unserem 
Verband immer wieder Schützin-
nen und Schützen finden, die den 
Mut, den Enthusiasmus und das 
Organisationstalent aufbringen, 
auf ehrenamtlicher Basis eine sol-
che Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen. Auch das macht die Stärke 
unseres Verbandes aus und lässt 
mich zuversichtlich in die Zukunft 
schauen. Ausgelassen feiernde 
Menschen sind der Lohn für unsere 
gemeinsamen Bemühungen. 
Die Delegiertenversammlung, das 
oberste Organ des Westfälischen 
Schützenbundes, ist traditionsge-
mäß in unseren Schützentag ein-
gebettet. Hier haben wir, als De-
legierte unserer Mitgliedsvereine 

oder als Mitglieder des Hauptaus-
schusses, verantwortungsbewusst 
Entscheidungen zum Wohle der 
Brauchtumspflege, des Schieß-
sports und der Jugendarbeit zu 
fällen. 
In der Hoffnung, ein jeder möge 
dazu beitragen, den 64. Westfäli-
schen Schützentag für alle zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis zu 
machen, lade ich Sie herzlich zum 
Feiern in die schöne Stadt Glad-
beck und zum Landeskönigsschie-
ßen in das benachbarte Gelsenkir-
chen ein. 

Ihr und Euer

Klaus Stallmann, Präsident 
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zum Schützentag mit einem Fest-
zelt, dem Festumzug, dem De-
legiertentag und weiteren Hö-
hepunkten werden in der Stadt 
Gladbeck, auf dem Festplatz an der 
B 224, Horster Straße, veranstaltet.

Die sportlichen Aktivitäten zum 
Westfälischen Schützentag, das 
Landeskönigsschießen und das 
Landesjugendkönigsschießen, fin-
den im Sportparadies Gelsenkir-
chen, Adenauer Allee 118 am Are-
na Park, statt.

www.sport-paradies.de

Schützentradition hochgehalten 
werden, ein sowohl abwechslungs-
reiches als auch außergewöhnli-
ches Schützenevent mitzuerleben.
Neben dem sportlichen Wett-
bewerb zum Landeskönig- und 
Landesjugendkönigsschießen im 
Schützenparadies Gelsenkirchen 
bilden die Damenveranstaltung 
im Alpincentrum Bottrop, der 
Große Zapfenstreich im Festzelt, 
der Festumzug mit seinen zahlrei-
chen Musikkapellen und Vereinen 
durch die traditionsreiche Stadt 
Gladbeck und auch die Abendver-
anstaltungen „Gladbecker WSB-
Schützenparty“ am Freitag und der 
„Stimmungsmacher Grand Prix“ am 
Samstag besondere Highlights der 
Schützentage.

Das Partnerprogramm veranstalten 
wir in Zusammenarbeit mit dem 
Hotel Van der Valk im Alpincenter, 
der längsten Skihalle der Welt, in 
Bottrop, Prosperstraße 301.

www.alpincenter.com

Für Übernachtungen zum 
Schützentag hat der Schützenkreis 
2300 Angebote mit dem Hotel Van 
der Valk in Gladbeck reserviert.

www.vandervalk.de

Einen Orientierungsplan der Glad-
becker Innenstadt mit Antrete-
platz Festzugstrecke Finden Sie 
auf Seite 12.

Wir sind stolz darauf, unseren 
Schützenschwestern und -brüdern 
eine hohe Veranstaltungs- und Un-
terhaltungsqualität zu moderaten 
Preisen anbieten zu können.
Allen Helfern und Sponsoren möch-
te ich besonders danken. Ohne de-
ren finanzielle Unterstützung und 
tatkräftige Hilfe wäre eine solche 
Veranstaltung nicht zu meistern.
Allen Gästen wünschen wir eine 
entspannte Anreise, den Königs-
aspiranten eine glückliche Hand 
und uns allen unvergessene Erleb-
nisse und schöne Stunden beim 64. 
Westfälischen Schützentag in Glad-
beck/Gelsenkirchen.
Mit freundlichem Schützengruß
Günther Dohmann,  
Kreisvorsitzender

Festprogramm zur
Gladbecker Schützenparty
am Freitag, dem 11. Oktober 2013

Festprogramm zum 1. Grand Prix 
der Stimmungsmacher
am Samstag, dem 12.Oktober 2013

Die traditionellen Feierlichkeiten
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Was heute zu den schönsten 
und beliebtesten Freizeita-

realen in der Region gehört, war 
in den frühen 20er Jahren nur ein 
unbrauchbares Sumpfgebiet. Das 
Stadtbild von Gladbeck war zu die-
ser Zeit stark von der Kohleförde-
rung geprägt. Die Menschen arbei-
teten hart unter Tage.
Die Stadtväter kamen zu der 
Überzeugung, dass sie ihrer Be-
völkerung Abwechslung und freie 
Natur bieten mussten. Ein Naher-
holungsgebiet, in dem Gladbecker 
die Natur genießen und den Alltag 
vergessen können. Der Wittringer 
Wald als Volkspark entstand. Damit 
haben die Planer schon damals das 
heutige Bild Gladbecks nachhaltig 
geprägt.
Was für die Menschen damals 
galt, gilt auch noch für heute: Der 
Wittringer Wald bietet auf rund 
100 ha Grünfläche zahlreiche Mög-
lichkeiten, um seine Freizeit zu ge-
stalten. Zu dem großen Areal zäh-
len das Wasserschloss, das Stadion 
(früher Vestische Kampfbahn), das 
Freibad, Kinderspielplätze, eine 
Tennisanlage, Marathonbahn, ein 
Ehrenmal, Picknickwiesen, Boule-

plätze, Grillstationen, ein Streichel-
zoo sowie eine Bogenschießanlage.
Großer Beliebtheit erfreut sich 
bei Sportlern vor allem die Ring-
allee. Diese ca. 4 Kilometer lange 
Laufstrecke wird seit September 
2010 beleuchtet und ist damit 
die längste LED-beleuchtete Stre-
cke Deutschlands. Hier können 
Bürger und Besucher der Stadt 
joggen, walken, nordic-walken 
oder einfach nur spazieren gehen. 
Die Beleuchtung ist mit einem au-
tomatischem Dämmerungsschal-
ter ausgestattet und schaltet sich 
ab 6 Uhr morgens ein und bis 22 
Uhr wieder ab. Gladbeck reagierte 
damit auf die steigende Zahl von 
Ausdauersportlern in der Stadt 
und der Umgebung. Gerade wäh-
rend der dunklen Wintermonate 
ist die Bahn für Läufer ein Genuss 
und eine einmalige Möglichkeit für 
berufstätige Sportler. Die Läufer 
danken es der Stadt und kommen 
durch einen Halloween-Spenden-
lauf einma im Jahr für die Kosten 
der Beleuchtung auf.
Neben der Einrichtung der Mara-
thonbahn, wurde der Weg um den 
Wittringer Schlossteich neu und 

barrierefrei gestaltet. Die größte 
Sehenswürdigkeit des Wittringer 
Waldes aber ist das Wasserschloss. 
Idyllisch gelegen, befindet es sich 
mitten im Herzen des Naherho-
lungsgebiets.
Als die Stadt das Gelände aus dem
Besitz des Freiherrn von Vitting-
hoff-Schell kaufte, war es herun-
tergekommen, die Flächen rund um 
den ehemaligen hochherrschaftli-
chen Adelssitz waren sumpfig, die 
Gebäude in schlechtem Zustand. 
Doch innerhalb kürzester Zeit zau-
berten die Verantwortlichen aus 
der Ruine ein schmuckes Schloss 
samt Schlossteich.
Mittlerweile beherbergt das 
Wittringer Schloss das städtische 
Museum und ein Cafe-Restaurant, 
das mit einem Kamin- und einem 
Jagdzimmer reizt. Bei schönem 
Wette lässt es sich im Biergarten 
im Schlosshof gut leben.
Das Restaurant wurde früher vom 
Betreuer des Fußball-Bundesli-
gisten FC Schalke 04, Charly Neu-
mann betrieben. Dadurch kam der 
damalige Schalke-Trainer Huub 
Stevens lange Zeit in den Genuss, 
im Schloss wohnen zu dürfen. Noch 
heute nutzen die Schalker Knappen 

das Schloss für ihre Feierlichkeiten.
Der Gildensaal im Inneren des 
Schlosses bietet mit seiner tollen 
Atmosphäre Raum für Veranstal-
tungen der verschiedensten Art  
– zum Beispiel auch private Hoch-
zeiten. Seit Mitte des Jahres 2005 
finden im Turmzimmer des histori-
schen Wasserschlosses auch Ehe-
schließungen statt. Das Trauzim-
mer befindet sich dort im zweiten 
Stock, ist mit originalen Jugend-
stilmöbeln ausgestattet und bietet 
Platz für ca. 50 Hochzeitsgäste (20 
Sitzplätze). Das Schloss und dessen 
Umgebung bieten einen idealen 
Hintergrund, um das Brautpaar 
und die Gäste fotografisch male-
risch in Szene zu setzen.
Das Naherholungsgebiet ist mit 
zahlreichen Facetten ausgestattet 
und hat wahrlich für jeden Ge-
schmack etwas zu bieten. Ein Be-
such lohnt sich!

Wasserschloss Wittringen
Burgstraße 64, 45964 Gladbeck
Tel.: 0 20 43 / 2 23 23
info@wasserschloss-wittringen.de
www.wasserschloss-wittringen.de
Stadt Gladbeck, der Bürgermeister
Stand: August 2013

Freizeitstätte Wittringen

Ehrengäste zum Schützentag 2013
Ulrich Roland, Bürgermeister der Stadt Gladbeck
Hannelore Lange, Vizepräsidentin Deutscher Schützenbund und  
Landesschützenmeisterin Württembergischer Schützenverband
Roland H. Wittmer, Landesschützenmeister Badischer Sportschützenverb.
Kurt Flohr, Vizepräsident Landesschützenverband Sachsen-Anhalt
Lars Bathke, Präsident Schützenverband Hamburg und Umgegend
Heinz-Heinrich Thömen, Vizepräsident Schützenverband Hamburg u. U.
August Tappeiner, Landesoberschützenmeister Südtiroler  
Sportschützenverband
Denny Brumbach, Firma Carl Walther
Peter Henrich, Firma Brinkmann Henrich Medien 
Joachim Seibold, Firma Meyton Elektronik 
Burkhard Sandheinrich, Landeskönig des WSB 
Farina Rahlmeier, Landesjugendkönigin des WSB
ehemalige Landeskönige des WSB
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64. Westf. Schützentag 2013 in Gladbeck/Gelsenkirchen 
am 11. und 12. Oktober 2013

www.schuetzenkreis23.de
Bestellschein
Festabzeichen / Eintrittskarten
______ Stück Festabzeichen im Set je Euro 7,50

______ Stück großes Festabzeichen am Bande je Euro 5,00

______ Stück Anstecker (lange Nadel) Festabzeichen je Euro 2,50

______ Stück Eintrittskarte „Partnerprogramm“ je Euro 8,00

 Après-Ski-Party im Alpincenter

______ Stück Eintrittskarte „Gladbecker Schützenparty“ je Euro 5,00

 11. Oktober 2013

______ Stück Eintrittskarte „Stimmungsmacher Grand Prix“ je Euro 5,00

 12. Oktober 2013

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- und Versandkosten in Höhe von Euro 4,90 

Ihrer Bankanweisung hinzuzurechnen.

Der Versand erfolgt zeitnah nach Gutschrift auf das Konto:

Konto 102 220 100
bei der Volksbank Ruhr-Mitte
BLZ 422 600 01

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

Michael Scherer
Kronprinzenstraße 25
45891 Gelsenkirchen
Tel. 0209-36168730
E-Mail: scherermi@t-online.de

Absender:

Ort, Datum

Unterschrift

64. Westf. Schützentag 2013 in Gladbeck/Gelsenkirchen am 
11. und 12. Oktober 2013

www.schuetzenkreis23.de

Teilnahmemeldung zum Festzug
Anmeldung bitte senden an

 Dieter Felke 

 Kolpingstraße 20

 45701 Herten

 Tel. 0209-613310

 E-Mail: d.felke@live.de

Meldender Verein
Verein

Name:

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

nimmt am Festumzug des 64. Westfälischen Schützentages 
am 12. 10. 2013 in Gladbeck teil.

Wir kommen mit

 _________ Teilnehmern

 _________ Fahnen

 _________ Spielmannzügen/Fanfarenzügen

 _________ Musikkapellen

 _________ Kaiser-/Königspaaren

Wir reisen mit ________ Omnibus/sen   ______Pkw ______Bahn an.

(Nichtzutreffendes bitte streichen)

Ort, Datum

Unterschrift/Stempel
sw 6.2013 sw 6.2013

✁✁

Bannerübergabe 
an die Stadt Gladbeck
Das WSB-Banner wurde am bereits 23. November 2012 
an den Bürgermeister der Stadt Gladbeck, Ulrich Roland, 
feierlich übergeben.
Zur Bannerübergabe begrüßte Ulrich Roland das Prä-
sidium des WSB, die Vorsitzenden und Königspaare der 
Gladbecker Schützenvereine und den Kreisvorstand des 
SK 2300.
Der 64. Westfälische Schützentag wird mit Unterstützung 
der Stadt Gladbeck und den Schützenvereinen aus dem 
Schützenkreis 2300 zur größten Veranstaltung im Jahre 
2013.
Foto: jj

Bitte im 
Überweisungs-
text immer 
Vor- und 
Nachnamen 
des Bestellers 
angeben!
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Das 39. Landeskönigsschießen und das 22. Landesjugendkönigsschießen 

des Westfälischen Schützenbundes e. V. fi nden in diesem Jahr im Rahmen 

des 64. Westfälischen Schützentages 2013 in Gelsenkirchen statt.

Tag des Schießens ist Samstag, der 12. Oktober 2013.

Austragungsort des Landeskönigsschießens und des 

Landesjugendkönigsschießens ist das 

SPORTPARADIES Gelsenkirchen, 

Adenauer Allee 118 am Arena Park

Teilnahmeberechtigt sind alle z.Zt. des Schießens 

amtierenden Schützenkönige bzw. Kinder-/Jugendkönige 

der Mitgliedsvereine des WSB (keine 

Eintagskönige, Abteilungskönige usw.) 

sowie Kreis- und Bezirks-

Schützenkönige bzw. Kreis- und 

Bezirks-Kinder/Jugendkönige, 

sofern sie in einem bestimmten 

Rhythmus bei den Schützenkreisen 

und -bezirken des WSB (keine 

anderen Vereinszusammenschlüsse) 

ausgeschossen werden. Die 

Ausschreibung gilt selbstverständlich 

auch für Damen und weibliche 

Kinder/Jugendköniginnen, sofern sie 

offi ziell die Königswürde errungen 

haben (nicht gewählte oder ernannte 

Königinnen). 

Meldung: Die Vereine/Kreise melden ihre/n Schützenkönig/in schriftlich 

mit voller Anschrift und Geburtsdatum bis spätestens 15. September 

2013 an die Geschäftsstelle des Westfälischen Schützenbundes e.V., 

Eberstraße 30, 44145 Dortmund.

Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen beschränkt sich unter 

Beachtung der Vorgaben des Waffengesetzes auf die Jahrgänge 1993 

und jünger.

Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die Einladung mit weiteren 

Informationen durch die Geschäftsstelle.

Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10 m, 20 Schuss 

auf Scheiben in 30 Minuten ohne Probeschüsse. Der beste Teilerschuss 

der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden durch 2,5 geteilt. Der 

Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt (geringste Abweichung 

vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. Landesjugendkönig. 

Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, entscheidet der 

nächstbeste Schuss.

Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. Körper-

behinderte können die im Sportpass eingetragenen Erleichterungen in 

Anspruch nehmen. Es können eigene Waffen benutzt werden, es stehen 

aber auch einige Leihwaffen auf der Schießsportanlage zur Verfügung. 

Wir bitten Sie, bei der Meldung anzugeben, ob Sie mit einer Leihwaffe 

schießen möchten.

Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Kinder-/Jugendkönigsschießen

8,– €, und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstelle 

per Rechnung erhoben.

Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugendkönig 

werden im Rahmen der Bannerübergabe während des 64. Westfälischen 

Schützentages 2013 in Gladbeck – Gelsenkirchen durch Umhängen der 

Landeskönigskette geehrt.

Bei gleicher Gelegenheit erhalten die Platzierten vom 1. bis 12. Rang 

Ehrenpreise. Dem Landesschützenkönig werden zwei Ehrenkarten 

für den Festball übergeben. Wir gehen dabei davon aus, dass der neue 

Landesschützenkönig (-königin) mit einer Begleitperson am Festball 

teilnimmt.

Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten bis zum 6. Platz 

einen Erinnerungspokal.

Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei der Anmeldung auf 

der Schießsportanlage ein besonderes Erinnerungsabzeichen.

Wir freuen uns, wenn alle 12 zu ehrenden Könige und die 6 Jugendkönige, 

die ausgezeichnet werden, bei der Bannerübergabe in ihrem Königsornat 

anwesend sein können und auch im Festzug dabei sind.

Westfälischer Schützenbund e.V.

Klaus Stallmann, 

Präsident

Fritz-Eckhard 

Potthast, 

Sportleiter

Sabine 

Lüttmann, 

Jugendleiterin

Ausschreibung 39. Landeskönigsschießen 
und 22. Landesjugendkönigsschießen 2013

✁

sw 6.2013

64. Westfälischer Schützentag 2013 in Gladbeck – Gelsenkirchen

Anmeldeformular
ZUM 39. LANDESKÖNIGSSCHIESSEN UND 
22. LANDESJUGENDKÖNIGSSCHIESSEN 2013
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig, unsere Schützenkönigin

gemäß der Ausschreibung zum

❏ Landeskönigsschießen

❏ Landesjugendkönigsschießen

mit  ❏ Luftgewehr     ❏ Luftpistole

Verein oder Kreis:

Vereins- oder Kreis-Nr.:

Name, Vorname:

Straße: 

Postleitzahl/Ort:

Geburtsdatum:

Falls vorhanden Sportpassnr.: 

❏ Es wird eine Leihwaffe benötigt

Unterschrift:

Austragungsort Landeskönigsschießen/Landesjugendkönigsschießen: 

SPORTPARADIES Gelsenkirchen
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* unverbindlich empfohlener Verkaufspreis inkl. MwSt. Solange der Vorrat reicht.

WALTHER LP400 CLUB

• Top LP-System 400 mit Absorber

• Doppelkompensator RESORBER

• Drehkorn und variable Kimmenbreite

• Universeller Formgriff für alle 

Handgrößen, für Rechts- und 

Linkshänder umbaubar

• Einstellbare Handkantenauflage und 

Handballenanlage

• Geringes Grundgewicht, ca. 860 g

• inkl. Koffer

TARGET SHOPTARGET SHOPwww.carl-walther.com

WALTHER LP400 CLUB

   VIELFALT GEWINNT!

1.099,-€ *

TOP 5 a) Bericht 
des Präsidenten

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
liebe Sportlerinnen und Sportler,

ein Jahr geht schnell vorbei und 
wir können nach harter Arbeit auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken.
Nach vielen Kraftanstrengungen 

konnte unser Schatzmeister einen 
positiven Jahresabschluss 2012 
vorlegen. Auch für 2013 zeichnet 
sich ein positives Ergebnis ab.
Wir dürfen auch in Zukunft nicht 
nachlassen, alles zu tun, damit es 
so bleibt. Dafür brauchen wir auch 
Eure Hilfe.
Unsere Dienstleistungen für unsere 
Vereine haben wir wiederum er-
weitert. Dies kann man der „Schüt-
zenwarte“, den Rundschreiben und 
dem Geschäftsbericht entnehmen. 
Macht bitte Gebrauch davon. Es 
spart Euren Vereinen Kosten und 
hilft uns beim Haushaltsplan. Also 
kommt es uns allen zu Gute. Macht 
auch regen Gebrauch von den An-
geboten der IG Schützen. Meine 
Bitte an Euch alle: Nutzt die An-
gebote des Verbandes und meldet 
ehrlich und vollständig namentlich 
Eure Mitglieder. Die Kosten laufen 
uns weg, nur bei vollständiger, ehr-
licher Meldung und alternativen 
Einnahmen können wir unseren 
Verband finanziell halten.
Im Bereich des Sports konnte auch 
im vergangenen Jahr eine Vielzahl 

von Sportlern große Erfolge ver-
zeichnen. Die allgemeinen guten 
Platzierungen zeugen von einer 
guten sportlichen Arbeit in unse-
rem Verband und in unseren Verei-
nen. Einen festen Platz im interna-
tionalen Wettkampfplan hat auch 
unser ISAS. 
Auch der 29. Internationale Sai-
sonauftakt der Sportschützen war 
wieder hervorragend besucht und 
mit internationalen Spitzensport-
lerinnen und –sportlern besetzt. 
Eine beachtliche Veranstaltung und 
ein Aushängeschild für unseren 
Schießsport.
Die Talentinseln in unserem Ver-
band sind angelaufen und wir hof-
fen, dass sich dies positiv und er-
folgreich für unseren Schießsport 
auswirkt.
Eine große Werbung für unseren 
Verband ist und bleibt das Jugend-
camp, dieses Mal in Nordwalde. Es 
lohnt sich wirklich, an unserem Ju-
gendcamp teilzunehmen.
In der „Schützenwarte“ haben wir 
eine Rubrik „Schützenhilfe“ einge-
richtet, die inzwischen auch vom 

Deutschen Schützenbund aufge-
nommen wurde. Teilt hierfür Euer 
soziales Engagement mit, wir ver-
öffentlichen dies, um zu zeigen, 
dass wir Schützen auch etwas für 
unser Umfeld, unsere Stadt und die 
Menschen tun. 
Wir haben mit der großen Baum-
pflanzaktion mit dem Namen 
„Schützenwald 2020“ begonnen. 
Eine tolle Aktion mit positiver Au-
ßenwirkung.
In den letzten Wochen bin ich unter 
dem Motto „Der WSB unterwegs“ 
zum 8. Mal in unsere Bezirke ge-
reist. Hier ging es vor allem um die 
Themen „Sportversicherung“ und 
„SEPA-Zahlungsverkehr“. „Der WSB 
unterwegs“ vor Ort ist mittlerweile 
ein fester Bestandteil unseres Ver-
bandes geworden und wird auch in 
Zukunft fortgesetzt.
Die GEMA-Vereinbarung ist unter-
schrieben. Ab sofort erhalten un-
sere Mitgliedsvereine zu dem pau-
schalen Nachlass von 20 Prozent 
zusätzlich einen Rabatt in Höhe 
von 15 Prozent auf die am häufigs-
ten genutzten Tarife U-V und M-V.
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Auch die Leistungen der ARAG-
Versicherung für unsere Vereine 
wurden verbessert. 
Zum ersten Mal fand eine Feier-
stunde für Jubiläumsvereine in 
einem würdigen Rahmen in Düs-
seldorf statt. 
Für die Durchführung von Groß-
veranstaltungen gibt es noch keine 
endgültige Regelung. 
Das Nichtraucherschutzgesetz ist 
in Kraft getreten, das heißt, es gilt 
absolutes Rauchverbot in Schüt-
zenzelten.
Ich verweise noch einmal auf den 
Tag der Schützenvereine 5./6. 10. 
2013 unter dem Motto „Ziel im Vi-
sier“. 2012 ist ein Viertel unserer 
Vereine dem Aufruf gefolgt, das 
war eine stattliche Zahl – ich wün-
sche viel Erfolg für 2013.
Die nachfolgenden Berichte geben 
weitere Auskunft über unseren 
Verband. Über vieles wurde be-
reits in unserer „Schützenwarte“ 
berichtet, deshalb möchte ich jetzt 
meinen Bericht schließen mit ei-
nem herzlichen Dankeschön an 
alle, die es gut mit dem Westfäli-
schen Schützenbund meinen.
Ich danke allen Trainern und Be-
treuern, den Sportlerinnen und 
Sportlern, den ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
meinen Mitstreitern im Präsidium, 
dem erweiterten Präsidium und 
den Mitgliedern des Hauptaus-
schusses. Ich danke den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle für ihre hervorra-
gende Arbeit. Den Mitgliedern in 
den Ausschüssen und Kommissio-
nen und nicht zuletzt allen Freun-
den und Förderern des WSB sei 
für ihren Einsatz und für die gute 
Zusammenarbeit gedankt.
Dies gilt auch für die Zusam-
menarbeit mit der Polizei, dem 
Regierungspräsidium, dem LSB, 
der Sporthilfe, der ARAG und der 
Gothaer Versicherung, der GEMA 
sowie dem Innen- und dem Sport-
ministerium und allen Schützenor-
ganisationen, dem DSB und dem 
Landesverbänden sowie der IG 
Schützen.
Ich wünsche uns allen einen har-
monischen und erfolgreichen 
Schützentag in Gladbeck.

Euer Präsident

Klaus Stallmann

TOP 5b) Bericht 
der Sportleitung
zur 64. Delegiertenversammlung 
des WSB am 13. 10. 2013 in 
Gladbeck 
Sehr geehrte Delegierte,
liebe Schießsportfreunde,
über die Erfolge unserer Sportle-
rinnen und Sportler auf regionalen 
und überregionalen Ebenen hat 
der WSB jeweils zeitnah im Inter-
net unter www.wsb1861.de und in 
unserer Schützenwarte berichtet. 
Deshalb an dieser Stelle nur ein 
Bericht über die internen Tätigkei-
ten im Sportbereich.
Wenige Monate nach der Olym-
piade 2012 in London durften wir 
nicht mit vielen Teilnehmern bei 
unserer 29. ISAS rechnen. Es kam 
dann aber ganz anders.
Wieder ein großes und leistungs-
starkes Teilnehmerfeld und mit 
Chilenen und Brasilianern zum 
ersten Mal Aktive aus Südamerika. 
Also wieder viele Stunden Einsatz 
für unsere MitarbeiterInnen. Es 
gab aber für unsere ISAS noch eine 
besondere Herausforderung. Ab 
dem 1. 1. 2013 gab es wesentlich 
geänderte internationale Wett-
kampfregeln, aber noch kein Re-
gelwerk in deutscher Sprache. 
Die auffälligsten Änderung sind
– die nun klare Abgrenzung zwi-

schen Vorbereitungszeit / Pro-
beschießen und der für alle 
Starter gleichzeitige Beginn des 
Wettkampfes

– ein anderer Ablauf der Finals, 
für die sich die acht Besten des 
Vorkampfes qualifizieren und 
dann ohne Berücksichtigung ih-
rer Vorkampfergebnisse wieder 
bei null anfangen

– in den Disziplinen KK 3 x 20 
bzw. KK 3 X 40 nun in neue Rei-
henfolge Knieend, Liegend und 
Stehend (im Vorkampf und auch 
im Finale)

– die Einführung der Zehntelwer-
tung in den Disziplinen Luftge-
wehr und KK Liegend 

All dies wurde ohne Probleme 
umgesetzt. Teilweise wurden 
die Finalwettbewerbe spannen-
der. Ob sich aber die Finals bei 
den Dreistellungswettbewerben 
durchsetzen, muss noch abgewar-
tet werden, denn sie dauern viel 
länger als bisher. Die 29. ISAS ist 
insgesamt ohne Pannen verlaufen. 
Dies ist nicht der Verdienst der 

Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter Rolf Dorn, stellv. Sportleiter

Sportleitung, sondern dem schon 
erwähnten Engagement der vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
auch unserem Organisator Mar-
kus Bartsch zu verdanken. Nicht 
glücklich sind wir mit der geringen 
Zuschauerzahl besonders bei den 
Finals.
Bei den Deutschen Meisterschaf-
ten 2013 in München wird eine 
neue Sportordnung herauskom-
men (gültig ab 1. 1. 2014), die auch 
die meisten neuen internationalen 
Regeln beinhalten wird. Beson-
dere Aufgabe der Ausrichter von 
den Kreismeisterschaften wird es 
also zunächst sein, die neuen Re-
geln in die Veranstaltungsplanung 
umzusetzen. Etwas hilfreich dürfte 
hierbei die Entscheidung der WSB-
Sportkommission sein, die den für 
Kreise geltenden Beginn des Sport-
jahres vom 1. 10. auf den 1. 11. 
des Jahres verlegte. Diese teilwei-
se kritisierte Entscheidung war er-
forderlich, um nach den immer erst 
Anfang September endenden Deut-
schen Meisterschaften die Vereins-
wechsel zu bearbeiten und auch 
den Kreisen zum Sportjahrbeginn 
eine aktuelle Datei zur Verfügung 
zu stellen. In nur drei Wochen ist 
dies auch bei bestem Willen nicht 
zu schaffen.
Wie in den vergangenen Jahren 
konnten unsere Landesmeister-
schaften sowohl in unserem LLZ 
wie auch an auswärtigen Orten 
ohne Probleme abgewickelt wer-
den. Gleiches trifft auch für Liga-
wettkämpfe in unserem LLZ zu.
Leider sind wie auch in den Vorjah-
ren bei den Landesmeisterschaften 
vergebene Startplätze nicht alle in 
Anspruch genommen worden. Dies 
bedauern wir sehr. Sicherlich gibt 

es viele, die gerne bei einer LM 
einmal starten würden, aber das 
Limit nicht ganz erreichten.
Wir wollen hier nicht generell 
kritisieren, dass sogar Medaillen-
gewinner bei der Siegerehrung 
fehlen und besonders dann, wenn 
sie noch mehrere Stunden auf die 
Siegerehrung warten müssen und 
einen weiten Heimweg haben. Sehr 
enttäuscht sind wir aber, wenn Me-
daillengewinner auch aus dem un-
mittelbaren Umfeld von Dortmund 
sofort abreisen, obwohl eine halbe 
Stunde danach schon die Sieger-
ehrung stattfindet. Es wäre schön, 
wenn sich hier etwas ändern wür-
de, denn Siegerehrungen mit fast 
leeren Treppchen machen uns auch 
keinen besonderen Spass.
Bislang wurden alle Luftgewehr-
Auflagewettbewerbe auf Bundes-
ebene,  zunächst als DSB-Ältesten-
schießen und dann als Deutsche 
Meisterschaft, in unserem LLZ 
ausgerichtet. An zwei Tagen und 
einem Trainingstag starten rund 
1.400 Aktive ab einem Alter von 
mind. 56 Jahren.
Unsere Auflagemeisterschaften KK 
50m, KK 100m, Zimmerstutzen, LG 
und LP erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Von den vielen Starterin-
nen und Startern auf Bezirksebene 
konnten sich leider viele nicht für 
die LM qualifizieren. So hoch ist 
der Leistungsstand inzwischen. 
Auf gutem Niveau finden seit dem 
Einführen der Liga-Wettkämpfe in 
den Disziplinen Bogen, Luftgewehr 
und Luftpistole Veranstaltung auf 
Landesebene und in den Kreisen 
und Bezirken statt. Seit Einführung 
Ligawettkämpfe Gewehr und Pis-
tole ist Johannes Wieczorek unser 
Ligaleiter.  Seine Arbeit wird sehr 
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Stuttgarter Straße 120, 
70736 Fellbach, Germany

Kontakt:
Customer Range Officer  
- Denis Weingart
 
Tel: +49 (0)711 5208 7028 
Email:DenisWeingart@eley.co.uk

TENEX 
TESTING 
GERMANY

Seit 20 Jahren wird bei ELEY erfolgreich die zum jeweiligen Lauf passende Munition selektiert. 
Über 100 Medaillen bei Olympischen Spielen und 14 der 18 in den .22 Wettkämpfen in London 2012 

errungenen Medaillen wurden mit selektierter Tenex Munition gewonnen. 
Schützen wissen: Tests mit ELEY sichern ihnen die besten Chancen auf Erfolg.

www.eleyammunition.com

Vorteile der Los-Prüfung mit ELEY:

Alle Chargen sind für alle Schützen verfügbar, 
unabhängig von ihrem Leistungsniveau

Die Chargen der fünf Lademaschinen haben  variable 
Geschwindigkeiten

Eine einfach zu bedienende Software ermöglicht den 
Kunden, ihre eigenen Tests durchzuführen

Jeder Schuss, einschließlich der Kontrollmunition,  
wird messtechnisch ausgewertet

Ein System, das die regelmäßige Reinigung  
ermöglicht und die Erwärmung der Läufe während  
des Tests berücksichtigt

Auswertung der Waffe nach Leistung / 
Übereinstimmung bei bekannten Parametern

Messung von Verschlussabstand und 
Schlagbolzeneinschlag, um jeglichen Waffenverschleiß 
zu ermitteln

Überlagerung von 10er-Gruppen zu einem 
aussagekräftigen 40-Schuss-Schussbild, um die  
Los-Auswahl klar und präzise zu gestalten

Testen Sie Ihr eigenes Gewehr oder Pistole unter Anleitung 
unseres erfahrenen Customer Range Officers

gelobt. Ist es doch normal für ihn, 
dass schon am Abend des Wett-
kampftages die aktuelle Tabelle im 
Internet abrufbar ist.
Leider viel zu jung ist vor wenigen 
Wochen unser Liga-Leiter Bogen 
Stephan Planitz im Alter von 56 
Jahren plötzlich und völlig uner-
wartet verstorben. Mit Stephan 
verlieren wir nicht nur unseren 
Ligaleiter, sondern auch einen 
hervorragenden Kampfrichter, der 
beim DSB hohes Ansehen genoss. 
Hier muss nun kurzfristig eine sehr 
große Lücke geschlossen werden.
Unter dem Schlagwort Liga 46 
Plus bietet der WSB seinen älteren 
Mitgliedern Ligawettkämpfe auf 
Landesebene mit dem Luftgewehr 
(aufgelegt) an. 24 Vereinsmann-
schaften beteiligen sich hieran mit 
viel Begeisterung und Engagement 
und auch in den meisten Bezirken 
gibt es hierzu einen Unterbau. 
Im Berichtszeitraum hat die WSB-
Sportkommission zweimal getagt. 
Neben der Behandlung von Anfra-

gen und Anträgen wurde wie auch 
in den vergangenen Jahren beson-
ders intensiv über den Umfang un-
serer Landesmeisterschaften und 
auch die Termine beraten.
Die WSB-Sportleitung nahm an 
zwei mehrtägigen Sitzungen des 
DSB-Sportausschusses und die 
Fachreferenten an den Jahresta-
gungen beim DSB in Wiesbaden 
teil. Die dort erhaltenen Erkennt-
nisse wurden in der WSB-Sport-
kommission beraten und umge-
setzt.
Die Bildungskommission tagte 
zweimal, der Arbeitskreis Waffen-
sachkunde einmal im Berichtszeit-
raum.
Für Ende Juli war eine zweitägige 
Klausurtagung der WSB-Lehrre-
ferenten geplant. Wegen der Er-
krankung einer externen Referen-
tin, aber vieler Absagen aus dem 
Teilnehmerkreis musste die Tagung 
leider abgesagt werden. 
Das WSB-Lehrteam und unsere 
Fachkraft für Bildungs- und Ju-

gendarbeit leistete wie auch in den 
Vorjahren hervorragende Arbeit. 
Es wurden Ausbildungsmaßnah-
men durchgeführt für 
Bogensachkunde (3/72)
Bogensportleiter (1/26)
Schießsportleiter (5/91)
Trainer C Basis Ausbildung
(Gewehr/Pistole/Bogen) (1/22)
Trainer C Leistungssport (3/40)
(Gewehr/Pistole/Bogen)
Kampfrichterfortbildung (2/33)
Schülerlehrgang (1/23)
JUgend BAsis LIzenz  (5/112)
JugendsprecherPLUS (3/59)
Jugendmitarbeiterfortbildungen  
 (1/30)
Jugendsprecherprojektwoche  
 (1/21)
(in Klammern jeweils die Anzahl 
der Lehrgänge und hinter dem 
Schrägstrich die Gesamtteilneh-
merzahl)
Eine Jugendassistenten-Ausbil-
dung musste mangels Anmeldun-
gen abgesagt werden und eine 
weitere  findet noch in den Herbst-

ferien statt.
28 Tageslehrgänge mit speziel-
len Themen des Schießsports und 
zur Lizenzverlängerung wurden 
von 255 Teilnehmern besucht. 
Die in den Bezirken dezentral 
durchgeführten 13 Lehrgänge für 
die Schießsportleitergrundausbil-
dung (einschließlich der nach dem 
Waffenrecht vorgeschriebenen  
Sachkundeausbildung) absolvier-
ten 234 Teilnehmer und erhielten 
nach bestandener Prüfung die Be-
scheinigung über die erfolgreich 
abgeschlossene Waffensachkun-
deausbildung.
Zusätzlich wurden drei Projekte als 
Jugendmaßnahmen mit insgesamt 
48 Teilnehmern aus EuFis- Mitteln 
(Engagement und Freiwilligen-
arbeit mit jungen Menschen im 
Sport) durchgeführt.
Insgesamt haben also im Berichts-
zeitraum bis heute 1065 Mitglie-
der an 70 ein- und mehrtägigen 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
unseres Verbandes teilgenommen.
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Die WSB-Liga- und Rundenwett-
kampfkommission überarbeitete 
die Liga- und Rundenwettkampf-
richtlinien aufgrund Anregungen 
der Vereine und Erkenntnissen aus 
behandelten Einsprüchen.
Nun könnte unser Sportbericht am 
Ende sein, denn es ist doch wohl 
alles gut gelaufen und meistens ist 
man geneigt, in Jahresberichten 
nur auf positives einzugehen. Die-
ser weit verbreiteten Unsitte wol-
len wir nicht einfach folgen.
Schon im Vorjahr mussten wir 
über zurückgehende Starterzah-
lent auf Kreis- und teilweise auch 
auf Bezirksebene eingehen. Dieser 
Rückgang wurde besonders durch 
die Starter in den Auflagewettbe-
werben und Großkaliberpistole/-
revolver mit Tendenz steigend 
mehr als ausgeglichen und fiel also 
im Hinblick auf die Gesamtstarter-
zahlen bei unseren Landesmeis-
terschaften nicht groß auf. Diese 
Probleme werden aber auch auf 
Landesebene immer deutlicher. 
Denn bei gleich bleibender Starter-
zahl werden die Zulassungs(Limit-)
ergebnisse immer niedriger, und 
dies besonders in den olympischen 
Disziplinen wie z.B. Sportpistole 
Damen/Juniorinnen und KK 3 x 
20 Damen/Juniorinnen. Damit nun 
aber keine Missverständnisse auf-
kommen, wir wollen für eine inten-
sive Förderung der olympischen 
Wettbewerbe in den Vereinen und 
den Kreisebenen werben und nicht 
etwa gegen die Auflage- und Pisto-
len-/Revolverwettbewerbe reden, 
die zum Glück (noch) Selbstläufer 
sind. Im Sportjahr 2013 hatten 
wir uns daher entschlossen, die 
Landesmeisterschaftstage im LLZ 
um zwei Tage zu kürzen. Der Trent 

rückläufiger Starterzahlen muss 
mit allen Mitteln entgegen gewirkt 
werden. Hierbei sind wir auf die 
Unterstützung der Mitgliedsverei-
ne angewiesen. Intensivieren sie 
dies bitte besonders in den olym-
pischen Disziplinen und greifen sie 
hierbei auch auf die von der Lan-
desjugendleitung eingerichteten 
Talentinseln für Gewehr und Pisto-
le zurück. Unsere Trainerteams mit 
den Landestrainern Hans Bohne 
(Pistole), Wolfram Ecker (Gewehr) 
und Carsten Knorr (Bogen) können 
nur dann leistungsstarke Landes-
kader betreuen, wenn ihnen von 
den Vereinen am Leistungssport 
Interessierte zugeführt werden. In 
unseren sieben Landesleistungs-
stützpunkten wird mit Überarbei-
tung der Vorgaben z.ZT. an einer 
Intensivierung eines leistungsbe-
zogenen Trainings gearbeitet. Ne-
ben Gewehr und Pistole entstehen 
nun auch Bezirkskader für Bogen. 
Es muss unser Bestreben sein, dass 
wir nicht nur in unserer derzeiti-
gen Vorzeigedisziplin Wurfscheibe 
(Skeet und Trap), sondern auch bei 
Bogen, Gewehr und Pistole weitere 
DSB-Kadermitglieder stellen. Bei 
den Landesleistungsstützpunkten 
sind wir auf die Unterstützung 
durch die Bezirksvorsitzenden und 
–jugendleiter angewiesen.
Zwei weitere Bereiche bereiten 
uns nach wie vor Sorgen. Dies sind 
unsere Mitarbeiter bei den Meis-
terschaften und die fehlende Be-
reitschaft zur Teilnahme an einer 
Kampfrichterausbildung. 
Der WSB kann sich glücklich schät-
zen, einen großen Stamm an guten 
Mitarbeitern zu haben. Leider wird 
das Durchschnittsalter immer hö-
her und auch bei gezielter Anspra-
che in der Schützenwarte melden 
sich keine jüngeren Nachrücker. 
Wir wollen keine bewährten Mit-
arbeiter „entlassen“, sondern nur 
altersbedingten Ausfällen gewapp-
net sein. Machen sie uns also auf 
geeignete Personen aufmerksam. 
Und selbst melden darf man sich 
bei der Sportleitung auch.
Bei Ligawettkämpfen eingelegte 
Einsprüche verdeutlichen oft die 
Notwendigkeit eines sachkundigen 
und sofort entscheidenden Kampf-
richters. Nun werden sie vielleicht 
der Auffassung sein, eigentlich 
braucht man doch nicht bei jedem 
Wettkampf  einen Kampfrichter. 
Und die entstehenden Reisekosten 

kann man doch sparen. Sicherlich 
wird ein Kampfrichter erst dann 
benötigt, wenn ein Regelverstoß 
vorliegt und hierzu unterschied-
liche Standpunkte bestehen. Ein 
Kampfrichter wird sofort regel-
kundig eingreifen und dafür sor-
gen, das es nicht zu Streitigkeiten 
kommt. Die Kampfrichtertätigkeit 
erfordert eine gute Ausbildung, die 
in unseren Ausbildungslehrgängen 
geboten wird.
Zum Schluss unseres Berichtes eini-
ge Anmerkungen zum Waffenrecht. 
Noch immer meinen einige wenige, 
dass man es mit den Bestimmun-
gen des Waffenrechts nicht so 
genau nehmen braucht. Hierfür 
haben wir kein Verständnis und 
werden daher Verstöße, soweit sie 
von uns geahndet werden können, 
nicht dulden. Wir müssen uns stets 
bewusst sein, dass wir für unseren 
Sport ein Gerät benötigen, welches 
im allgemeinen Sprachgebrauch 
und auch in unseren Gesetzen als 
Waffe definiert ist. Im Rahmen un-
serer Sportausübung ist also die 
ständige Erfüllung der Waffenbe-
stimmungen immer von höchster 
Bedeutung. Lesen sie also immer 
die Verlautbahrungen zum Waffen-
gesetz, wobei wir besonders auf 
die unseres DSB-Vizepräsidenten 
Jürgen Kohlheim (in der Deutschen 
Schützenzeitung) besonders hin-
weisen. Für spezielle Fragen zum 
Waffengesetz steht ihnen auch un-
ser zuständiger Referent Klaus Ta-
cke (email: klaus.tacke@wsb-office.
de) zur Verfügung.
Dieser Tätigkeitsbericht gibt uns 
die Möglichkeit, allen, Sportlern, 
Trainern, Referenten, Mitarbeitern 
in der Lehrarbeit und in der Ge-
schäftsstelle, ein herzliches Dan-
keschön für Ihren Einsatz zu sagen 
und besonders dafür, dass Sie uns 
bei unseren Aufgaben so gut unter-
stützt haben. Ohne diese vielen für 
unseren Sport geleisteten Aktivitä-
ten wären insbesondere die Meis-
terschaften und die Aus- und Fort-
bildungslehrgänge nicht möglich.
Wir wünschen unserem Schützen-
tag einen harmonischen Verlauf 
und rufen allen zu, setzt euch wei-
terhin für unseren schönen Sport 
tatkräftig ein.

Ihre/eure WSB-Sportleiter

Rolf Dorn und  
Fritz-Eckhard Potthast

Geschäftsbericht 
zur 64. Delegier-
tenversammlung 
(Information)

Mitgliederentwicklung/Finanzen
Die Anzahl unserer Mitglieds-
vereine hat sich zum Stichtag 
02.09.2013 um 17 auf 917 ver-
ringert. Der Mitgliederbestand ist 
erstmals seit Jahren wieder stabil, 
die aktuelle Mitgliederzahl beträgt 
zum Stichtag 80.916, was einen 
leichten Anstieg um 587 Mitglieder 
oder 0,7% bedeutet. 
Die Mitgliederübersicht im Einzel-
nen:
 Anzahl +/- Veränderung
Schüler 3.518 +90 +2,63%
Jugend 1.823 -25 -1,35%
Junioren 3.570 -399 -10,05%
Schützen 24.846 +1.643 +7,08%
Altersklasse 16.677 -557 -3,23%
Senioren 30.482 -165 -0,54%

Von unseren Mitgliedern sind 22 % 
weiblich und 78  % männlich. Be-
sonders erfreulich ist der erneute 
Mitgliederzuwachs bei den Schü-
lern von über 2 %.

Der Deutsche Schützenbund hat 
die Steigerung der Mitgliederzah-
len als „Ziel im Visier“. Man hofft 
nach dem großen Erfolg des 1. 
„Wochenendes der Schützenver-
eine“ im letzten Oktober, an dem 
rund 4.400 Vereine teilgenommen 
haben, dass sich das „Wochenen-
de der Schützenvereine“ als fester 
Termin im Jahreskalender etab-
liert. So soll auch das 2. Wochen-
ende der Schützenvereine am 5./6. 
10. 2013 dazu beitragen, einer 

Jörg Jagener, Geschäftsführer

Der WSB 
bietet:
u Aus- und Fortbildung von 

Aufsichten, Jugendspre-
chern, Übungs- und Jugend-
leitern

u bundesweite Öffentlich-
keitsarbeit für das Schüt-
zenwesen und den Schieß-
sport

u Download der als PDF-Datei 
seit Ausgabe 3/2000
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breiten Öffentlichkeit das Schüt-
zenwesen und den Schießsport 
auf eine positive Art und Weise 
näherbringen und dabei das eine 
oder andere neue Mitglied ge-
winnen zu können. Wir rufen alle 
unsere Vereine auf, ihre Türen zu 
öffnen und sich mit eigenen Akti-
vitäten und Angeboten an diesem 
Wochenende zu präsentieren. Auch 
wenn die Bestellfristen für das Mit-
machpaket schon abgelaufen sind, 
bleibt immer noch die Möglichkeit, 
kurzfristig aufzuspringen und die 
jetzt zu weckende Aufmerksam-
keit für sich zu nutzen und durch 
attraktive Aktionen zu bedienen. 
Dabei genießen die Gäste unserer 
Schießsport- und Bogensportverei-
ne als Nichtmitglieder den gleichen 
Versicherungsschutz wie Vereins-
mitglieder.

Sportausweis/ 
Mitgliederverwaltung
Viele Sportlerinnen und Sportler 
haben den vor einem Jahr einge-
führten neuen Sportausweis unter 
www.sportausweis.de freischal-

ten lassen und nutzen bereits die 
angebotenen Vorteile. Weitere 
Angebote sollen in den nächsten 
Monaten folgen, wenn die neue 
Wettkampfsoftware endlich flä-
chendeckend von der Kreismeis-
terschaft bis zur Deutschen Meis-
terschaft einsetzbar ist. Unsere 
Mitgliederverwaltung e-wsb kann 
nicht mehr gepflegt und modifi-
ziert werden. Daher haben wir zu-
sammen mit anderen Landesver-
bänden nach Alternativen gesucht 
und werden in Kürze auf die Soft-
ware „NEON“ umstellen, die bereits 
erfolgreich getestet wird. 

Versicherungen 
Große Vorteile bieten unseren 
Mitgliedern weiterhin die um-
fassenden und günstigen Versi-
cherungen bei der Sporthilfe e. V. 
und bei der Gothaer Versicherung. 
Letztere hält speziell für Schützen 
besondere Angebote für den pri-
vaten Bereich bereit, wie die neu 
angebotene Rechtsschutzversiche-
rung speziell für Sportschützen 
für günstige 10 Euro jährlich. In 

diesem Jahr wurde von unseren 
Mitgliedsvereinen (leider) wieder 
eine Vielzahl von Schadensfällen 
abgewickelt. Die Zusatzversiche-
rung, welche die Mitgliedsvereine 
des WSB seit 1. 1. 2003 gerade in 
den traditionellen Bereichen des 
Schützenwesens rundherum absi-
chert, hat sich dabei bewährt. Der 
Versicherungsbeitrag von 26 Cent 
pro Mitglied ist seitdem unverän-
dert günstig. 
Durch die Sportversicherung sind 
unsere Vereine übrigens seit Jah-
resbeginn mit einer Haftpflicht-
summe von 5 Millionen Euro ge-
gen Sach- und Personenschäden 
abgesichert, ohne dass die Bei-
träge erhöht wurden. In diesem 
Zusammenhang möchten wir da-
rauf aufmerksam machen, dass 
Versicherungsschutz grundsätzlich 
nur dann gegeben ist, wenn im 
Schadensfall die Mitgliedschaft 
der versicherten Person vom Ver-
sicherungsnehmer – also dem WSB 
– nachgewiesen werden kann. Wir 
bitten auch mit Nachdruck darum, 
etwaige Schadensmeldungen über 

die Geschäftsstelle des WSB ein-
zureichen, damit im Vorfeld schon 
auf eventuell aufkommende Prob-
leme und Fragen der Versicherer 
reagiert werden kann. 

Mitgliedervorteile
Verbände jeder Art, also auch der 
Westfälische Schützenbund, sind 
seit jeher zu einem großen Teil bei-
tragsfinanziert. Wir sind allerdings 
sehr daran interessiert, diesem 
Umstand entgegenzutreten und 
uns um alternative Finanzierungs-
möglichkeiten zu bemühen. Unsere 
Versuche in diese Richtung sollen 
eine Win-Win-Situation für alle 
Seiten, also die Mitglieder auf der 
einen und den Verband auf der an-
deren Seite, schaffen. Aus diesem 
Grunde bauen wir unsere Angebote 
immer weiter aus. 
Wir können Ihnen aktuell günstige 
Schießscheiben, Luftdruckmuni-
tion und neuerdings auch Press-
luftkartuschen als Ersatz für Ihre 
abgelaufenen Kartuschen bieten. 
Neben den beliebten Trainings-
diabolos wollen wir bald zudem 
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64. Delegiertenversammlung des WSB

Jahresabschluss zum 31. 12. 2012
AKTIVA  01.01.2012  Zugänge  Zuschüsse   Abschreibung   31.12.2012   31.12.2011

I. Anlagevermögen
1. LLZ-Gebäudeanteil Sport € 227.590,00 €	 2.321,12   € 18.129,12 € 211.782,00 € 227.590,00
2. LLZ Einrichtung Sport € 6.087,00   	  € 4.996,00 € 1.091,00 € 6.087,00
3. Projekt Leistungssport € 10,00	 €	 2.737,00	 	 	 € 143,00 € 2.604,00 € 10,00
4. Einrichtung Geschäftsstelle € 5.499,00 € 607,10   € 2.209,10 € 3.897,00 € 5.499,00
5. EDV  € 977,00 € 537,96   € 525,96 € 989,00 € 977,00
5. Gaststätte € 55.105,00 € 6.909,69   € 7.470,69 € 54.544,00 € 55.105,00
6. Geringwertige            
    Anlagegüter € 1,00 € 1.992,52   € 1.992,52 € 1,00 € 1,00
6. GwG Sammelposten €	 2.950,00	  	 	  € 2.126,00 € 824,00 € 2.950,00

   € 298.219,00 € 15.105,39   € 37.592,39 € 275.732,00 € 298.219,00
II. Umlaufvermögen            
1. Warenbestand       € 113.281,04   € 106.957,78
2. Sonstige Bestände       € 9.751,01   € 14.682,75
3. Kassenbestand       € 4.224,98   € 3.085,42
4. Postgiro- und Bankguthaben       € 7.899,95   € 44.769,14
5. Forderungen aus Lieferungen           
    und Leistungen       € 38.000,28   € 50.501,00
6. Sonstige Forderungen       € 10.862,68   € 17.587,72
7. USt-Forderung       € 0,00 € 184.019,94 € 1.167,45
              
III. Rechnungsabgrenzung         € 2.817,16 €	 16.952,99

           € 462.569,10 € 553.923,25

PASSIVA            
I. Kapitalkonto            
Stand am 01.01.       € 204.643,56   € 168.630,73
Zweckgebundene Rücklage Sanierung LLZ      € 130.000,00   € 0,00
Gewinn        € 26.634,90 € 361.278,46 € 36.012,83
II.  Rücklagen für Pfingstfahrt/KfZ-Zusatzvers.      € 5.960,27 € 6.595,08
III.  Rückstellungen für unterlassene Reparaturen      € 0,00 € 80.000,00
IV.  Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten      € 3.500,00 € 2.500,00
V.  sonstige Rückstellungen         € 1.000,00 € 2.500,00
VI.  Verbindlichkeiten            
1. Kreditinstitute       € 0,00   € 150.583,33
2. Lieferanten       € 26.409,14   € 28.953,07
3. USt-Nachzahlung       € 2.381,68   € 0,00
4. Sonstige       € 7.296,55 €	 36.087,37 € 19.495,21
VII.  Rechnungsabgrenzung         € 54.743,00 € 58.653,00

           € 462.569,10 € 553.923,25

Erträge         	  2012  2011
Sockelbeitrag         € 139.750,00 € 143.250,00
Beiträge          € 838.856,25 € 804.546,97
Warenerlöse         € 126.282,45 € 121.590,50
Zuschüsse LSB         € 115.449,63 € 111.629,82
Startgelder         € 114.078,54 € 111.879,65
Bildung/Lizenzen/Pässe/Befürwortungen        € 95.332,89 € 124.160,66
Mieten/NK LLZ/Gaststätte         € 64.236,03 € 53.996,53
Auflösung von Rückstellungen         € 85.418,31 € 0,00
Sonstige Erlöse         € 10.353,93 € 39.548,55
Außerordentliche Erlöse         € 7.016,77 € 5.482,49

           € 1.596.774,80 € 1.516.085,17
Aufwendungen
Waren          € 81.166,37 € 56.685,49
Personalkosten         € 327.008,62 € 358.809,22
Abschreibungen         € 37.592,39 € 38.602,48
Raumkosten         € 95.878,63 € 190.847,28
Versicherungen         € 34.993,09 € 33.947,70
Reparaturen/Instandhaltungen         € 99.377,31 € 43.267,03
Fremdfahrzeuge         € 5.932,78 € 4.799.47
Repräsentation/Reisekosten         € 64.636,41 € 62.293,96
Beiträge          € 290.701,26 € 303.588,89
Schützenwarte         € 48.150,00 € 48.150,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen        € 97.491,59 € 89.142,20
Sport und Jugendförderung         € 114.315,37 € 121.944,94
Aus- und Fortbildung         € 53.927,87 € 46.246,34
ISAS          € 28.130,32 € 9.659,82
Landes-/Deutsche Meisterschaft         € 60.837,89 € 72.087,52

           € 1.440.139,90 € 1.480.072,34

Erträge          € 1.596.774,80 € 1.516.085,17
./. Aufwendungen         € 1.440.139,90 € 1.480.072,34

Überschuss         € 156.634,90 € 36.012,83

Aufgestellt: Dortmund, den 28.03.2013, gez. J. Willmann, Schatzmeister
Festgestellt: Dortmund, den 21.04.2013, gez. K. Stallmann, Präsident
Geprüft: Dortmund, den 21.07.2013, gez. J. Hollweg und H. Brünger, Rechnungsprüfer

Jochen Willmann, Schatzmeister

Karin Pluntke,  
stellv. Schatzmeisterin

eine hochwertige Matchmunition 
anbieten. Auch die beliebten Aus-
wertemaschinen der Fa. RIKA sind 
bald wieder lieferbar. Unsere Prei-
se liegen meist unter den üblichen 
Marktpreisen, und wenn wir mal 
nicht die allergünstigsten sind, so 
helfen Sie mit Ihrem Einkauf di-
rekt, die Beiträge zu stabilisieren 
und die finanzielle Ausstattung des 
WSB zu verbessern. 
Des Weiteren haben wir natürlich 
unsere Standardartikel immer vor-
rätig, und Sie können weiterhin 
Leistungsabzeichen, Meisternadeln 
und vieles weitere rund um das 
Schützenwesen bei uns erwer-
ben. Die meisten Artikel finden sie 
schon in unserem Onlineshop unter 
www.wsb-shop.de. 
Zur Sicherung des Schießsports in 
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Westfälischer Schützenbund e. V.

Haushaltsplan 2014 
Erlöse
Sockelbeitrag € 140.000,00
Beiträge für den WSB € 500.000,00
Beiträge für den DSB/LSB € 300.000,00	 € 950.000,00 67,4%
Warenerlöse   € 120.000,00 8,5%
Zuschüsse LSB   € 107.000,00 7,5%
Startgelder   € 100.000,00 7,1%
Lehrgänge/Ligalizenzen/Pässe/Befürwortungen   € 60.000,00 4,3%
Mieten/NK LLZ/Gaststätte   € 60.000,00 4,3%
Sonstige Erlöse   € 13.000,00 0,9%
   € 1.410.000,00 100,0%

Aufwendungen
Waren   € 75.000,00 5,3%
Personalkosten  	 € 340.000,00 24,1%
Abschreibungen   € 38.000,00 2,7%
Raumkosten   € 100.000,00 7,1%
Versicherungen   € 33.000,00 2,3%
Reparaturen/Instandhaltungen   € 40.000,00 2,8%
Fremdfahrzeuge   € 6.000,00 0,4%
Repräsentation/Reisekosten   € 60.000,00 4,3%
Beiträge   € 310.000,00 22,0%
Schützenwarte   € 48.000,00 3,4%
Sonstige betriebliche Aufwendungen   € 85.000,00 6,0%
Sportförderung   € 110.000,00 7,8%
Jugendförderung   € 40.000,00 2,8%
Aus- und Fortbildung   € 50.000,00 3,6%
Werbekosten/Marketing   € 8.000,00 0,6%
Landes-/Deutsche Meisterschaften   € 67.000,00 4,8%
 	 	 € 1.410.000,00 100,0%

Die Positionen des Haushaltsplans sind untereinander deckungsfähig
Aufgestellt am 17. Juli 2013: gez. Willmann, Schatzmeister
Festgestellt am 17. Juli 2013: gez. Stallmann, Präsident

der Zukunft wollen wir die Sportförderstiftung 
WSB21 als weiteres Standbein etablieren. Bitte 
beteiligten Sie sich mit einer Zustiftung am Erfolg 
dieser Stiftung!
Die Verhandlungen mit der GEMA haben ein er-
freuliches Ergebnis gebracht. Zusätzlich zu dem 
bestehenden 20-prozentigen Nachlass auf die 
GEMA-Rechnung erhalten unsere Vereine bei 
Brauchtumsveranstaltungen jetzt einen Rabatt 
von 15 Prozent auf die gängigsten Tarife U-V und 
M-V. Neben den GEMA-Rabatten sowie unseren 
günstigen Versicherungen hält der Verband wei-
tere günstige Angebote für seine Mitglieder be-
reit. Mit der Fa. ASS bieten wir günstige „Rundum-
Sorglos“-Leasingpakete für PKW. Sprechen sie 
uns gerne mal darauf an. In Zusammenarbeit mit 
unseren starken Partnern Gothaer, Steinhauer und 
Lück, Walther, RWS, ASS und RIKA, um nur einige 
zu nennen, arbeiten wir ständig daran, weitere 
Vorteile für Sie als Mitglied zu schaffen, damit Sie 
in der Lage sind, durch die Mitgliedschaft im WSB 

ein Vielfaches Ihres Jahresbeitra-
ges einsparen zu können, indem 
Sie unsere angebotenen Vorteile 
nutzen. In diesem Zuge werben wir 
natürlich auf vielfältige Weise für 
unsere Partner. Neben Transparen-
ten, Drucklogos und Aufklebern auf 
dem Sportlerbulli lassen wir einen 
Wandkalender drucken, auf dem 
die wichtigsten Termine eingetra-
gen sind. Wir würden uns freuen, 
wenn jeder Verein einen Platz für 
den WSB-Kalender fi ndet. 

Geschäftsstelle
Das Team des Geschäftsstelle hat 
im abgelaufenen Jahr unzählige 
telefonische, schriftliche und per-
sönliche Anfragen beantwortet 
und sich stets bemüht, sehr oft mit 
großem Erfolg, unseren Mitglie-
dern zur Seite zu stehen. 
Aufgrund der engen fi nanziellen 
Situation des Verbandes haben wir 
zwei 2011 und 2012 freigewor-
dene Vollzeitstellen nicht neu be-
setzt. Auch wenn wir seit Kurzem 
als Ausbildungsbetrieb anerkannt 
sind und einen Auszubildenden 
zum Kaufmann für Bürokommuni-
kation beschäftigten, bedeutet dies 
auch vor dem Hintergrund längerer 
Ausfallzeiten durch Krankheit, dass 
die ohnehin schon hohe Belastung 
der Geschäftsstelle weiter steigt, 
und ich bitte sehr um Ihr Verständ-
nis, wenn mal alle Telefone besetzt 
sind oder Ihr Ansprechpartner et-
was länger zum Beantworten einer 
Email benötigt. 
Gerade die Themen Waffenrecht, 

Fortsetzung auf Seite 21
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Satzung WSB alt
§ 4 Tätigkeitsgrundsätze und Gemeinnützigkeit
…
6. Sämtliche Mitglieder der Organe des WSB üben 
ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Die im Interesse 
des WSB entstandenen Reisekosten und Tagegel-
der werden entsprechend der Reisekostenrichtli-
nie ersetzt. Für besonders beanspruchte Personen 
kann das Präsidium eine Aufwandsentschädigung 
im Sinne des § 3 Nr. 26a EStG beschließen. Nähe-
res regelt die Finanz- und Beitragsordnung.

§ 7 Mitgliedschaft und Verbandsangehörigkeit
…
2. Mitglieder des WSB sind:
– rechtsfähige Traditions- und Schießsportverei-

ne, deren Hauptzwecke nach der Satzung der 
Schießsport nach den Regeln der Sportordnung 
des Deutschen Schützenbundes und die Jugend-
pflege sind und deren Gemeinnützigkeit aner-
kannt ist.

– Abteilungen rechtsfähiger Mehrspartensport-
vereine, wenn diese Vereine in ihrer Gesamt-
heit Mitglied im Landessportbund sind und sie 
Schießsport nach den Regeln des Deutschen 
Schützenbundes betreiben.

§ 8 Erwerb der Mitgliedschaft
…

2. Aufnahmeanträge sind mit …
3. Vor Aufnahme eines …
4. Gegen einen ablehnenden Bescheid

§ 10 Pflichten der Mitglieder und  
Verbandsangehörigen
…
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, 
…
– die durch die WSB-Delegiertenversammlung 

festgesetzten Mitgliedsbeiträge fristgerecht zu 
entrichten,

…

Satzungsänderungsvorschlag
§ 4 Tätigkeitsgrundsätze und Gemeinnützigkeit
…
6. Sämtliche Mitglieder der Organe des WSB sowie seiner Kom-
missionen und Ausschüsse üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
Sie sind unentgeltlich tätig. Die im Interesse des WSB entstande-
nen Reisekosten und Tagegelder und sonstigen Auslagen werden 
entsprechend der Reisekostenrichtlinie ersetzt. Für besonders 
beanspruchte Personen In besonderen Fällen kann das Präsidium 
unter Beachtung der steuerrechtlichen Vorschriften die Zahlung 
der Ehrenamtspauschale oder eine Aufwandsent schädigung im 
Sinne des § 3 Nr. 26a EStG beschließen. Näheres regelt die Finanz- 
und Beitragsordnung.

§ 7 Mitgliedschaft und Verbandsangehörigkeit
…
2. Mitglieder des WSB sind:
– rechtsfähige Traditions- und Schießsportvereine, deren Haupt-

zwecke nach der Satzung der Schießsport nach den Regeln der 
Sportordnung des Deutschen Schützenbundes und die Jugend-
pflege sind und deren eigenständige Gemeinnützigkeit aner-
kannt ist.

– Abteilungen rechtsfähiger Mehrspartensportvereine, wenn die-
se Vereine in ihrer Gesamtheit Mitglied im Landessportbund 
sind und sie Schießsport nach den Regeln des Deutschen Schüt-
zenbundes betreiben.

§ 8 Erwerb der Mitgliedschaft
…
2. (neu) Durch Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten kann 
die Mitgliedschaft im WSB nicht erlangt werden. Ein Missbrauch 
liegt vor, wenn eine unangemessene rechtliche Gestaltung ge-
wählt wird, die im Vergleich zu einer angemessenen Gestaltung 
zu einem Vorteil in der Mitgliedschaft führt. § 42 AO gilt hinsicht-
lich des Begriffes „Missbrauch“ analog.
Ein solcher Missbrauch ist insbesondere dann gegeben, wenn in 
einem zeitlichen Zusammenhang von einem Jahr vor oder nach 
dem Austritt eines Vereins aus dem WSB ein Verein einen Antrag 
auf Mitgliedschaft beim WSB stellt, dessen überwiegende Zahl 
von Mitgliedern auch Mitglieder in dem ausgetretenen Verein 
sind bzw. während dessen Mitgliedschaft im WSB waren.
3. Aufnahmeanträge sind mit …
4. Vor Aufnahme eines …
5. Gegen einen ablehnenden Bescheid…

§ 10 Pflichten der Mitglieder und  
Verbandsangehörigen
…
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, 
…
– die durch die WSB-Delegiertenversammlung festgesetzten Mit-

gliedsbeiträge und Umlagen (Umlage für die Sporthilfe e. V. bis 
zu der von dieser festgesetzten Höhe) fristgerecht zu entrich-
ten,

…

Begründung

Vom DSB übernommen und 
den neueren steuerlichen 
Vorschriften Rechnung tra-
gend

Abteilungen von Vereinen 
sollen nicht  als Mitglieder 
aufgenommen werden kön-
nen, auch wenn sie vom 
Finanzamt zusammen mit 
dem Hauptverein als ge-
meinnützig angesehen wer-
den.

Soll einer Verkürzung von 
Beiträgen durch Mitglieds-
vereine entgegenwirken.

Notwendige Satzungsände-
rung infolge einer Satzungs-
änderung der Sporthilfe. Für 
die Vereine und ihre Mitglie-
der ergibt sich hierdurch 

Satzungsänderungsvorschlag –
64. Delegiertentagung des Westfälischen Schützenbundes von 1861 e.V.
Punkt 8 der Tagesordnung
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IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Sportwaffen Hasselhorst

E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder
den aktuellen Ansagen auf unserem Anrufbeantworter!

IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Schießsport-Anlagenbau

G
m
b
H

C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –
Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau

FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne,
Werner Straße 158,

Telefon
0 23 89 / 53 45 06
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com
Seit 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK
Besuchen Sie uns auf der ISAS vom 19. – 24. März in Dortmund
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– die Beiträge zur Sportversicherung der Sporthil-
fe e. V. fristgerecht zu entrichten,

…

§ 27 Auflösung
Die Auflösung kann nur in einer eigens dazu einbe-
rufenen Delegiertenversammlung mit 3/4 Mehrheit 
beschlossen werden. Bei Auflösung des WSB fällt 
das Vermögen an den Landessportbund Nordrhein-
Westfalen e. V. mit der Auflage, es unmittelbar und 
ausschließlich für Zwecke des Sportschießens zu 
verwenden. 

– die zur Deckung der Beiträge zur Sporthilfe e. V. zu zahlende 
Umlage unmittelbar an die Sporthilfe e. V. fristgerecht zu ent-
richten,

…

§ 27 Auflösung
Die Auflösung kann nur in einer eigens dazu einberufenen Dele-
giertenversammlung mit 3/4 Mehrheit beschlossen werden. Bei 
Auflösung oder Aufhebung des WSB oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen an den Landessportbund 
Nordrhein-Westfalen e. V. mit der Auflage, es unmittelbar und aus-
schließlich für Zwecke des Sportschießens zu verwenden.

keine zusätzliche Belastung. 

Redaktionelle Anpassung 
infolge der Rechtsprechung 
des Bundesfinanzhofes zur 
Gemeinnützigkeit und einer 
Änderung der Mustersat-
zung nach AO.

Befürwortungen, Sportausweis, 
Versicherungen und Ehrungen er-
weisen sich als beratungsintensiv. 
Unser Anspruch ist es jedoch, jede 
Anfrage gleich ernst und wichtig 
zu nehmen und mit vollem Einsatz 
zur Zufriedenheit unserer Mitglie-
der zu klären. Bitte helfen Sie uns 
bei diesem Unterfangen, indem Sie 
z.B. für Mitgliederangelegenheiten 
die elektronische Geschäftsstel-
le e-WSB nutzen und Ehrungs-
auszeichnungen nicht erst in der 
Woche vor der Mitgliederver-

sammlung oder dem Schützenfest 
bestellen. Es wäre auch eine große 
Hilfe, wenn Sie bei Überweisungen 
immer die Rechnungsnummer und 
die Vereinsnummer angegeben 
würden. Bitte beachten Sie dabei 
das auf der Rechnung angegebene 
Zahlungsziel und verzichten Sie 
bei Rechnungen, für die uns eine 
Einzugsermächtigung vorliegt, auf 
eine zusätzliche Überweisung. Die 
täglichen zehn Minuten, die die 
Suche nach einem Zahlungsabsen-
der oder einer Doppelzahlung be-

nötigt, können für alle sinnvoller 
genutzt werden.
Als offene Anlaufstelle für Jeder-
mann wollen wir auch an den Meis-
terschafts- und Schützentagswo-
chenenden, während der großen 
DM in München oder der Gremien-
Sitzungen in den Abendstunden 
bzw. an Wochenenden vertreten 
sein. Es kann jedoch durchaus 
passieren, dass wir nicht immer 
alle erreichbar sind. Jede Position 
innerhalb der WSB-Geschäftsstelle 
ist nur mit einer Kraft besetzt. Ist 

ein Mitarbeiter nun arbeits-, ur-
laubs- oder krankheitsbedingt 
nicht da, so lassen sich Verzöge-
rungen leider nicht vermeiden. Um 
sicher zu gehen, dass Sie bei ei-
nem Besuch den gewünschten An-
sprechpartner vorfinden, ist eine 
vorherige Terminabsprache hilf-
reich. Ich möchte mich im Namen 
der Geschäftsstelle bei Ihnen dafür 
bedanken, dass Sie uns dies bisher 
nachgesehen haben.
Ich bedanke mich auch bei meinem 
Geschäftsstellenteam dafür, dass 
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alle Mitarbeiter weit mehr leisten, 
als es der Dienst nach Vorschrift 
vorschreibt und mit unzähligen 
unbezahlten Überstunden dafür 
Sorge tragen, dass der Tagesbe-
trieb reibungslos läuft. Wenn wir 
den Spaß an der Arbeit mit und für 
unsere Mitglieder nicht verlieren, 
wird das sicher auch in den nächs-
ten Jahren so bleiben.

Lobbyarbeit
In Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Schützenbund als Dachver-
band haben wir uns in der abge-
laufenen Periode wieder mit der 
Politik und der Landesregierung in 
kritischen Punkten auseinander-
gesetzt. Zum einen hängt dies mit 
der Inkraftsetzung der Verordnung 
zum Waffengesetz zusammen, 
zum anderen beraten wir wich-
tige Themen wie „Nichtraucher-
schutzgesetz“ und „Sicherheit von 
Großveranstaltungen“, Stichwort 
„Sicherungskonzepte“, mit den 
zuständigen Fachministerien der 
Landesregierung NRW und versu-
chen, für unsere Mitgliedsvereine 
einen optimalen Konsens zwischen 
Schutzbestrebungen auf der einen 
und finanziellem und personellem 
Handlungsspielraum auf der an-
deren Seite zu finden. Unsere Be-
mühungen, unsere Feste vor dem 
neuen Nichtraucherschutzgesetz 
zu bewahren, waren leider nicht 
von Erfolg gekrönt. 

Waffenrecht
Die Anfragen an die Geschäftsstelle 
in puncto Waffenrecht nehmen im-
mer mehr zu. Das Aufkommen von 
über 400 Befürwortungsanträgen 
ist ein sichtbares Zeichen hierfür. 
Wir sind bemüht, in Zusammenar-
beit mit den Behörden für alle Sei-
ten immer zufriedenstellende Lö-
sungen zu finden. Bitte bedenken 
Sie in diesem Zusammenhang, wie 
wichtig es ist, dass jeder einzelne 
Sorge dafür trägt, dass die beste-
henden rechtlichen Vorgaben strikt 
eingehalten werden. Wir dürfen 
uns insbesondere keine Fehler im 
Hinblick auf Waffenlagerung und 
–transport erlauben, damit eine 
zweckentfremdete Nutzung von 
Sportwaffen ausgeschlossen ist.

Schützenwarte und Internet
Der 2011 neu eingerichtete Inter-
netauftritt wird stets mit neuesten 
Nachrichten gefüttert und nach 

und nach mit notwendigem Infor-
mationsmaterial gefüllt. Aktuelle 
Termine wie Startgelegenheiten 
finden Sie hier genauso, wie alle 
Formulare für den täglichen Um-
gang mit dem WSB.
Um Kosten zu sparen, erscheint 
unsere „Schützenwarte“ seit zwei 
Jahren in einer deutlich geringeren 
Auflage. Mit acht Ausgaben jährlich 
dient sie als offizielles Verbandsor-
gan weiterhin als Informationsme-
dium und beliebte Lektüre für alle 
Schützen und Sportschützen.
Für die Gestaltung unseres Inter-
netportals und unseres Verbands-
organs „Schützenwarte“ suchen wir 
ständig nach aktuellen Berichten 
und Fotos aus unseren Vereinen, 
Kreisen und Bezirken. Bitte infor-
mieren Sie uns und lassen Sie uns 
Ihr Material zukommen. Beachten 
Sie bitte unsere Sonderaktionen 
wie die „Aktion Schützenhilfe“. 
Wir sind weiter auf der Suche nach 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, die 
im Optimalfall mit einer Kamera 
umgehen können, um unser Team 
zu verstärken. Bitte melden Sie 
sich bei Interesse bei mir. 

Finanzen
Auch im aufgelaufenen Jahr ist es 
uns gelungen, die Sparvorgaben 
unseres Schatzmeisters erfolgreich 
umzusetzen. Unsere Bilanz 2012 
weist nach Bildung einer zweckge-
bundenen Instandhaltungsrücklage 

Siehe Seiten 39 + 40 (innerhalb 
des Protokolls der Jugend-Dele-
giertentagung)

in Höhe von 130.000 Euro einen 
Gewinn von 26.634,90 Euro aus. 
Bitte helfen Sie uns durch Nut-
zung unserer Shopangebote und 
durch zeitnahen Ausgleich offe-
ner Rechnungen, unseren Verband 
nicht wieder in eine finanzielle 
Schieflage gelangen zu lassen. Ich 
weiß, es ist heute bei vielen Men-
schen üblich, Rechnungen lange 
liegen zu lassen und erst auf eine 
Zahlungserinnerung oder gar eine 
dritte Mahnung zu reagieren. Da-
mit ist uns allen aber nicht gehol-
fen. Ganz im Gegenteil! Zum einen 
wird Manpower gebunden durch 
die Mahnvorgänge, zum anderen 
wird der finanzielle Spielraum des 
Verbandes eingeschränkt. Deshalb 
meine eindringliche Bitte: Zahlen 
Sie Ihre Rechnungen, ob Beitrag, 
Ehrungen, Startgelder oder Shop, 
bitte zeitnah im Rahmen des Zah-
lungsziels. Sie ersparen uns unnöti-
ge Arbeit und sich selbst viel Ärger 
durch Mahnungen oder gericht-
liche Inkassoverfahren. Mit der 
Umstellung auf den neuen SEPA-
Zahlungsverkehr steht uns noch 
genug Aufwand bevor. Bitte achten 
Sie auch in Ihrem Verein darauf, 
dass Sie rechtzeitig vor dem 1. Fe-
bruar 2014 notwendige Regelun-
gen finden und die EDV-mäßigen 
Voraussetzungen zur Verwaltung 
von Mandatsreferenzen für den 
Beitragseinzug etc. schaffen.

TOP 5c) Bericht 
der Landesjugend-
leitung

Bis Ende August hatten sich 59 
WSB-Vereine für eine Teilnahme an 
der zweiten  Aktion „Ziel im Visier“ 
am 5./6. Okt. 2013 angemeldet.
Insgesamt 4.400 Vereine im Deut-
schen Schützenbund öffneten am 
ersten bundesweiten „Wochenende 
der Schützenvereine“ im Oktober 
2012 ihre Türen und stellten den 
Verein und seine schießsportli-
chen oder traditionellen Angebote 
der Öffentlichkeit vor, entweder 
Samstag oder Sonntag, manche 
sogar beide Tage. Die vielfältigen 
Aktionen umfassten natürlich die 
Demonstration der vorhandenen 

Über 50 unserer Vereine öffnen am 
„Wochenende der Schützenvereine“ 
ihre Türen

Disziplinen und Mitmachaktionen 
für Jedermann im Vereinsheim so-
wie ein buntes Familienprogramm 
mit abwechslungsreichen Ange-
boten für das leibliche Wohl. Teil-
weise wurde auch das traditionelle 
Herbstfest oder Preisschießen ein-
gebunden oder es wurden Events 
und Informationsstände auf dem 
Marktplatz durchgeführt. Jeden-
falls spürte man, dass alle Beteilig-
ten mit Herzblut dabei waren, sich 
viele Gedanken gemacht hatten 
und mit schönen Ideen und einer 
Menge Kreativität bei der Planung 
am Werk waren. 

Wichtig ist, dass unsere Mitglieds-
vereine bei solchen Veranstaltun-
gen versicherungsmäßig auf der 
sicheren Seite sind. Denn durch 
Zusatzvereinbarungen mit der 
Sporthilfe e. V., dem Versiche-
rungsbüro des LandesSportBundes 
NRW, genießen Nichtmitglieder, die 
als Gäste am Schießen bei unseren 
Schießsport- und Bogensportver-
einen teilnehmen, den gleichen 
Schutz im Rahmen der dort beste-
henden Haftpflicht- und Unfallver-
sicherung wie Vereinsmitglieder 
selbst.
Des Weiteren stellt der DSB zur 

Danke
Dank sagen möchte ich an die-
ser Stelle auch denen, die uns bei 
unserer Arbeit tatkräftig unter-
stützen. Die immer umfangreiche-
ren Aufgaben innerhalb unseres 
Verbandes und die gestiegenen 
Anforderungen wären ohne diese 
Hilfe zum Teil nicht zu bewältigen. 
Mein Dank gilt auch dem Präsidi-
um und dem Hauptausschuss un-
seres Verbandes. Besonders danke 
ich vor allem Ihnen, den Vereinen 
und ihren Vertretern, die oftmals 
Verständnis bei kleinen Pannen 
aufbrachten und wenn nötig auch 
tatkräftige Unterstützung beisteu-
erten. Ich hoffe, dass diese part-
nerschaftliche Atmosphäre auch in 
Zukunft anhält und verspreche Ih-
nen, dass Ihr Geschäftsstellenteam 
alles tun wird, dass dies so bleibt.

Jörg Jagener, 
Geschäftsführer
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Vereinsname Homepage Teilnahme am

SV Levern www.schuetzenverein-levern.de

05./06.10.

SGi Rahden  05./06.10.

SV Gestringen Isenstedt  06.10

SV Meßlingen  06.10.

SV Hahlen  06.10.

SGi Minden  06.10.

SV Wülpke  06.10.

SpSch Altenbeken www.sportschuetzen-altenbeken.de 06.10.

SV Meiersfeld www.sv-meiersfeld.de 05.10.

SGes Heepen www.heeper-schuetzen.de 06.10.

SGes Dalbke www.sg-dalbke.de 06.10.

SpVg Brackwede  05.10.

Bielefelder Sges www.bielefelder-schuetzengesellschaft.de 06.10.

SV Pavenstädt www.sv-pavenstädt.de 06.10.

SSV St. Hub. Lippling www.schuetzenverein-lippling.de 05./06.10.

SBR Sudhagen  06.10.

SpSch Diana Oelde www.diana-oelde.de 05./06.10

SV Sünninghauen www.SVS09eV.de 06.10.

St. Hub. Suttrop  06.10.

SSGr Hirschberg www.sportschuetzen-hirschberg.jimdo.com 05.10.

SpSch Heeren Werve  www.sportschuetzen-heeren-werve.de 12.10. 

Arnsberger BSGes. www.arnsberger-buergerschuetzen.de 06.10.

SGem Menden www.SSG-Menden.de 06.10.

SV Oestrich  06.10.

SSG St. Seb. Balve www.ssg-balve.de 05./06.10. 

BSF Attendorn-Ennest www.bogensportfreunde.attendorn.de 05.10.

SV Olpe www.sv-olpe.de 05./06.10.

KUS Kreuztal  06.10.

KSuB Krombach  05./06.10.

SV Erndtebrück  05.10.

St. Georg Fredenburg  05./06.10.

SV Kamen www.schuetzenverein-kamen.eu 05.10.

SG Wilmsberg Borghorst  06.10.

Turnerb. Burgsteinfurt www.tb-burgsteinfurt.de 05.10.

SFr Emsdetten www.sf-emsdetten.de 06.10.

SSV Borken www.schiesssportverein-borken.de 05./06.10.

SpSch Raesfeld/Westf. www.sp.schuetzen_raesfeld.de 05.10.

Sportgemeinschaft Coesfeld 05./06.10.

SpSch Reken www.sportschuetzen-reken.de 05./06.10.

ABC Münster www.abc-muenster.de 05.10.

SpSch Hiltrup www.sportschuetzen-hiltrup.de 05.10.

SG Feldmark www.sgdorsten-feldmark.de 05.10.

BSG Westerholt www.schuetzengilde-westerholt.de 05.10.

DJK Herne-Baukau  05.10.

BSV Wattensch.-Höntrop www.bsv-hoentrop.npage.de 05.10.

Alter SV Westendfeld www.asv-westenfeld-npage.de 05.10.

Hammer SportClub 2008 www.hsc098.de 05./06.10.

SV Herzkamp www.svherzkamp.de 05./06.10.

SV Wengern Oberweng. www.svwo.de 06.10.

SSV Borbach www.ssvborbachde 05.10.

Vorhaller SV www.vorhaller-sv.de 05./06.10.

SV Brambauer www.schuetzen-brambauer.de 05./06.10.

SpSch Nordlünen-Alstedde 06.10. 

SSV Südkirchen www.ssv-suedkirchen.de 06.10.

SV Frohsinn 07 Werne www.frohsinn07-werne.de 05.10.

Handwerker SV Heessen www.hsvheessen1910.de 06.10.

SpSch Heessen  05.10.

SGes Hamm www.sg-hamm.de 06.10.

SpSch Rhynern www.schuetzenverein-rhynern.de 05.10.

Unterstützung der Vereine bei der 
Durchführung ihrer Aktionen  Wer-
beartikel zum Selbstkostenpreis  
zur Verfügung. 
Wir freuen uns über so viel Enga-
gement und hoffen, dass sich die 
Mühen auszahlen werden. Jetzt 
heißt es, kräftig die Werbetrommel 
zu rühren, damit möglichst viele 
Besucher bei hoffentlich gutem 

Wetter den Weg in die Vereine fi n-
den!
jj
Hier folgt eine Liste der Vereine, 
die am „Wochenende der Schützen-
vereine“ ihre Türen öffnen:
Genauere Informationen über die 
einzelnen Angebote direkt über die 
Vereine!
ps
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Landesmeisterschaften 2013

LG Aufl age
 Altersklasse
 1. SFr Emsdetten   895
 2. SSV Bad Waldliesborn  895
 3. BSV Bo-Oberdahlhausen   893
 4. St. Laurentius Westerwiehe   891
 5. SGr Overberge  890
 6. SC Neuenhaus   890
 7. SSV Blau-Weiß Lipperbruch  889
 8. SpSch Raesfeld 888
 9. BSV Holzwickede  887
 10. SSC Wulfen   884
 Einzelwertung Altersklasse
 1. H. Becker, SSV Hub. Spexard  300
 2. W. Holtkötter, SSV Bad Waldliesborn   300
 3. A. Gensmann, SC Bodelschwingh   299
 4. D. Lügger, BSV Holzwickede   299
 5. E. Göcking, SFr Emsdetten   299
 6. J. Adams, SGem Meschede-Nord   299
 7. R. Wasserlos, BSV Bo-Oberdahlh.   299
 8. D. Becker, SV Hagen-Unterberg 299
 9. A. Günner, SFr Emsdetten   299
 10. H. Wiese, SV Diana Eldagsen   299
 Einzelwertung Damen-Alterskl.
 1. M. Teng, BSV Bo-Oberdahlh.   300
 2. P. Busch, St. Laurentius Westerwiehe   300
 3. B. Borcherding, SB-SSG Löhne  300
 4. E. Schmidt, SV Brambauer   299
 5. B. Bußmann, SpSch Sythen   299
 6. C. Sundermann, SpSch Hub. Epe 299
 7. M. Skorzinski, SpSch Mittelstadt   298
 8. M. Müller, SpSch Rhynern   298
 9. D. Albers, SSV Do-Großarop   298
 10. V. Hupp, SV Silschede   298
 Senioren A
 1. VfL Winz-Baak  894
 2. SV Brambauer  893
 3. SSV Südkirchen  893
 4. St. Laurentius Westerwiehe   892
 5. SSV Blau-Weiß Lipperbruch  892
 6. SGi Erkenschwick   891
 7. SV Kleinenbremen   890
 8. DSC Wanne-Eickel   890
 9. SchtzBataillon-SSG Löhne  889
 10. BSG Westerholt   889
 Einzelwertung Senioren A
 1. R. Weber, Hilchenbacher SV   300
 2. M. Bahr, HSV Ovenhausen   300
 3. E. Hanke, HSV Ovenhausen   300
 4. A. Naber, SpSch Holtwick  299
 5. P. Eckhardt, SV Weidenau  299
 5. R. Eichhorn, SV Kleinenbremen   299
 7. H. Stagnet, SV Brambauer   299
 8. D. Wahn, SV Lennetal   299
 9. W. Becker, SC Bodelschwingh   299
 10. H. Middrup, SSV Südkirchen   299
 Einzelwertung Seniorinnen A
 1. R. Konheusler, SpSch St. Hub.  Brilon   299
 2. A. Vennewald, SpSch Rhynern   299
 3. D. Tochtrop, SSV BW Lipperbruch  299
 4. R. Winnersbach, SpSch Hünsborn  299
 5. A. Ollesch, BSV Marl-Drewer   298
 6. B. Breuckmann, SpSch Sythen   298
 7. M. Schmalhorst, Laur. Westerwiehe 298
 8. E. Wichmann, Nördl-Dortmunder SB  298
 9. B. Groß-Kaimann, Laur. Westerwiehe   298
 10. M. Buchtmann, Lüner SV   298
 Senioren B
 1. DSC Wanne-Eickel   892
 2. SGr Overberge  892
 3. St. Laurentius Westerwiehe   891
 4. SV Brambauer  891
 5. SGr Overberge  890
 6. SSV Bad Waldliesborn  890
 7. SGr Overberge  890
 8. SGr Overberge  889
 9. SSF Greven   887
 10. BSG Warstein   887
 Einzelwertung Senioren B
 1. K. Wichmann, Nördl-Dortmunder SB  299
 2. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 299
 3. P. Voss, SpSch Rhynern   298
 4. I. Krejci, SpS Hub.  Menden  298
 5. H. Hilgenkamp, St. Laur. Westerwiehe   298
 6. K. Neumann, SV Brambauer   298
 7. W. Janneschütz, SGr Overberge 298
 8. W. Stephan, SpSch Hiltrup   298
 9. W. Scherner, SpSch Altenb.-Bönen   298
 10. H. Krollmann, DSC Wanne-Eickel 297
 Einzelwertung Seniorinnen B
 1. R. Westhoff, SSV Hub. Spexard  300
 2. U. Jungblut, KKSV Schwelentrup   297
 3. U. Hastenteufel, SpSch Beckum   297
 4. B. Schöbel, SGr Overberge 297
 5. H. Paulisch, SV Kamen   296
 6. E. Schwiderski, KKSV Meinerzhagen 296
 7. H. Kröger, SGes Löhne   295
 8. G. Grunenberg, St Hub. Sod. Börnig  295
 9. R. Stoffer, SpSch Rhynern   294
 10. H. Potthast, Bielefelder Sges   294
 Einzelwertung Senioren C
 1. H. Artmeier, SSF Greven   300
 2. F. Meyer, SGr Overberge  300
 3. F. Wenzel, BSG Warstein   299
 4. G. Kadur, SGr Overberge 299
 5. K. Henkelmann, SpSch Raesfeld 299
 6. M. Schweighöfer, SV Olpe  299
 7. W. Lätsch, SGr Overberge  298
 8. B. Zigan, SSV Bad Waldliesborn   298
 9. D. Gröger, SV Hagen Boele   298

 10. D. Wölki, SV Hagen Holthausen  298
 Einzelwertung Seniorinnen C
 1. U. Dube, SGr Overberge 299
 2. A. Krebs, SV Diana Eldagsen   294
 3. E. Heidemann, BSV Brakel   293
 4. H. Ziegenhirt, SpS Hub.  Menden  292
 5. I. Bauckhage, BSV  Lüdenscheid  291
 6. I. Schünemann, Lichtend. Geisecke   291
 7. E. Lobert, SV Emst Bissingh. Oberst. 290
 8. H. Koczelnik, VSC Lüdenscheid   290
 9. D. Seidel, SC Bodelschwingh   289
 10. H. Wiesmann, SSF Greven   288

 KK-Sportgewehr Aufl age
 Altersklasse
 1. SGr Overberge  864
 2. St. Laurentius Westerwiehe   863
 3. SFr Emsdetten   863
 4. SSV Bad Waldliesborn  858
 5. SV Gestringen Isenstedt  848
 6. SGi Herzebrock   848
 7. SpSch Raesfeld 847
 8. SV Kaan-Marienborn   845
 9. SSV Südkirchen  838
 10. SV Barkhausen Porta   825
 Einzelwertung Altersklasse
 1. A. Gensmann, SC Bodelschwingh   295
 2. O. Schulze, SFr Emsdetten   294
 3. A. Fark, SV 3 Brücken Warendorf   292
 4. J. Wieczorek, SGr Overberge 291
 5. R. Kunz, SV Massen   290
 6. R. Reinke, SV Lahde   290
 7. A. Günner, SFr Emsdetten   289
 8. W. Holtkötter, SSV Bad Waldliesborn   289
 9. W. Schröder, SSV Cher. Pivitsheide   289
 10. H. Katthöfer, SGi Herzebrock   288
 Einzelwertung Altersdamen
 1. M. Teng, BSV Bo-Oberdahlhausen   292
 2. G. Lorenz, SV Gestringen Isenstedt  291
 3. B. Söhl, KKSV Meinerzhagen 290
 4. S. Rösges, KKSV Meinerzhagen 289
 5. M. Büdenbender, Ennepet. Milspe 289
 6. B. Descher, St. Laur. Westerwiehe   289
 7. P. Busch, St. Laurentius Westerwiehe   289
 8. B. Borcherding, SB-SSG Löhne  289
 9. M. Jacke, SGr Overberge  286
 10. A. Lorenz, SV Stemmer   286
 Senioren A
 1. St. Laurentius Westerwiehe   867
 2. SV Liesborn  864
 3. SSV Cherusker Pivitsheide   862
 4. SC Bodelschwingh  860
 5. SSV Südkirchen  859
 6. SV Oppenwehe   855
 7. SGr Overberge  854
 8. SV Kaan-Marienborn   853
 9. SGi Erkenschwick   853
 10. SchtzBataillon-SSG Löhne  852
 Einzelwertung Senioren A
 1. B. Descher, St. Laur. Westerwiehe   296
 2. R. Weber, Hilchenbacher SV   294
 3. H. Lampe, SV Barkhausen Porta   294
 4. T. Geistor, SV Liesborn   292
 5. W. Spreen, SV Oppenwehe   292
 6. P. Wehner, SSV Cher. Pivitsheide   291
 7. P. Müller, SC Bodelschwingh   291
 8. W. Becker, SC Bodelschwingh   291
 8. D. Wahn, SV Lennetal   291
 10. H. Claes, SV Liesborn   290
 Einzelwertung Seniorinnen A
 1. B. Falck, SchtzBataillon-SSG Löhne  291
 2. A. Liebich, SV Goldhügel   288
 3. U. Schicht, Schwelmer SV   288
 4. M. Schmalhorst, St. L. Westerwiehe   288
 5. G. Linnemann, SB-SSG Löhne  286
 6. G. Schürmann, Bielefelder Sges   286
 7. R. Konheusler, SpSch St. Hub.  Brilon   285
 8. I. Rath, SV Tell Birkefehl  285
 9. P. College, SGi Erkenschwick   285
 10. D. Tabbert, Voerder SV   285
 Senioren B
 1. SC Bodelschwingh  863
 2. SGr Overberge  859
 3. SSV Bad Waldliesborn  857
 4. SGr Overberge  856
 5. SGr Overberge  856
 6. Bünder SG   853
 7. Nördl-Dortmunder SB  849
 8. SGr Vorhelm  848
 9. DSC Wanne-Eickel   848
 10. SV Brambauer  847
 Einzelwertung Senioren B
 1. K. Türke, SC Bodelschwingh   292
 2. I. Krejci, SpS Hub.  Menden  291
 3. W. Müller, SGr Overberge 290
 4. K. Ebeler, Bünder SG   288
 5. G. Büngener, Hörder BSGi   288
 6. U. Kreuz, Hilchenbacher SV   288
 7. N. Pachur, SpSch Steinheim   286
 8. W. Scherner, SpSch Altenb.-Bönen   286
 9. H. Liedtke, PTSV Dortmund   286
 10. H. Hoffmann, VSS Neuenkirchen   285
 Einzelwertung Seniorinnen B
 1. S. Schwenzfeier, SC Bodelschwingh  288
 2. I. Langenbruch, SV Westerbauer   286
 3. H. Paulisch, BSV Unna   285
 4. B. Schöbel, SGr Overberge 281
 5. E. Dick, Bünder SG   278
 6. E. Schewe, Wehringhauser SGi   277
 7. C. Schneider, Vorhaller SV   275
 8. M. Rode, SV Hagen Holthausen 272
 9. G. Winkler, Detmolder SGes   269
 10. G. Kupczunas, Hasper SGi   265
 Einzelwertung Senioren C
 1. H. Becker, SGr Overberge 293
 2. B. Zigan, SSV Bad Waldliesborn   292
 3. H. Drath, Nördl-Dortmunder SB  291
 4. K. Dziedeck, SV Brambauer   290
 5. H. Artmeier, SSF Greven   289
 6. J. Schäfer, SGr Overberge 289

 7. R. Paulisch, BSV Unna   288
 8. W. Zeitz, Bünder SG   287
 9. A. Münsterkötter, ABC Münster   286
 10. W. Lätsch, SGr Overberge 286
 Einzelwertung Seniorinnen C
 1. E. Heidemann, BSV Brakel   277
 2. A. Krebs, SV Diana Eldagsen   277
 3. U. Dube, SGr Overberge 272
 4. E. Lobert, SV Emst Bissingh. Oberst. 271
 5. H. Wiesmann, SSF Greven   267
 6. C. Schneider, Detmolder SGes   260
 7. I. Hane, Do-Aplerbeck   256
 8. J. Menn, Hilchenbacher SV   244

 KK-Gewehr / ZF Aufl . 50m
 Senioren A
 1. SV Oppenwehe   859
 2. SGr Overberge 858
 3. SV Barkhausen Porta   853
 4. SV Weidenau 840
 Einzelwertung Senioren A
 1. R. Eichhorn, SV Barkhausen Porta   294
 2. T. Schirmer, SGr Overberge 293
 3. S. Steinkamp, SV Oppenwehe   292
 4. D. Homa, SGr Overberge 287
 5. B. Robering, ABC Münster   285
 6. W. Heitmann, SV Oppenwehe   284
 7. L. Brannekämper, SGr Overberge 283
 7. W. Spreen, SV Oppenwehe   283
 9. H. van Bürk, SGr Overberge 282
 10. D. Droszella, SV Weidenau  281
 Einzelwertung Seniorinnen A
 1. A. Kreuz, SV Herzhausen   285
 2. R. Horn-Sandvoß, SV Barkh. Porta   283
 Senioren B
 1. SGr Overberge 870
 2. DSC Wanne-Eickel 861
 3. ABC Münster   849
 4. SV Weidenau 838
 Einzelwertung Senioren B
 1. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 293
 2. W. Müller, SGr Overberge 291
 3. U. Kreuz, SV Herzhausen   290
 4. W. Janneschütz, SGr Overberge 288
 5. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 287
 6. K. Kurella, DSC Wanne-Eickel 281
 7. R. Müller, SV Weidenau  280
 8. D. Kölbel, ABC Münster   279
 9. G. Büngener, Hörder BSGi   272
 Einzelwertung Senioren C
 1. J. Schäfer, SGr Overberge 291
 2. K. Dziedeck, SV Brambauer   290
 3. K. Konheusler, SpSch St. Hub.  Brilon   287
 4. H. Krumm, SV Weidenau  286
 5. H. Humann, ABC Münster   285
 5. F. Laubrock, ABC Münster   285
 7. V. Moldenhauer, St. Anna Nuttlar  278
 8. F. Busch, SV Weidenau  272
 9. G. von Kiedrowski, Gelsenk. SGi 269
 10. D. Hünefeld, BSGi Westerholt 267

 KK-Gewehr / ZF Aufl . 100m
 Senioren A
 1. SV Weidenau 886
 2. SGr Overberge 878
 Einzelwertung Senioren A
 1. D. Droszella, SV Weidenau  300
 2. D. Petzsch, SSV Do-Großarop   299
 3. B. Robering, ABC Münster   298
 4. R. Eichhorn, SV Barkhausen Porta   297
 5. F. Englert, SV Weidenau  297
 6. T. Schirmer, SGr Overberge  296
 7. H. van Bürk, SGr Overberge 292
 8. L. Brannekämper, SGr Overberge 291
 9. D. Homa, SGr Overberge 290
 10. H. Vacik, SV Weidenau  289
 Senioren B
 1. SGr Overberge 890
 2. DSC Wanne-Eickel 884
 3. ABC Münster   881
 4. SV Weidenau  877
 Einzelwertung Senioren B
 1. W. Janneschütz, SGr Overberge 299
 2. W. Müller, SGr Overberge 299
 3. R. Müller, SV Weidenau  297
 4. N. Möldermann, DSC Wanne-Eickel 297
 5. K. Kurella, DSC Wanne-Eickel 296
 6. D. Kölbel, ABC Münster   295
 7. G. Grabosch, DSC Wanne-Eickel 291
 8. G. Dragunski, SGes Hamm   285
 Einzelwertung Senioren C
 1. H. Krumm, SV Weidenau  298
 2. K. Dziedeck, SV Brambauer   294
 3. F. Laubrock, ABC Münster   294
 4. H. Humann, ABC Münster   292
 4. J. Schäfer, SGr Overberge  292
 6. F. Busch, SV Weidenau  282
 7. J. Behr, ABC Münster   277

LP Aufl age
 Senioren A
 1. SGes Heepen   848
 2. PolSV Dortmund  844
 3. SV Meiswinkel   807
 4. Nördl-Dortmunder SB  797
 5. SpSch Obercastrop  682
 6. SBr Hövelhof   564
 7. SSGr Hirschberg  522
 7. SSV Do-Scharnhorst  828
 Einzelwertung Senioren A
 1. L. Moschke, SSV Do-Scharnhorst   288
 2. W. Böttger, PolSV Dortmund  286
 3. K. Fehring, SGes Heepen   284
 4. M. Büscher, SGes Heepen   282
 4. N. Dolgner, PolSV Dortmund  282
 4. A. Dönnecke, SGes Heepen   282
 7. H. Wilhelms, SV Hagen Holthausen 281
 8. R. Reichel, SV Benn.-Brücherhof-Loh   278
 9. R. Gessner, SV Meiswinkel   276
 9. D. Petzsch, PolSV Dortmund  276

 Einzelwertung Seniorinnen A
 1. H. Weller, SBr Hövelhof   293
 2. R. Bazilowski, St. Hub Suttrop  282
 3. J. Moschke, SSV Do-Scharnhorst   271
 4. B. Schubert, SBr Hövelhof   271
 5. E. Wichmann, Nördl-Dortmunder SB  264
 6. U. Rindhage, SSV Do-Scharnhorst   255
 Senioren B
 1. PolSV Dortmund  827
 2. SSV Uphausen   812
 3. SV Niederaden  811
 4. Lüner SV   790
 5. SV Volmarstein 781
 6. BSV  Lüdenscheid  771
 7. SSV Neuenrade   723
 Einzelwertung Senioren B
 1. G. Büngener, Hörder BSGi   285
 2. D. Hausmann, SSV Neuenrade   281
 3. G. Hirnstein, SSGr Hirschberg  278
 4. E. Hoffmann, SV Herford-Radewig   277
 5. H. Ring, Hasper SpSch   277
 6. L. Kohlhage, SV Niederaden   277
 7. R. Busch, SSV Bad Lippspringe  276
 8. K. Wichmann, Nördl-Dortmunder SB  275
 9. E. Richter, SGem Meschede-Nord   272
 10. R. Kruse, SGes Heepen  271
 Einzelwertung Seniorinnen B
 1. M. Wenner, SSC Soest-Süd   221
 Einzelwertung Senioren C
 1. H. Lindner, SSV Uphausen   287
 2. D. Heinrichs, PolSV Dortmund  286
 3. P. Neuburg, SV Volmarstein 278
 4. D. Wölki, SV Hagen Holthausen   276
 5. B. Hartwig, PolSV Dortmund  272
 6. H. Gerling, SSV Uphausen   271
 7. W. Nagel, SV Niederaden   268
 8. H. Drath, Nördl-Dortmunder SB  267
 9. K. Konheusler, SpSch St. Hub.  Brilon   267
 10. N. Pastewski, BSV  Lüdenscheid  266
 Einzelwertung Seniorinnen C
 1. L. Czechowitz, SpSch Brake-Lippe   272
 2. S. Kückelhaus, BSV  Lüdenscheid  241

 KK-Sportgewehr
 Frauen
 1. SGes Hamm  1715
 Einzelwertung Frauen
 1. M. Kunz, SGes Hamm  573
 2. N. Koop, SGes Hamm  572
 3. C. Middrup, SGes Hamm  570
 4. J. Peters, SGes Hamm  567
 5. M. Gebert, SpSch Hünsborn  562
 6. U. Heitze, SBS Rudersdorf   559
 7. S. Beckmann, TSV Ostenfelde  559
 8. D. Eickelmann, St. Sev SBR Calle   556
 9. C. Hanning, SSV Cher. Pivitsheide  548
 10. J. Boss, BSV Frönsberg  538
 Jugend
 1. SV Deiringsen  1687
 2. KUS Kreuztal   1655
 3. SFr Emsdetten   1652
 4. SFr Emsdetten   1632
 5. SV Littfeld 1546
 6. SGes Hamm 1077
 Einzelwertung Jugend männl.
 1. K. Dembeck SV Deiringsen  563
 2. F. Heitjans SFr Emsdetten   546
 3. N. Tiltmann SFr Emsdetten   541
 4. T. Niklasch ABC Münster   539
 5. Droste SpSch Mittelstadt   530
 6. L. Bußmann SGes Hamm  526
 7. M. Möllmann SpSch Raesfeld 503
 8. L. Flender SV Littfeld   501
 Einzelwertung Jugend weibl.
 1. D. Palberg SV Deiringsen  563
 2. S. Gestal SV Deiringsen  561
 3. S. Röder KUS Kreuztal   559
 4. C. Glohr SFr Emsdetten   554
 5. S. Wellinghorst SFr Emsdetten   554
 6. M. Wigger SFr Emsdetten   552
 7. J. Stock KUS Kreuztal   552
 8. R. Furmanek SGes Hamm  551
 9. A. Sasse-Middelhoff, SFr Emsdetten   547
 10. K. Stock, KUS Kreuztal   544
 Juniorinnen
 1. SGes Hamm  1667
 2. SV Winterberg I  1661
 3. SpSch Ottfi ngen  1595
 Einzelwertung Juniorinnen A
 1. V. Bobbert, SV Winterberg I  562
 2. J. Kurek, SGes Hamm  552
 3. C. Send, SV Winterberg I  551
 4. V. Münster, SV Winterberg I  548
 5. J. Elpers, SGi Ahaus   544
 6. J. Wagner, SGes Hamm  543
 7. F. Hackler, SSG Saßm.-Holzh.-Bermer  527
 Einzelwertung Juniorinnen B
 1. M. Brunnenberg, SGes Hamm  570
 2. J. Brodda, SGes Hamm  566
 3. C. Thiedig, SGes Hamm  557
 4. R. Stock, KSuB Krombach  553
 5. E. Stenzel, SV Littfeld 551
 6. F. Spicker, SGes Hamm  544
 7. M. Irle, SV Littfeld 1867  543
 8. D. Gathmann, SpSch Raesfeld 543
 9. A. Bohlenz, BSV Buer-Bülse   543
 10. M. Lammersen, SSV St. Hub. Elsen   541
 Altersklasse
 1. DSC Wanne-Eickel   1693
 2. DSC Wanne-Eickel   1654
 3. KUS Kreuztal   1654
 4. KUS Kreuztal   1640
 5. DSC Wanne-Eickel   1634
 6. DSC Wanne-Eickel   1633
 7. SG Heepen I  1626
 8. SpSch d. Lüdenscheider SG   1617
 9. SFr Emsdetten   1617
 10. SGes Hamm  1615
 Einzelwertung Altersklasse
 1. Elsbecker, SFr Emsdetten   571
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 2. P. Westhoff, DSC Wanne-Eickel 565
 3. U. Linn, DSC Wanne-Eickel 564
 4. H. Dietrich, DSC Wanne-Eickel 564
 5. J. Wieczorek, DSC Wanne-Eickel 557
 6. R. Haarmann, DSC Wanne-Eickel 555
 7. D. Frey, DSC Wanne-Eickel 552
 8. T. Combrink, KUS Kreuztal   552
 9. W. Pfeifer, KUS Kreuztal   551
 10. C. Trapp, KUS Kreuztal   551
 Einzelwertung Senioren
 1. B. Schneider, KUS Kreuztal   555
 2. U. Gießmann, SGes Hamm  551
 3. G. Boer, SpSch d. Lüdenscheider SG   548
 4. J. Schweppe, SV Gehlenbeck   543
 5. B. Broschinski, DSC Wanne-Eickel 542
 6. J. Jeskulke, DSC Wanne-Eickel 540
 7. K. Feld, SFr Emsdetten   537
 8. A. Thutwol, DSC Wanne-Eickel 536
 9. A. Kalika, SV Gehlenbeck   535
 10. H. Kilger, SGes Hamm  532

 KK-100 Meter 
 Schützenklasse
 1. SGes Heepen   869
 2. ABC Münster   863
 3. SSC Bruchmühlen   863
 4. BSV Holzwickede  860
 5. SGes Hamm  859
 6. SG Ahaus   858
 7. KUS Kreuztal   857
 8. SGes Heepen   856
 9. SGem Altenfelde  856
 10. SFr Emsdetten   853
 Einzelwertung Schützenklasse
 1. K. Viebahn, SGes Hamm  295
 2. P. Trunk, Tr. Kam. Bo-Laer  294
 3. O. Freund, BSV Holzwickede  293
 4. J. Niehüser, SGes Heepen   292
 5. A. Strohmann, SGes Heepen   292
 6. D. Schwiderski, ABC Münster   291
 7. A. Hartmann, SG Ahaus   290
 8. C. Hanning, SSV Cher. Pivitsheide   290
 9. F. Wunderlich, SGem Altenfelde  290
 10. M. Schwarz, SSC Bruchmühlen   290

Ordonnanzgewehr
 Schützenklasse
 1. SG Wunderthausen   954
 2. SpSch Rheine   913
 3. SG Wunderthausen   887
 4. SpSch Rheine   786
 5. SV Höxter  764
 6. SV 3 Brücken Warendorf   517
 7. SV Eichen   321

 Einzelwertung Schützenklasse
 1. P. Murke, PSV Stukenbrock-Senne    322
 2. N. Weller, SG Wunderthausen   329
 3. A. Kreutz, SV Eichen   321
 4. M. Julius, SG Wunderthausen   310
 5. S. Benfer, SG Wunderthausen   314
 6. F. Tegethoff, SV Höxter  323
 7. S. Tak, BSV Werste   305
 8. C. Sauer, SV Höxter  296
 9. P. Richter, SpSch Rheine   294
 10. S. Gass, SG Wunderthausen   286
 Einzelwertung Altersklasse
 1. K. Wintermeyer, SBS Gehrden  346
 2. R. Berghus, SpSch Rheine   337
 3. B. Rasche, SG Wunderthausen   311
 4. A. Pieper, PSV Stukenbrock-Senne  321
 5. A. Bernhardt, SG Wunderthausen   312
 6. F. Sacherow, SV Herzhausen   293
 7. M. Fleige, SpSch Rheine   282
 8. U. Rumpke, SpSch Rheine   275
 9. A. Dach, SV Stemmer   272
 10. D. Rettenbacher, SpSch Rheine   257

OSP
 Männer
 1. PolSV Dortmund  1449
 2. SV Altenseelbach   1381
 3. SV Meiswinkel   490
 Einzelwertung Männer
 1. O. Zollitsch, SV Altenseelbach   532
 2. A. Hähner, SGi Alchetal   516
 3. I. Brammer, SV Herford-Radewig  511
 4. R. Risse, SSV Öchtringhausen  502
 5. T. Stepputtis, PolSV Dortmund  501
 6. D. Wörster, SV Altenseelbach   488
 7. A. Rudat, PolSV Dortmund  462
 8. D. Laumann, SV Altenseelbach   361
 Junioren
 1. SV Meiswinkel   1479
 2. SV Altenseelbach   1473
 Einzelwertung Junioren A
 1. D. Wacker, SV Meiswinkel   497
 2. M. Otto, SV Meiswinkel   495
 Einzelwertung Junioren B
 1. N. Zollitsch, SV Altenseelbach   547
 2. L. Gerdes, SV Altenseelbach   493
 3. F. Münster, SV Winterberg Vlotho   492
 4. E. Jakobi, SV Meiswinkel   487
 5. M. Lotz, SV Altenseelbach   433
 Einzelwertung Altersklasse
 1. H. Lorsbach, SV Meiswinkel   490
 2. N. Dolgner, PolSV Dortmund  486
 3. F. Wenner, SSC Soest-Süd  460

Vom 9. – 11. 8. 2013 fand der End-
kampf der JVR in Hannover statt. 
Der Gewehrkader war in fast allen 
Wettbewerben mit der Mannschaft 
startberechtigt. Aus dem kleinen 
Pistolenkader konnte der Landes-
trainer Hans Bohne nach völligem 
Neuaufbau zwei Einzelstarter nach 
Hannover entsenden.
Die Wettkämpfe wurden am Sams-
tag um 09.00 Uhr mit dem Luftge-
wehr eröffnet. Hierbei dominier-
ten westfälische Jugendschützen 
den Wettkampf mit einem Schnitt 
von 391,67 Ringen. Besonders Ma-
lin Wigger, mit 397 Ringen (pers. 
Bestleistung) Platz 1 der Einzel-
wertung, und Denise Palberg, Platz 
2 mit 394 Ringen, taten sich als 
Spitzenschützen des WSB hervor. 
Bei Wigger ergab der Wettkampf 
bei genauer Betrachtung des Zehn-
telringwertes (420,7) ein Resultat, 
dass über dem Finaleinzug der Da-
men des diesjährigen World-Cups 
in München lag. In der Summe von 
Schüler-, Jugend und Junioren B 
belegte das WSB Team hinter Bay-

Spitzenleistungen  
beim Endkampf der  
Jugendverbandsrunde

ern und Hessen Platz 3.
Im Anschluss an Gewehr schos-
sen die Luftpistolenschützen. Der 
westfälische Schüler Jan-Hendrik 
Waldvogt eröffnete seinen Wett-
kampf mit hervorragenden 49 
Ringen. Daraus machte er 94 Ringe 
gefolgt von 97 Ringen und schloss 
mit 191 souverän auf Platz 1 in der 
Einzelwertung Luftpistole Schüler 
ab. Der Vorsprung auf Pl.2 betrug 
7 Ringe.
Auch mit  dem KK 3×20 zeigte 
Malin Wigger mit 572 Ringen eine 
gute Leistung und sicherte sich da-
mit Platz 2 in der Einzelwertung 
Jugend.
In der Disziplin KK Liegend belegte 
Julia Budde den 2. Platz mit 590 
Ringen in der Einzelwertung der 
Junioren und erzielte damit ihre 
persönliche Bestleistung.
Als Bilanz standen 2x Gold und 3x 
Silber in der Einzelwertung und 1x 
Bronze mit der Mannschaft nach 
dem Abschluss der Wettkämpfe zu 
Buche.
Wolfram Ecker, Landestrainer

Ab dem 1. 1. 2014 sind sie endlich da!
Die neuen  
Leistungsabzeichen  
des Westfälischen  
Schützenbundes  
von 1861 e.V.!
Brandneu und in edlem Design für die Schützen, 
die ihre Leistung unter Beweis gestellt haben. 
In den Disziplinen Pistole, Gewehr und Bogen 
können die Leistungsabzeichen errungen wer-
den. 
Fordern Sie den neuen Flyer mit alle Richtlinien 
und Formularen an und holen Sie sich Ihre Samm-
lung an Abzeichen, um sich von der Masse abzu-
heben.
Jedes Leistungsabzeichen steht für eine Hürde 
im Schießsport.

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!
Ihr WSB-Shop-Team

Abbildungen vergrößert
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Sven Korte (Ibbenbüren/Foto) 
hat beim Weltcup in Granada 

(Spanien) für eine große positive 
Überraschung gesorgt. Im Skeet-
wettbewerb der Herren, mit dem 
die Veranstaltung in der südspani-
schen Stadt abgeschlossen wurde, 
erreichte er zum ersten Mal im Er-
wachsenenbereich ein Finale eines 
Weltcups und wurde dort Fünfter. 
In seinem ersten Halbfi nale auf der 
Weltcuptour des Internationalen 
Schießsportverbandes erlaubte er 
sich nur drei Fehler, schloss seinen 
Wettkampf hier mit 13 Treffern ab, 
musste diesmal jedoch noch vier 
weitaus routiniertere Schützen 
ziehen lassen. Rang fünf ist jedoch 
eine Platzierung, die für die Zu-
kunft hoffen lässt. „Das war mein 
bisher bestes Resultat und es hat 
mich doch sehr emotional bewegt“, 
sagte der glückliche Deutsche, der 
den Glückstränen sehr nahe war.
Jan Sychra (Tschechien) gewann 
im Stechen gegen Tom Beier Jen-
sen (Norwegen) mit 4:3 die Gold-
medaille, nachdem beide vorher 
14 Treffer erzielt hatten. 
Sven Korte lag den ersten beiden 
Serien des Vorkampfes mit zwei 
Mal 24 Treffern schon sehr gut im 

vorderen Mittelfeld, nach 25, 24 
und noch einmal 25 Treffern klopf-
te der erst 23-jährige Westfale mit 
122 getroffenen Scheiben an die 
Tür zum Finale, die erst einmal 
Stechen hieß. In diesem Shoot-off 
kämpfte der junge DSB-Schütze 
gegen vier hochklassige internati-
onale Konkurrenten um zwei freie 
Finalplätze, aber Sven Korte setzte 
sich mit einer getroffenen Dublette 
gleich durch und stand gemeinsam 
mit Abdullah Alrashidi (Kuwait) im 
Halbfi nale, wo alle Schützen wie-
der bei null 
begannen.
Die zweite 
westfälische 
Teilneh-
merin, Chris-
tine Wenzel 
(Ibbenbü-
ren/Foto), 
hatte am 
Tag zuvor 
im Skeet-
wettbewerb 
der Damen 
knapp das 
Finale ver-
passt und 
wurde mit 

69 Treffern am Ende auf dem 13. 
Rang notiert. Die dreimalige Welt-
meisterin begann mit 24 Treffern. 
Damit lag sie in der Verfolgergrup-
pe der beiden Italienerinnen Simo-
na Scocchetti und Katiuscia Spada, 
die beide optimal alle 25 Scheiben 
trafen. Auch im zweiten Durch-
gang traf die Westfälin 24 Mal und 
festigte damit ihren Platz direkt 
hinter der Spitze. Ganz vorne wei-
terhin zwei Damen aus dem Team 
der Azzurri, doch löste nun Chiara 
Cainero, Olympiasiegerin von Pe-

Sven Korte erstmals im Finale 
eines Weltcups

king 2008, Katiuscia Spada auf den 
vorderen Plätzen mit 49 Treffern 
ab. Im dritten und letzten Durch-
gang kamen dann noch einmal 21 
Treffer dazu, die jedoch nicht für 
die Endrunde ausreichend waren. 
70 Treffer hätten es sein müssen.
In einem inneritalienischen Duell 
gewann Chiara Cainero gegen Kat-
iuscia Spada mit 14:13 die Goldme-
daille in dieser Konkurrenz.

DSB-ÖA
Fotos: Deutscher Schützenbund
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Mit den letzten Qualifikationen 
der Junioren war das Aufge-

bot des Deutschen Schützenbun-
des für die Europameisterschaften 
in den Flintendisziplinen und den 
Wettbewerben Laufende Scheibe 
50 Meter komplett. An den kon-
tinentalen Titelkämpfen, die vom 
28. Juli bis 8. August ausgetragen 
wurden, nahmen 30 DSB-Schützen 
teil. 

Nach dem ersten Tag und zwei 
Durchgängen lag Sonja Scheibl 
(Foto) mit 24 und 23 Treffern auf 
einem Platz, der Hoffnungen weck-
te bei einem guten zweiten Tag 
unter die besten Sechs zu kommen. 
Sie konnte im abschließenden 
dritten Durchgang mit 24 Treffern 
noch einmal überzeugen und hatte 
das Ticket für das Halbfinale mit 
71 Treffern nach dem Vorkampf 
gelöst.Im Halbfinale, lag Sonja 
Scheibl lange unter den besten 
Vier, die sich für die Medaillenmat-
ches qualifizieren würden, doch 
in der zweiten Hälfte dieser Vor-
schlussrunde verfehlte sie dann 
zuviele Scheiben und mit nur acht 
Treffern belegte sie am Ende der 
15 Schuss den fünften Platz und 
musste ausscheiden. 
Neue Europameisterin wurde Jes-
sica Rossi (Italien) durch einen 
12:11-Erfolg im Finale um Gold 
gegen Zuzana Stefecekova (Slowa-
kei). Mit eingestelltem Welt- und 
Europarekord wurden die Damen 
aus Italien mit 214 Treffern neue 
Europa-meisterinnen.
Im Mixed-Wettbewerb Laufende 
Scheibe der Junioren gab es für das 
deutsche Team die Bronzemedaille. 
Die Auswahl belegte hinter der Uk-
raine (1150 Ringe), und Finnland 
1136 Ringe) mit 1099 Zählern den 
dritten Platz. Im Einzelwettbewerb 
war Robert Lösekann mit 371 Rin-
gen und dem neunten Platz bester 
deutscher Schütze. Emeran Mayer 
folgte mit 366 Zählern und Rang 
elf und Marcel Trottier komplet-
tierte das Abschneiden der DSB-

EM Suhl Flinte / Laufende Scheibe
Schützen mit 362 Ringen und dem 
13. Platz.
Neuer Europameister wurde Ihor 
Kizima (Ukraine) mit 390.
Die DSB-Herren belegten in die-
sem Wettkampf Rang acht mit 
1113 Ringen. Carsten Krauße mit 
377 Ringen und Platz 21 war im 
Einzelwettbewerb stärkster DSB-
Teilnehmer, Stefan Leib kam auf 
374 Zählern und Rang 23 und Nils 
Poltermann rundete mit 362 Rin-
gen und dem 26. Platz das Gesamt-
ergebnis aus deutscher Sicht ab. 
Gold ging an Michail Azarenko mit 
392 Ringen vor den ringgleichen 
Maxim Stepanow und Dmitri Ro-
manow (alle Russland), die beide 
auf 391 Zähler kamen. 
Mit den Wettbewerben Trap der 
Herren und der Junioren standen 
am zweiten Tag der Europameis-
terschaften Flinte und Laufende 
Scheibe 50 Meter in Suhl zwei 
Entscheidungen an. Stefan Rüttge-
roth (Foto) verfehlte das Finale der 
Herren mit 121 Treffern dabei nur 
um einen Treffer und wurde im Ge-
samtergebnis auf Rang 16 notiert.

Karsten Bindrich (Foto) war mit 
seinen 118 Treffer und dem 43. 
Rang nicht zufrieden. Michael 
Goldbrunner (Geretsried) kam mit 
117 Treffern auf den 46. Rang. 
Neuer Europameister wurde Josip 
Glasnovic (Kroatien), der im Fina-
le Massimo Fabbrizi (Italien) mit 
14:10 bezwang.
Das Team des Deutschen Schützen-
bundes belegte mit 356 Treffern 
den zehnten Rang. Mit jeweils 363 
Treffern standen die Teams aus 
Kroatien und der Slowakei nach 
Abschluss der Qualifikationsrun-

den an der Spitze. Durch die besse-
re letzte Serie von 71:69 ging die 
Goldmedaille an Kroatien.
Bei den deutschen Junioren konn-
te sich kein deutscher Teilnehmer 
der Endrunde um die Medaillen 
nähern. Luca Faulstich war mit 
114 Treffern und Rang 18 bester 
deutscher Nachwuchsschütze. Im 
Mannschaftswettbewerb belegte 
das DSB-Trio mit 332 Treffern den 
siebten Platz. Die Goldmedaille im 
Mannschaftswettbewerb ging an 
Italien (354 Treffer) vor Tschechi-
en (349 Treffer) und Serbien (345 
Treffer).

Bei der dritten olympischen Ent-
scheidung der Europameister-
schaften Flinte und Laufende 
Scheibe 50 Meter in Suhl, dem 

Doppeltrap-Wettbewerb der Her-
ren, erkämpfte die Mannschaft des 
Deutschen Schützenbundes in der 
Besetzung Andreas Löw (Wein-
berg/Foto links), Waldemar Schanz 
(Wiesbaden/Foto rechts) und Mi-
chael Goldbrunner (Geretsried/
Foto Mitte) die Bronzemedaille. 
Italien gewann die Mannschafts-
wertung mit neuem Welt- und Eu-
roparekord klar mit 424 Treffern 
vor Russland, dessen Schützen auf 
419 Treffer kamen. Das DSB-Trio 
belegte mit 414 Treffern den drit-
ten Platz, treffergleich mit Groß-
britannien, doch hatten die Schütz-
linge von Bundestrainer Wilhelm 
Metelmann mit 85:83 die bessere 
letzte Serie.

Andreas Löw (Foto)  begann sei-
nen Einzelwettkampf mit einer 
optimalen Serie von 30 Treffern. 
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Anders als in der Vergangenheit, 
schießen die Doppeltrapschützen 
seit diesem Jahr nun nicht mehr 
drei Durchgänge zu 50 Scheiben, 
sondern fünf Serien zu jeweils 30 
Scheiben. Nach zwei weiteren Se-
rien mit jeweils 28 getroffenen 
Scheiben hatte sich der Vizewelt-
meister von 2011 in Belgrad mit 
86 Treffern in der Spitzengruppe 
festgesetzt. Eine weitere Optimal-
runde von 30 Treffern und zum Ab-
schluss des Vorkampfes eine 28er-
Serie sicherten ihm mit insgesamt 
144 Treffern das Ticket für das 
Halbfinale, in das er als Führender 
hinein ging. 144 Treffer bedeute-
ten gleichzeitig die Einstellung des 
Europarekordes.
In dieser Endrunde um die Medail-
len hatten alle sechs Schützen wie-
der die gleiche Ausgangsposition, 
denn die Qualifikationsergebnis-
se werden seit diesem Jahr nicht 
mehr mitgenommen. Nach Ema-
nuele Bernusconi (Italien) ließ der 
DSB-Schütze in der vierten Dublet-
te als Zweiter ein Ziel passieren.
In einem hochklassigen Halbfina-
le erwischte es den Sportsoldaten 
dann drei Dubletten später noch 
einmal, während ganz vorne Wa-
sili Mosin (Russland) und Marco 
Innocenti (Italien) fehlerfrei ihre 
Kreise zogen. In der drittletzten 
und letzten Runde flogen zwei wei-
tere Scheiben ungetroffen davon 
und damit musste Andreas Löw als 
Sechster ausscheiden. Die Goldme-
daille ging an Wasili Mosin.

Michael Goldbrunner (Foto)  lag 
mit seinen 27 Treffern zunächst 
im breiten Mittelfeld, nach 29 und 
weiteren 27 getroffenen Scheiben 
verbesserte sich der Bayer in den 
Verfolgerkreis der Spitzengruppe. 
Doch mit 26 und 27 Treffern konn-
te er sich in den beiden Schlussrun-
den nicht weiter vorn platzieren. 
Mit 136 Treffern belegte er am 
Ende Rang 14.
Waldemar Schanz kam anfänglich 
schwer in den Wettkampf hin-
ein und stand mit 25 getroffenen 
Scheiben schon etwas unter Druck, 
denn der zweimalige Vizewelt-

meister durfte sich nun eine sol-
che Serie nicht mehr erlauben, um 
das Ziel Halbfinale nicht aus den 
Augen zu verlieren. Der Wiesba-
dener steigerte sich in den folgen-
den zwei Serien jeweils um einen 
Treffer, blieb nach 26 und 27 ge-
troffenen Zielen aber im hinteren 
Mittelfeld stecken. Ein weiterer 
Durchgang von 26 Treffern und 
eine Optimalrunde von 30 Treffern 
zum Abschluss bedeuteten für den 
Wiesbadener nach dem Vorkampf 
mit insgesamt 134 Treffern den 
17. Platz.

Im seit 2005 nichtolympischen 
Wettbewerb Laufende Scheibe 
der Herren hatte Carsten Krauße 
(Foto) einen guten ersten Durch-
gang gezeigt. Mit 294 Ringen lag 
der Thüringer auf dem elften Platz. 
Nach 283 Ringen in der zweiten 
Hälfte des Wettbewerbs und ins-
gesamt 577 Ringen fiel er jedoch 
auf den 18. Platz zurück. Nils Pol-
termann kam mit 571 Ringen auf 
Platz 22, während sich Stefan Leib 
mit 565 Zählern am Ende auf Rang 
25 wiederfand.
Die Goldmedaille ging an Emil 
Martinsson (Schweden), der die 
Einzelkonkurrenz mit 591 Ringen 
gewann. Die deutsche Mannschaft 
belegte mit 1713 Zählern Rang 
acht.
In der Einzelwertung beende-
ten die deutschen Junioren ihren 
Wettkampf auf den Plätzen neun, 
elf und zwölf. Emeran Mayer 
(Weitnau) erzielte 560 Ringe und 
war damit der Beste der Drei. Ro-
bert Lösekann (Uelzen) kam auf 
556 Zähler und Marcel Trottier 
(Frankfurt am Main) schloss sei-
nen Wettkampf mit 550 Ringen ab. 
Das deutsche Nachwuchsteam be-
legte mit 1666 Ringen Platz vier 
und verpasste nach Bronze im 
Mixed die angestrebte Medaille in 
diesem Wettbewerb.
Die dreifache Weltmeisterin 
Christine Wenzel (Ibbenbüren) 
verpasste im Skeetfinale bei den 
Europameisterschaften im Flinten-
schießen im thüringischen Suhl nur 

knapp die Bronzemedaille. Christi-
ne Wenzel belegte Platz vier.
„Ich habe es in dieser Saison das 
erste Mal international ins Fina-
le geschafft, das war mein Ziel 
für Suhl. Der Jahreshöhepunkt in 
diesem Jahr ist für mich die Welt-
meisterschaft in Lima. Ich werde 
das Finale auswerten und mich 
dann auf die WM vorbereiten. Ob 
ich zur Deutschen Meisterschaft in 
München fahren werde, weiß ich 
noch nicht, da dort noch nach dem 
alten Finalmodus geschossen wird. 
Das neue Finale ist aufgrund der 
Reversescheiben sehr schwierig“,  
so Christine Wenzel nach ihrem 
Wettkampf.

Bei Vanessa Hauff reichten 68 
Treffer nicht mehr für den Einzug 
ins Finale. Sie belegte Platz zehn 
in der Gesamtwertung. Elena Neff 
kam mit 60 Treffern auf Rang 32. 
In der Mannschaftswertung der 
Damen belegte das deutsche Team 
den fünfter Platz.
Bei den Juniorinnen gewann Na-
dine Messerschmidt (Bild) das 
Shoot-Off um den letzten Final-
platz gegen die Konkurrentin aus 
Großbritannien, mit 5:4 Treffern. 
Davor lagen beide mit 65 Schei-
ben treffergleich auf Platz sechs. 
Im Semifinale zog sie dann mit 13 
Treffern an ihren Mitstreiterinnen 
vorbei und sicherte sich damit 
den Einzug ins Finale, das sie ge-
gen die Russin Natalia Vinogra-
dova zu bestreiten hatte. Nach 15 
Scheiben und einem spannenden 
Wettkampf, ging die Goldmedaille 
an Natalia Vinogradova, die dieses 
Finale mit 13:12 Treffern für sich 
entscheiden konnte. Den Vizeeuro-
pameistertitel sicherte sich Nadine 
Messerschmidt vor der Drittplat-
zierten Iryna Malovichko aus der 
Ukraine.
Stefanie Zschippang (Coswig) po-
sitionierte sich mit 62 Treffern an 
zehnter Stelle der Rangliste, Kat-
rin Wieslhuber (Herbertsfelden) 
kam mit 59 Treffern auf Platz 16. 
Das deutsche Juniorinnen-Team 
verpasste den Platz auf dem 
Treppchen um nur eine Scheibe. 

Mit 186 Treffern belegte das Trio 
den vierten Platz. 
Am letzten Wettkampftag der Euro-
pameisterschaft in Suhl holte sich 
das deutsche Skeet-Team mit Sven 
Korte (Ibbenbüren), Gordon Gosch 
und Ralf Buchheim den Vizeeuro-
pameistertitel mit insgesamt 361 
Treffern. In der Einzelwertung qua-
lifizierte sich Sven Korte (Bild) als 
einziger Deutscher für das Finale. 
Mit 123 Treffern konnte er sich ei-
nen der begehrten sechs Finalplät-
ze sichern. Im Semifinale musste er 
sich allerdings seinen Konkurren-
ten geschlagen geben.
Sven Korte dazu: „Es ist alles gut 
gelaufen. Das war meine persönli-
che Bestleistung und meine zweite 
Finalteilnahme innerhalb von vier 
Wochen. In Granada und auch heu-
te bin ich mit 123 Treffern ins Fina-
le gezogen. Darüber bin ich happy. 
Ich hatte auch gar nicht damit ge-
rechnet. Aber mit 123 Treffern war 
klar, dass es für das Finale reicht. 
Ich hatte auch nichts zu verlieren, 
mit 23 Jahren das zweite Mal in 
einem internationalen Finale zu 
stehen, was will man mehr? Jetzt 
freue ich mich riesig auf die Welt-
meisterschaft in Lima, zu der ich 
aufgrund der Finalteilnahme in 
Granada bereits gesetzt war. Das 
war hier einfach noch ein Bonus.“
Teamkollege Gordon Gosch (Isern-
hagen) brachte es auf 120 getroffe-
ne Scheiben, was ihm den 16. Platz 
in der Gesamtwertung einbrachte. 
Ralf Buchheim (Lebus), als Dritter 
im Bunde, belegte mit 118 Tref-
fern Rang 30. Für beide war dies 
die erste Europameisterschaft ih-
rer Sportlerlaufbahn. Felix Haase 
belegte Platz acht in der Gesamt-
wertung vor seinem Mitstreiter 
Vincent Christopher Haaga auf 
Rang neun und persönlicher Best-
leistung.Tilo Fritze (Loitz) kam mit 
110 Treffern auf Platz 26.
Mit der Mannschaft fehlte den drei 
Junioren eine Scheibe zu einem 
Platz auf dem Siegerpodest. Felix 
Haase, Vincent Christopher Haa-
ga und Tilo Fritze kamen mit 346 
Treffern auf Rang vier. Der Euro-
pameisterschaftstitel ging mit 363 
Treffern an das Team aus Italien, 
gefolgt von Zypern mit 352 Tref-
fern und Tschechien mit 347 ge-
troffenen Scheiben.

DSB-ÖA



Jedes Jahr ein Neufahrzeug bekommen? 
Einer exklusiven Nutzergruppe angehören? 
Flexible Mobilität mit erheblicher Ersparnis genießen? 
Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben haben? 
All diese Fragen mit „Ja“ beantworten? 

Gibt’s nicht? Gibt’s doch!

Seit über einem 
Jahrzehnt bietet 
der Westfälische 
Schützenbund 
seinen Sportle-

rinnen und Sportlern über entspre-
chende Partner die Möglichkeit, 
Autos zu höchst interessanten Lea-
singkonditionen zu beziehen.

Zunächst eine sehr erfreuliche  In-
formation vorweg. Aufgrund von 
neuen BMW-Herstellerkonditionen 
können wir den BMW 116d 5trg. 
aktuell zu einer sehr günstigen mtl. 
Rate anbieten. Mit 20.000 km liegt 
die monatliche „All Inclusive“-Rate 
bei nur € 299,-, mit einer Jahres-
freilaufl eistung von 30.000 km bei 
nur € 369,-. Jedoch ist zu beach-
ten, dass die BMW Fahrzeuge wei-
terhin nur für eine exklusive Nut-
zergruppe zur Verfügung stehen. 
Im Folgenden fi nden Sie dann nun 
alle Änderungen in unserem Auto-
Angebot im Überblick:
Neu im ASS Angebot BMW 120d 
5trg. (2.0l; 135kW; 184 PS)
BMW 118d Cabrio (2.0l; 105kW; 
143 PS)
BMW 320d Limo. (2.0l; 135kW; 
184 PS)
BMW X3 xDrive20d (2.0l; 135kW; 
184 PS)
Ratensenkungen sind erfreulicher-
weise  für diese Fahrzeuge  vorge-
nommen worden:
BMW 116d
BMW X1 sDrive18d
BMW X1 xDrive20d

BMW 520d Limo
BMW 520d Touring
BMW 730d
Leider gab es auch Ratenerhö-
hung bei folgenden Modellen:
BMW 320d Cabrio
BMW 320d Limo
CITROEN C3 Picasso 5trg. Diesel 
CITROEN C4 Limo. 5trg. Benziner + 
Diesel
CITROEN Grand C4 Picasso 110 + 
150 Diesel
Bei allen PEUGEOT-Fahrzeugen 
musste die Rate aufgrund von ge-
stiegenen Inspektionskosten um 
10,– € erhöht werden (Ausnahme: 

RCZ Benziner/Diesel +20,– €)
Nicht mehr im Angebot enthalten:
BMW 320d Touring
CITROEN C3 5trg. Benziner
CITROEN DS3 Benziner
NISSAN QASHQAI
Renault Clio 5trg.

ASS Athletic Sport 
Sponsoring GmbH
Harpener Heide 2
D-44805 Bochum
Telefon: +49 (0)234/ 95128-40
Telefax: +49 (0)234/ 95128-28
E-Mail: s.piur@ass-team.net
Internet: www.ass-team.net

Dieses Angebot gilt für:
– Bundes- und Landeskader-

athleten
– Athlet/innen und Vereins-

funktionäre der Bundes- 
und Regionalligavereine

– Trainer/innen & Betreuer/
innen der o.g. Athlet/innen

– Schiedsrichter ab Bundesli-
ganiveau

– Funktionäre und Mitarbei-
ter des WSB

Derzeitige Partner von 
ASS sind:

BMW, Citroën, 
Ford, Opel,  
Renault, Smart. 
Weitere Infos: 
wsb-home.de
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Und täglich grüßt der Medail-
lenregen. Bei der EM in Osijek 

(Kroatien) holten die Deutschen 
Schützen beinahe täglich Medaillen 
nach Hause. Insgesamt 42 Sportler 
gingen sowohl bei den olympi-
schen als auch nicht-olympischen 
Disziplinen an den Start, um in ihre 
Altersklasse auf dem Treppchen zu 
stehen.
Gleich zum EM Auftakt holten die 
Juniorinnen mit dem Sportgewehr 
Gold. Silber gab es für Jaqueline 
Orth im Einzelwettbewerb, sowie 
für die DSB-Auswahl der Juniorin-
nen mit der Sportpistole und Bron-
ze mit dem Sportgewehr für Selina 
Gschwandtner. 
Die Schützlinge von Bundestraine-
rin Claudia Kulla holten sich mit 
insgesamt 1738 Ringen souverän 
den kontinentalen Titel vor Nor-
wegen mit 1723 Zählern und den 
ringgleichen Mädchen aus Russ-
land, die aufgrund des schlech-
teren Innenzählerverhältnisses 
Bronze gewannen.
Im Einzel war Malin Westerheim 
(Norwegen), die bereits nach dem 
Vorkampf mit 585 Ringen in Füh-
rung lag auch im Finale nicht zu 
bezwingen. Die Norwegerin sieg-
te am Ende klar mit 456,5 Rin-
gen vor Jaqueline Orth, die mit 
452,6 Ringen Zweite wurde. Selina 
Gschwandtner kam mit 442,2 Rin-
gen auf den Bronzerang, während 
Jolyn Beer mit 398,5 Ringen Platz 
sieben belegte.
Doreen Vennekamp errang mit der 
Sportpistole einen guten vierten 
Platz nach einer spannenden Qua-
lifikation, einem guten Hit-or-Miss, 
aber einem leider nicht ausrei-
chendem kleinen Finale.
Hinter Russland, das mit 1710 Rin-
gen den Mannschaftstitel gewann, 
kamen die Nachwuchsschützinnen 
(Foto) von Bundestrainerin Bärbel 
Georgi mit 1701 Zählern klar vor 
der Ukraine auf Platz zwei. 

Erfolgreiche EM Gewehr/Pistole 
für den DSB in Osijek

In den darauffolgenden Tagen ge-
wannen die Gewehr-Junioren im 
Mannschaftswettbewerb Freie 
Waffe den Europameistertitel mit 
einer Leistung von 3462 Ringen. 
Andre Link errang gleichzeitig die 
Goldmedaille in der Einzelwertung. 
Henri Junghänel gewann im Lie-
gendschießen mit dem Kleinkali-
bergewehr die Silbermedaille.
Tag drei und wieder alle Medaillen-
farben für den Deutschen Schüt-
zenbund und das gleich in mehr-
facher Ausführung. Unter anderem 
gewann Munkhbayar Dorjsuren 
die Silbermedaille und Monika 
Karsch die Bronzemedaille in der 
Disziplin Sportpistole.
Am vierten Tag durfte Amelie 
Kleinmanns den größten Erfolg ih-
rer bisherigen Karriere verzeichne. 
Sie brillierte bei den Europameis-
terschaften mit dem Sportgewehr, 
bezwang im Finale die gesamte 
Konkurrenz und wurde mit 456,2 
Ringen Europameisterin.
In der nichtolympischen Disziplin 
Kleinkaliber Liegendschießen ge-
wann das Team der Juniorinnen 
Gold, Ramona Gössler und die 
Damenmannschaft sicherten sich 
Silber und Marisa Gregori holte bei 
den Juniorinnen die Bronzemedail-
le. Mit 595 Ringen belegte Ramona 
Gössler bei den Damen den zwei-
ten Platz in der Einzelwertung.
In den Disziplinen Freie Pistole 
konnten sich die deutschen Teil-
nehmer auf gute Plätze im Mittel-
feld schießen. 
Hinter den Russinnen, die mit 1743 
Ringen neue Europameisterinnen 
wurden, belegte das Team von 
Bundestrainer Peter Kraneis mit 
1730 Ringen den zweiten Platz. 
Dritte wurden mit 1728 Zählern 
die Schützinnen aus Serbien.

Amelie Kleinmanns (Kempen/
Foto links) belegte mit 590 Zäh-
lern Rang 13, Constanze Rotzsch 
(Markkleeberg/Foto Mitte) kam mit 

582 Ringen auf den 46. Platz.
Das DSB-Trio belegte im Teamwett-
bewerb mit 1767 Ringen hinter 
dem neuen Europameister Ukrai-
ne, den zweiten Platz. Das bessere 
Innenzehnerverhältnis sprach mit 
100:99 zugunsten der Osteuropä-
er. Dritte wurden die Polinnen mit 
1764 Ringen.
Auch die Juniorinnen standen da 
nicht nach. In der Besetzung Mari-
sa Gregori, Jaqueline Orth (Nieder-
aula) und Jolyn Beer (Hannover) 
standen die drei Nachwuchsschüt-
zinnen des DSB in der Mann-
schaftswertung mit 1764 Ringen 
auf dem obersten Siegerpodest. 
Zweiter wurde Norwegen mit 1762 
Ringen, Frankreich gewann Bronze 
mit ebenfalls 1762 Zählern aber 
dem schlechteren Innenzehnerver-
hältnis von 93:96 gegenüber den 
jungen Skandinavierinnen.
Emilie Wintenberger (Frankreich) 
hieß die Siegerin bei den Junio-
rinnen im Einzelwettbewerb. Die 
Französin gewann mit 594 Ringen 
vor Malin Westerheim (Norwe-
gen), die bereits mit dem Sportge-
wehr Gold holen konnte. Sie  kam 
in diesem Wettbewerb mit 592 
Ringen und der Silbermedaille ins 
Ziel. Marisa Gregori folgte mit 591 
Ringen. Jaqueline Orth belegte mit 
589 Ringen Platz fünf, Jolyn Beer 
erzielte 584 Ringe und wurde mit 
dieser Leistung auf dem 20. Platz 
notiert.

Finale Freie Waffe ohne 
deutsche Beteiligung
In der einzigen Entscheidung am 
28. 7. konnte im Wettbewerb Freie 
Waffe kein Teilnehmer des Deut-
schen Schützenbundes das Finale 
der besten Acht erreichen. Bester 
deutscher Schütze war Henri Jung-
händel (Foto) mit 1160 Ringen und 
dem 22. Platz. 

In der einzigen Entscheidung in der 
Schnellfeuerpistole am 29.07.2013 

siegte der 20-jährige Polizist Ralf 
Hehn, der sich nach Halbprogram-
men von 286 und 285 Ringen mit 
insgesamt 571 Zählern als Dritter 
nach dem Vorkampf qualifizierte, 
im Finale mit 25 Treffern. Der Un-
terfranke musste sich in der End-
runde heftig gegen Nikita Suka-
now (Russland) wehren, der dem 
Starter des Deutschen Schützen-
bundes ganz nah auf den Fersen 
blieb. Erst im letzten Durchgang, 
als es endgültig um Gold und Silber 
ging, hatte der Deutsche das besse-
re Ende für sich. Ralf Hehn traf vier 
Mal, während sich der junge Russe 
mit einem Treffer begnügen muss-
te und dies war der Sieg für den 
Schützling von Junioren-Bundes-
trainerin Bärbel Georgi. Mit 1693 
Ringen sicherte sich das DSB-Trio 
die Goldmedaille vor Frankreich.
Am vorletzten Tag hat Christian 
Reitz mit der Schnellfeuerpistole 
einen neuen Welt- und Europa-
rekord aufgestellt. Gold für die 
Schnellfeuerauswahl und die Da-
menmannschaft im Liegendschie-
ßen über die 300-Meter-Distanz, 
dazu Bronze für Christian Reitz 
und Gudrun Wittmann. 
Nach dem Beenden der olympi-
schen Disziplinen in Osijek rückten 
nun die Entscheidungen über die 
300-Meter-Gewehrdistanzen so-
wie die nichtolympischen Pistolen-
disziplinen in den Fokus. Die deut-
schen Junioren gewannen mit der 
Sportpistole die Bronzemedaille. 

In der Besetzung Philipp Kä-
fer (Foto), Christian Freckmann 
und Ralf Hehn erzielte das Trio des 
Deutschen Schützenbundes eine 
gute Leistung und stand mit 1708 
Ringen auf dem Siegerpodest. Mit 
1739 Ringen wurde das russische 
Nachwuchsteam Europameister. 
Deutlich dahinter auf Rang zwei 
Frankreich mit 1711 Zählern. 
Christian Freckmann (Rockstedt) 
war im Einzelwettbewerb bester 
Vertreter des DSB. Der junge Nach-
wuchsschütze belegte mit 575 Rin-
gen den siebten Platz. 

Text & Fotos: DSB-ÖA
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Jetzt einsteigen!

Renault Clio
Grandtour
(1.2l, 90 PS)

inkl. 
Navigationssystem, 
Handyvorbereitung,  
Einparkhilfe hinten,
Nebelscheinwerfer
u. v. m.

„All Inclusive“ mtl.
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Sonderaktion bis 20.09.2013 & nur so lange der Vorrat reicht!

Sonderaktion - Renault Clio Grandtour! 
Antragseingang bis 20.09.2013 - jetzt schnell zugreifen!

Steigen Sie ein! Bis zum 20.09.2013 (Antragsein-
gang bei ASS) wird im Rahmen einer Sonderaktion 
der Renault Clio Grandtour als Benziner mit Top-
Ausstattung zu einer sehr günstigen Rate angebo-
ten. Die Auslieferung dieser Fahrzeuge erfolgt im 
Dezember 2013.

Greifen Sie jetzt zu und sichern sich dieses sportlich, 
dynamische Fahrzeug mit vielseitig nutzbarem Innen-
raum. Da der Clio Grandtour nur in einer begrenzten 
Stückzahl zur Verfügung steht, gilt:

„Wer zuerst kommt, mahlt zuerst!“. 
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Thordis Arnold mit zwei 
siebten Plätzen
Bei den offenen Europameis-
terschaften im Sommerbiathlon 
(Cross) in Haanja/Estland setzten 
die DSB-Athletinnen und -athleten 
nach den zwei Bronzemedaillen 
bei den Mixedstaffeln der Damen/
Herren sowie Juniorinnen/Juni-
oren am 2. Wettkampftag ihre 
Erfolge fort. Beim Sprintrennen 
der Damen über 3000m mit zwei 
Schießeinlagen krönte Judith Wag-
ner (SSV Starzach) ihre Karriere mit 
dem Gewinn der Goldmedaille. Sie 
lief sehr offensiv und überzeugte 
durch schnelles Schießen. Nach 
zwei Fehlern im stehenden An-
schlag lag Judith Wagner (12:32,2 
Min.) winzige 2,6 Sekunden vor der 
Tschechin Pavla Schorna (12:34,8 
Min.), die sich mit der Silberme-
daille zum wiederholten Male bei 
Europameisterschaften in die Sie-
gerlisten einschreiben konnte. Die 
Bronzemedaille ging an die starke 
Russin Irina Kudrinskaia (13:01,6 
Min.). Im Feld der 25 Damen aus 
12 Nationen belegte Thordis Ar-
nold Rang 7. Sie musste in dem 
Einzelrennen schon als Zweite an 
den Start, sodass keine Orientie-

DSB-Team setzt Erfolgsserie fort – 
Erfolgreiche Sommerbiathlon Cross EM

rung an den später gestarteten 
Gegnerinnen möglich war. Nach-
dem die ehrgeizige Meinerzhage-
nerin auf der flachen Runde etwas 
verhalten angelaufen war, schoss 
sie jeweils eine Fahrkarte liegend 
und stehend. Im Schlussspurt gab 
sie nochmals alles und wurde zu-
nächst auf Platz 5 registriert. Doch 
dann kamen noch zwei Biathletin-
nen äußerst knapp vor ihr ins Ziel. 
Die hochwertige Konkurrenz wird 
deutlich an den Zeiten. So wurde 
die Lettin Baiba Bendika Fünfte 
mit 13:22,5 Min. vor Kseniya Pli-
aksina (Belarus/13:23,6 Min.) und 
Thordis Arnold, die mit 13:23,7 
Min. auf Platz 7 einkam. Eine wei-
tere Medaille gab es für das DSB-
Team durch den Junior Hendrik 
Berner, der als Zweiter beim Sprin-
trennen jubeln konnte.
Bei den Verfolgungsrennen am 
Schlusstag der Wettkämpfe hatte 
sich Thordis Arnold erneut einiges 
vorgenommen – und nicht nur sie. 
Bei hochsommerlicher Hitze lag sie 
auch im Feld der Damen zunächst 
auf einem vielversprechenden 
Kurs. Denn nach gutem Lauftempo 
in einer Dreiergruppe und der Null 
beim ersten liegenden Anschlag 

sowie einem Fehler beim zweiten 
liegenden Schießen hatte sie sich 
schon gut nach vorne gearbeitet. 
Gleichzeitig liefen allerdings eini-
ge Biathletinnen von weiter hin-
ten auf diese Gruppe auf. Beim 1. 
stehenden Anschlag unterliefen 
der Meinerzhagenerin drei Fehler 
sowie zum Schluss ein Fehler ste-
hend. Sie kämpfte sich nochmals 
heran, wehrte den Angriff der von 
hinten anstürmenden Ukrainerin 
Tetiana Trachuk und der Slowa-
kin Vladimira 
Tocekova ab 
und stürzte 
nach einem 
Schlussspurt 
als Siebte 
ins Ziel. Der 
Sieg ging an 
die Tschechin 
Pavla Schor-
na, die Sil-
bermedaille 
konnte sich 
Judith Wag-
ner holen, die 
somit ihren 
Medaillensatz 
vervollstän-
digte. Bronze 

bekam die Russin Elena Yarkova, 
die nach einer Aufholjagd von Platz 
12 noch die Medaille schaffte. Im 
Ziel meinte Thordis: „ Ich bin schon 
zufrieden mit meiner Leistung. 
Natürlich hätten die drei Fehler 
stehend nicht sein dürfen. Aber für 
eine Medaille hätte es auch dann 
nicht gereicht. Die Konkurrenz war 
einfach sehr stark.“

Bericht: Karin Arnold
Fotos: haanja-biathlon.ee
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Am ersten Wochenende im Juni 
richtete die SGi Welzheim auf 

dem Olympiastützpunkt Stuttgart 
das erste Ranglistenturnier 2013 
aus. Mit 13 Teilnehmern stellte 
der Westfälische Schützenbund 
das drittgrößte Team nach Bayern 
und Berlin-Brandenburg. Trotz 
der schlechten Witterungsbedin-
gungen schlugen sich die westfäli-
schen Schützen tapfer und zeigten 
teils sehr gute Leistungen.
Bereits beim offenen Training am 
Freitagnachmittag konnten die 
Schützen erahnen, was sie das 
komplette Wochenende erwarten 
würde. Durch wochenlange Regen-
schauer war die Rasenfläche auf-
geweicht und von Stunde zu Stun-
de wurde die grüne Wiese mehr 
und mehr zu einem Acker umge-
pflügt. Der andauernde Regen so-
wie die kühlen Temperaturen von 

circa 10°  C taten ihr Übriges und 
untermalten die ungemütliche At-
mosphäre. 
Am Samstag galt es für die Recur-
veschützen vier Durchgänge auf 
70 Meter sowie ein anschließendes 
Finale der besten acht Schützen zu 
überstehen. Die Compoundschüt-
zen stiegen erst gegen Mittag in 
den Wettkampf ein und absolvier-
ten zwei Durchgänge auf ihrer neu-
en Distanz von 50 Meter sowie ein 
Finale. Am Sonntag galt es für bei-
de Wettkampfgruppen jeweils nur 
2 Durchgänge sowie ein anschlie-
ßendes Finale zu absolvieren. Je 
nach Platzierung in der jeweiligen 
Vorrunde oder dem Finale werden 
an die Schützen Punkte vergeben, 
die Summe aller am Wochenen-
de ergatterten Punkte bildet nach 
Abschluss dann die Basis für die 
Rangliste.

Bei den Recurve Herren hat Rafa-
el Poppenborg das glücklichste 
Händchen am Wochenende, er 
sammelte 30 Punkte und liegt mit 
nur 2 Punkten Ruckstand auf dem 
zweiten Platz der Rangliste. Aus 
den westfälischen Reihen liegen 
Tim Grossmann (8.), Jan-Chris-
topher Ginzel (11.) und Christian 
Spenner (18.) im Mittelfeld und 
haben bei der zweiten Rangliste im 
westfälischen Dortmund die Mög-
lichkeit sich weiter nach vorne zu 
kämpfen. In der Jugendklasse Re-
curve schickte Westfalen ebenfalls 
einen Starter ins Rennen. Till Stu-
cke schlug sich wacker und belegte 
einen guten achten Platz. In der 
Juniorenklasse weiblich überzeugt 
Inga Heitmann mit persönlicher 
Bestleistung im Wettkampf und ei-
nem souveränen vierten Platz.
Bei den Junioren im Compound-

Schlammschlacht zu Welzheim
Westfälische Bogenschützen trotzen den widrigen Bedingungen beim Ranglistenturnier

bereich triumphierte Fin Lukas 
Hein aus Soest vor Daniel Langen 
aus Hamm, somit führen hier zwei 
Westfalen die Rangliste an. In der 
Compound Herrenklasse konn-
ten die vier westfälischen Starter  
nicht in die Kämpfe um das Podium 
eingreifen, sicherten sich aber gute 
Plätze im Mittelfeld. Einen Platz im 
Mittelfeld sicherte sich auch Jutta 
Emmerich bei den Damen. Die ein-
zige weibliche Compoundvertre-
terin des WSB landete auf einem 
guten sechsten Rang.
Es bleibt zu hoffen, dass alle Schüt-
zen an die guten Leistungen an-
knüpfen können und ihren Heim-
vorteil ausspielen können, wenn 
alle Teilnehmer zur zweiten Rang-
liste nach Dortmund anreisen.

Text & Foto: Nils Winkelmeyer



34   Sport schützenwarte 6.2013

Gold
Madeline Pütter Sherwood BSC Herne Compound Damen
Mannschaft  SSC Bruchmühlen  KK Liegend Männer
Maik Eckhardt  SSC Bruchmühlen  KK Liegend Männer
Jan Brodda  SGes Hamm  KK 3 x 20 Junioren B
Mannschaft  DSC Wanne-Eickel  KK 3 x 20 Herren-Alt.
Mannschaft  DSC Wanne-Eickel  KK 100m Herren-Alt.
Mannschaft  SSC Schale  Flinte Skeet Männer
Cord Obermeier  WTC Bad Salzuflen  Flinte Skeet Männer
Christine Wenzel  SSC Schale  Flinte Skeet Frauen
Felix Haase  WTC Bad Salzuflen  Flinte Skeet Junioren A
Jan-H. Waldvogt  SSV Lothe  Luftpistole Schülerklasse

Silber   
Herbert Luidolt  Rovers BS Hiltrup  Compound Alterskl.
Jan Brodda  SSV Bad Waldliesborn  KK Liegend Junioren B
Jan Brodda  SG Hamm  LG Junioren B
Mannschaft  SV Kleinenbremen  KK Liegend Damen-Alt.
Angelika Fleige  VSS Neuenkirchen  LG Damen-Altersklasse
Angelika Fleige  VSS Burgsteinfurt  Zimmerstutzen Damen-Alt.
Hans-Ludwig Hapke  WTC Altona  Flinte Doppeltr. Seniorenkl.
Heike Frey  BSV Holzwickede  KK 100m Damen-Alt.
Jürgen Jeskulke  DSC Wanne-Eickel  KK 100m Seniorenklasse
Wilfried Holtkötter  SSV Bad Waldliesborn  KK 100m Körperbeh. m. F.
Mannschaft  WTC Bad Salzuflen  Flinte Skeet Männer
Simon Seifert  SSC Schale  Flinte Skeet Junioren B
Mannschaft  SSC Schale  Flinte Skeet Herren-Alt.
Karl-Heinz Helmes  SSC Schale  Flinte Skeet Herren-Alt.
Hermann Revermann  WTC Team Altona  Flinte Skeet Senioren
Mannschaft  SV Deiringsen  KK 3 x 20 Jugendklasse
Kai Dembeck  SpSch Hünsborn  LG Jugendklasse m

Bronze   
Roland Pepperl  Sherwood BSC Herne  Compound Schützen
Julius Wiemann  BS Münster  Compound Jugend
Dr. Gundel. Schneider  BS Münster  Blankbogen Damen
Matthias Dreisbach  SSV Girkhausen  Perkussionsrev. Alterskl.
Mannschaft  SSC Bruchmühlen  KK 3×40 Männer
Christian Butz  SSC Bruchmühlen  KK Liegend Männer
Mannschaft  SG Hamm  LG Junioren
Mannschaft  SSF Greven  KK Liegend Damen-Alt.
Monika Büdenbender  SSF Greven  KK Liegend Damen-Alt.
Mannschaft  SSC Schale  Flinte Trap Männer
Heidi Weller  SBr Hövelhof  Luftpistole Seniorinnen
Werner Lätsch  SGr Overberge  ZiSt Körperbeh. m. Federb.
Edith Wichmann  Nördl-Dortmunder SB  Armbr. 10m Sen.-klasse
Angelika Fleige  SFr Emsdetten  KK 100m Damen-Alt.
Hermann Holtkötter  SSV Bad Waldliesborn  KK 100m Körperbeh. m.F.
Mannschaft  Team Westfalen  Shooty-Cup Schüler m/w
Mannschaft  WTC Team Altona  Flinte Skeet Männer
Frank Cordesmeyer  SSC Schale  Flinte Skeet Männer
Andr. Meyer z. Hölsen  WTC Bad Salzuflen  Flinte Skeet Junioren A
Kostadin Kostadinov  SSC Schale  Flinte Skeet Junioren B
Ekkehard Mönch  WTC Bad Salzuflen  Flinte Skeet Senioren
Kevin Loos  SpSch Hiltrup  Luftpistole Jugendklasse m

4. Platz   
Jan Möllmeier  BSV Verl  Recurve Jugend
Jörn Schulte  SV Kamen  Blankbogen Jugend
Christian Westendorf  SSC Schale  Flinte Trap Junioren B
Mannschaft  SSC Bruchmühlen  KK Liegend Herren-Alt.
Wilfried Dörschlen  Kiersper SV 1899  
Mannschaft  DSC Wanne-Eickel  KK 100m Herren-Alt.
Rolf Söthe  DSC Wanne-Eickel  KK 100m Herren-Alt.
Jan-H. Waldvogt  SSV Lothe  Shooty-Cup LP Schüler m/w
Mannschaft  WTC Team Altona  Flinte Skeet Männer
Tino Wenzel  SSC Schale  Flinte Skeet Männer
Steffen Kühlert  WTC Bad Salzuflen  Flinte Skeet Junioren A
Jörg Niehüser  KKSV Geseke  GK-Freigew. 120 Schützen
Mannschaft  KKSV Geseke  Zentralfeuerpist. Schützen

5. Platz   
Silke Höttecke  Sherwood BSC Herne  Compound Damen
Lena Ebbing  BSC Dorsten  Compound Jugend
Jull-Bastienne Flor  SSC Schale  Flinte Trap Juniorinnen A
Mannschaft  SGi Alchetal  LG Juniorinnen A
Mannschaft  SGes Hamm  KK 3 x 20 Junioren A
Angelika Göbel  Hagener BS  Luftpistole Damen-Alt.
Hermann Holtkötter  SSV Bad Waldliesborn  ZiSt Körperbeh. m. Federb.
Mannschaft  KUS Kreuztal  KK 100m Herren-Alt.
Sven Korte  SSC Schale  Flinte Skeet Männer
Mannschaft  WTC Team Altona  Flinte Skeet Herren-Alt.
Kai Dembeck  SV Deiringsen  KK 3 x 20 Jugendklasse m
Mannschaft  KSuB Krombach  KK Liegend Jugendkl. m
Mannschaft  SpSch Hünsborn  LG Jugendklasse m
Kevin Loos  SV Meiswinkel  Mehrsch. LP Jugend m

6. Platz   
Martina Schulte  BS Schwerte  Recurve Damen
Ingo Oppermann  SGi Habighosrt  Compound Alterskl.
Martina Boscher  BS Münster  Blankbogen Damen
Matthias Dreisbach  SSV Girkhausen  Perkussionspist. Alterskl.
Frederik N. Münster  SV Winterberg  Freie Pistole Junioren B
Christian Butz  SSC Bruchmühlen  KK 3 x 40 Männer
Mannschaft  WTC Team Altona  Flinte Skeet Männer
Mannschaft  SV Meiswinkel  OSP Junioren A
Thorsten Hapke  WTC Team Altona  Flinte Skeet Männer
Karsten Schürmann  SSC Schale  Flinte Trap Herren-Alterskl.
Mannschaft  SV Deiringsen  KK Liegend Damen
Mannschaft  DSC Wanne-Eikel  KK Liegend Herren-Alt.
Mannschaft  SSC Bruchmühlen  KK Liegend Senioren
Wilhelm Piel  SpSch Hollwede  Lfd. Scheibe 50m He.-Alt.
Franz Jos. Laubrock  ABC Münster  ZiSt Körperbeh. m. Federb.
Peter Horstmann  Visier 59 Ennigerloh  Armbrust 30m Junioren A
Ivan Markovski  SSC Schale  Flinte Skeet Senioren
Denis Palberg  SV Deiringsen  KK 3 x 20 Jugendklasse w
Denis Palberg  SpSch Hünsborn  LG Jugendklasse w

Deutsche Meisterschaften 2013 –  
Unsere Sieger
Bei den Deutschen Meisterschaften Gewehr, Pistole, Armbrust, Flinte, Laufende Scheibe und den Deutschen Meisterschaften Bogen haben unsere Sportler 
folgende Erfolge erringen können. Wir gratulieren allen von Herzen. 

Bericht und  Ergebnislisten in der nächsten Ausgabe der Schützenwarte
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Leitlinien
1.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht einen 

wesentlichen Sinn ihrer Tätigkeit darin, in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft Eliten zu 
fördern und sportliche Höchstleistungen zu er-
möglichen.

2.Die Sportförderstiftung WSB21 ist gleichzei-
tig davon überzeugt, dass – über die sportli-

che Karriere hinaus – Leistungssportler nur dann 
zu beständigen Persönlichkeiten reifen und zu-
dem Leitbilder der Gesellschaft werden können, 
wenn sie in Training, Wettkampf und im Umgang 
mit anderen Menschen bewusst und konsequent 
die Ideale und Prinzipien des Sports zu achten 
und zu verteidigen lernen.

3.Die Sportförderstiftung WSB21 sieht den 
Sport auf allen Leistungsebenen als eine Le-

bensschule an, in der sich Toleranz, soziales Mit-
einander und Auseinandersetzung in Respekt vor 
den Regeln trainieren lässt.

4.Die Sportförderstiftung WSB21 entnimmt 
diesen Überzeugungen Legitimation für ihre 

eigene Arbeit. Sie anerkennt die positive Aus-
strahlung von Eliten auf die Gesellschaft, sieht 
aber auch in den sozialen und gemeinschaftsbil-
denden Eigenschaften des Sports eine wesentli-
che Rechtfertigung für das von ihr erbetene Enga-
gement von Wirtschaft und Politik im Sport. 

5.Die Sportförderstiftung WSB21 weist in ei-
ner Zeit des Wertewandels die von ihr ge-

förderten Athleten eindringlich darauf hin, dass 
sie auf ihrem von der Sportförderstiftung WSB21 
geförderten Weg zu Spitzenleistungen die ideel-
len Werte des Sports zu achten und zu verteidigen 
haben.

6.Die Sportförderstiftung WSB21 erwartet von 
jedem geförderten Athleten, dass er – unab-

hängig von legitimen fi nanziellen Entschädigun-
gen – als Botschafter einer Idee auftritt, die ihre 
Stärke, ihre Existenzberechtigung, ihre Förde-
rungswürdigkeit und ihre menschenverbindende 
Kraft nur aus ihren tatsächlich praktizierten Idea-
len schöpfen kann.

7.Die Annahme einer Förderung durch die 
Sportförderstiftung WSB21 bedeutet des-

wegen nicht nur materielle Unterstützung. Sie be-
inhaltet auch ausdrücklich die Verpfl ichtung, ein 
fairer Sportler zu sein, die Regeln zu achten, Ka-
meradschaft und Solidarität zu üben, in Anstand 
zu verlieren, in Bescheidenheit zu gewinnen und 
der Versuchung zu widerstehen, den Gegner zu 
betrügen oder den Schiedsrichter zu täuschen.

8.In Mitverantwortung für den Schutz der ide-
ellen Werte im Sport wird die Sportförder-

stiftung WSB21 alle mit ihr verbundenen Athle-
ten auf dieses Leitbild verpfl ichten. Sie wird bei 
Verstößen eines Sportlers gegen diese Grundsätze 
diesen gemeinsam mit dem zuständigen Fachver-
band auf seine eingegangene Verpfl ichtung hin-
weisen, ihn anhören und ihn bei groben oder wie-
derholten Verstößen ganz oder teilweise von der 
Förderung ausschließen.
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Sie haben noch weitere Fragen? Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Email:

WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21, E-Mail: wsb21@wsb-offi ce.de Internet: www.wsb21.de

HELFEN SIE JETZT – 
WERDEN SIE STIFTER!
… durch Überweisung auf das Konto 1221000 bei der Sparkasse Dortmund, BLZ 440 501 99

… oder senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:

WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Meine Spende / Zustiftung
£ Hiermit ermächtige ich die Sportförderstiftung WSB21
 (Steuernummer 316/5927/1933) einmalig _____________________________________ Euro als
£ Zustiftung /
£ Spende von meinem Konto einzuziehen.
 Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung aufweisen, ist das 

kontoführende Kreditinstitut nicht verpfl ichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

£ Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in allen Medien 
einverstanden.                                                                                      (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

Kontonummer: Bankleitzahl:

Ort, Datum: Unterschrift 

✁

SW 6.2013
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ausgabe 27

„Nicht schon wieder das verreg-
nete Müns-

terland!“ dachten sicher einige der Teilnehmer, als letztes Jahr dieses 
kleine Städtchen auf der Delegiertensitzung als Ausrichtungsort fürs 
Jugendcamp 2013 genannt wurde. Aber nichts da! Dieses Jahr war von 
Regen kaum eine Spur. Sonne, Sommer, Spaß war die Devise!
Bereits Donnerstag reiste das Jugendforum der Westfälischen Schüt-
zenjugend an, um auch alle nötigen 
Vorbereitungen zusammen mit dem 
Orga-Team vor Ort zu treffen. Von 
der Beschilderung des Campgelän-
des, der Einrichtung des i-Punktes 
bis hin zum Aufbau des Campradios 
julive wurde alles an nur diesem ei-
nem Tag vorbereitet.
Julive! Das erste WSB-Camp-Radio! 
Frei nach dem Motto ich kam, sah 
und siegte, wurde die Idee umge-
setzt. Vom ersten Gedanken an die 
Radioidee, über die Studioeinrich-
tung, Besorgungen für das tech-
nisches Equipment, den Einsatz 
eines Redaktionsteams bis hin zu 
Sende- und Schnittplänen wurde 
sie verwirklicht und war ein voller 
Erfolg. Den ganzen Tag wurden die 
Camper, selbst am Zeltplatz, mit 

Musik, Flirtgrüßen, innovativen 
Ideen zum „jungen Ehrenamt“ 
und wichtigen Informationen 
beschallt. Von aktuellen Charts, 
über gute „Oldies“ bis hin zum 
Schlager lief alles. So sah man 
ständig irgendwen übers Gelän-
de tänzelnd, mitsingend oder so-
gar schunkelnd. 
Am Freitag erwarteten nun alle 
Helfer freudig die Campteilneh-
mer. 
Nachdem auch der letzte Verein 
eingetrudelt war, begann auch 
schon der Eröffnungsabend.
Nach einer Begrüßung durch die 
Bürgermeisterin Nordwaldes, 
Sonja Schemmann, den Präsi-
denten des WSB, Klaus Stall-
mann, und weiteren Grußworten 
begann dann die Suche nach dem 
Camptalent 2013.

Unter der von Lukas Niggel und Christina Adamidis geleiteten Modera-
tion traten die verschiedensten Campteilnehmer mit ihrem Talent auf. 
Großartige Stimmen, Klassiker wie YMCA und bayrisches Jodeln stell-
ten einen unterhaltsamen bunten Mix zusammen. Nach allen Auftritten 
und den Urteilen der gigantischen Jury stimmte dann das Publikum ab. 
Zum Camptalent 2013 ernannten  die Camper Lisa Tenhündfeld von den 
Spsch Alstätte 1953, die mit ihrer Acapella-Gesangseinlage von „Jar 

Musik, Flirtgrüßen, innovativen 

Action pur – Sonne – 
und gute Stimmung !

Jugendcamp Nordwalde

Fotos: Christoph Rachuba und 
Marius Küppershaus
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Of Hearts“ alle überraschte. Den zweiten Platz belegten die 
bayrischen Landsleute aus der SG Altschermbeck 1960 mit 
ihrer witzigen Jodel-Nummer. Den dritten Platzt teilten sich 
dann zwei Talente. Zum einen gewann das Helene-Fischer-
Double Lara Rose aus dem BSV Buer-Bülse und zum anderen, 
die vorher kunterbunt aus dem Publikum gefi schten Tänzer 
von YMCA.
Damit war der Abend aber noch nicht zu Ende. Beinah alle 
Campteilnehmer feierten noch bis spät in die Nacht weiter. 
Ebenso auch das Jugendforum, das dann um Mitternacht ei-
ner aus ihren Reihen zum Geburtstag gratulieren konnte. So 
sangen letztendlich alle Camper zusammen für Maria Sie-
mann ein Geburtstagsständchen.
Mit strahlendem Sonnenschein startete der nächste Tag. 
Nachdem alle um Punkt 7 Uhr von unserem Camp-Radio lie-
bevoll mit „Hell’s Bells“ geweckt worden waren, ging es zuerst 
zu einer Stärkung beim Frühstück.
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Danach begann die Stadtrallye durch Nordwalde. Durch die tatkräftige 
Unterstützung der ortsansässigen Vereine konnten die Campteilnehmer 
das kleine Örtchen Nordwalde näher kennenlernen und erlebten mit 
vielen spannenden Stationen eine Menge Spaß.
Unter anderem gab es Stationen wie Torwandschießen mit dem FC Nord-
walde, Dosenwerfen mit der Landjugend, Wasserspiele mit der Feuer-
wehr und Lichtschießen bei den Frauenschützen. Als kleines Highlight 
mussten die Teilnehmer sich eine Unterschrift der Bürgermeisterin im 
Rathaus abholen, was die meisten Jugendlichen bewunderten, da man 
nun nicht jeden Tag eine Audienz bei einer Bürgermeisterin bekommt.
Als dann nun langsam alle Mannschaften wieder auf dem Campgelän-
de eingetrudelt waren und jeder sich an einem Hähnchenschnitzel im 
Knuspermantel mit Curry-Frucht-Soße und Reis satt gegessen hatte, 
konnten dann auch schon die Cookie Games starten.
Neun rasante Stationen warteten auf die Mannschaften. Mit 30 Mann-
schaften, die bei super Wetter starteten, war auf dem Schulgelände 
schon ganz schön was los. In der einen Ecke sah man die einen bei Catch 
the Cookie gegen das Bungee-Seil anlaufen, in der anderen verschwan-
den ganze Köpfe im Wasserbecken, um nach Äpfeln zu fischen. Alte 
Spiele wie Dosen werfen, Schokoladenwettessen, Sack hüpfen und Ent-
chenangeln (nur dass es Cookies waren) brachten alle zum Lachen und 
machten in der Gruppe auf einmal doch noch Spaß. Der Mount Cookie 
war nicht nur der Blickfang auf dem Platz, sondern auch eine Attraktion, 
die ständig besetzt war und nicht nur Geschick und Schnelligkeit forder-
te, sondern auch viel Spaß brachte.
Am Abend fand dann nach dem Abendessen die Siegerehrung statt.
Bei der Stadtrallye gewann das Team der Spsch Alstätte 1953.
Bei den Cookie Games lautete die Platzierung wie folgt:
1. Blau Weiß 05 Oberdahlhausen
2. Altenvoerder SV
3. SpSch Brake-Lippe / SG Dellwig
Doch so einfach war der Tag damit nicht beendet. Obwohl am Abend 
davor schon kräftig gefeiert wurde, ließen es sich die meisten trotzdem 
nicht nehmen, auf der Camp-Party noch einmal richtig „die Sau raus-
zulassen“ und beendeten den Tag wie er begann. Mit Spaß, Action und 
vielen neuen Freunden.
Am nächsten Morgen machte sich so langsam das Camp auf den Gesich-
tern aller bemerkbar. Etwas übernächtigt begannen alle langsam ihre 
Zelte abzubauen. Viele besuchten auch den Landesjugendtag. Nach den 
Grußworten von Dieter Rehberg, dem Vizepräsidenten des WSB und Ca-
rina Sauerwald, der Bundesjugendsprecherin, musste sich die Westfä-
lische Schützenjugend dieses Jahr leider von ihrem Landesjugendleiter 
Dirk Terbahl verabschieden.
Aus beruflichen Gründen stellte er sich nicht zur Wahl. Doch einfach 
so ließ ihn keiner gehen. Nach berührenden und tränenreichen Worten 
seiner Mitstreiter in der Landesjugendleitung überreichten sie ihm ein 
Präsent. Ein Bild mit den Händeabdrücken und Unterschriften des Ju-

gendforums, der Landesjugendleitung und auch einiger Jugendleiter aus 
dem Verband wurde ihm überreicht. Es stand für ein großes Dankeschön 
an Dirk im Namen der Landesjugendleitung und der ganzen westfäli-

schen Schützenjugend.
Als es dann nun um die Wahlen ging wur-
de Sabine Lüttmann, die bisher stellver-
tretende Landesjugendleiterin war, vorge-
schlagen. Ganz nach dem Motto „Frauen 
an die Macht“ wurde sie dann einstimmig 
gewählt und ist nun die allererste Frau, 
die das Amt der Landesjugendleiterin 
übernehmen darf.
Auf ihre Stellvertreter Position wähl-
ten die Delegierten Stefan Buff, den wir 
herzlich in den Reihen der Landesjugend-
leitung begrüßen. Die Landesjugendspre-
cherin Jasmin Pforth wurde ebenfalls 
einstimmig wiedergewählt.
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So kann man sagen, dass das diesjährige Camp ein absoluter Knüller war 
und unser aller Dank geht an das super Orga-Team in Nordwalde, das 
dieses Jahr ganz schön was auf die Beine gestellt hat. Von der Pizza-
Straße bis zur Bühnentechnik war alles durchorganisiert und 1a durch-
geführt. Vor allem die liebevoll zubereiteten Platten an der Essenstheke 
und die vielen freundlichen Helfer werden allen in guter Erinnerung 
bleiben.
Außerdem bedanken wir uns für die Unterstützung bei der Gemeinde 
Nordwalde, den Vereine und der Bürgermeisterin.
Glücklich waren wir auch über die Teilnahme dreier Jugendlicher aus 
dem Deutschen Schützenbund, leider konnten Jugendliche aus Sachsen, 
die aufgrund ihrer Hochwasserprobleme eingeladen waren, nicht teil-
nehmen.
Last but not least auch ein Dank an das Jugendforum, das aus dem Camp 
ein unterhaltsames, spannendes Ereignis machte.
Wir freuen uns darauf, euch alle vom 27. bis zum 29. Juni beim Jugend-
camp 2014 in Datteln zu sehen!
Christina Adamidis, Landesjugendsprecherin

Protokoll
des Jugendtages des WSB 2013
Anwesend: 
44 Vereine,
6 TN Jugendleitung WSB
26 Bezirksjugendausschüsse:   
1000 5 TN, 2000 7 TN, 3000 3 TN, 
4000 5 TN, 5000 4 TN, 6000 2 TN, 
7000 0 TN
Gesamtstimmberechtigt: 76

TOP 1 Begrüßung der Gäste und 
Delegierten; Genehmigung der 
Niederschrift vom 17.06.2012, 
Genehmigung der Tagesordnung
Landesjugendleiter Dirk Terbahl 
begrüßte um 10.15 Uhr die Dele-
gierten. Besonders herzlich hieß 
er den Vizepräsidenten des WSB 
Dieter Rehberg und die Bundesju-
gendsprecherin Carina Sauerwald 
willkommen.  Einen besonderen 
Dank  richtete er an Karl-Heinz Un-
ewisse, Peter Fleige und Angelika 
Fleige, stellvertretend für die vie-
len Helfer des VSS Nordwalde, die 
für einen hervorragenden Camp 
Ablauf gesorgt haben. Stellvertre-
tend wurden sie mit der Präsiden-
tenplakette in Bronze ausgezeich-
net.
Das Protokoll der Delegiertenver-
sammlung vom 17.06.2012 in Sen-
den wurde einstimmig genehmigt. 
Die vorliegende Tagesordnung 
fand die Zustimmung der Delegier-
ten.

TOP 2 Grußworte
Dieter Rehberg überbrachte die 
Grüße des Präsidiums und stellte 
in seiner Ansprache die engagier-
te und gute Jugendarbeit inner-
halb des WSB dar „Wenn wir keine 

starke Jugend haben, haben wir 
auch keinen starken Verband“. 
Er versicherte dass das Haupt-
augenmerk des Verbandes in 
Zukunft auf eine gezielte Leis-
tungsorientierung ausgerichtet 
ist. 
Die Bundesjugendsprecherin 
Carina Sauerwald bemerkte in 
ihrem kurzen Grußwort, die en-
gagierte Mitarbeit der Westfäli-
schen Schützenjugend auch auf 
Bundesebene.

TOP 3 Ehrungen
Mit dem Ehrenzeichen für sport-
liche Jugendarbeit wurde Gre-
gor Besarese ausgezeichnet. In 
der Laudatio wurden seine jah-
relangen besonderen Verdienste 
um den Nachwuchssport heraus-
gehoben.

TOP 4 Bericht der Jugendleitung 
und Beratungen zu den vorlie-
genden Berichten 
Dirk Terbahl trug den Bericht 
der Landsjugendleitung vor:
Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, liebe Delegierte, 
Ehrengäste und Jugendliche,
gefühlt liegt für uns der Lan-
desjugendtag in Senden noch 
nicht so lange zurück, aber es ist 
schon wieder über ein Jahr her, 
dass wir dort zusammen drei 
Tage lang beisammen waren. 
Für viele Camp-Teilnehmer wird 
Senden auch nicht so schnell in 
Vergessenheit geraten, denn es 
regnete fast ausnahmslos und 
so manches Zelt wurde unge-
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wollt zum Swimmingpool. In die-
sem Jahr hat Petrus aber gleich 
zwei Augen zugedrückt und uns 
in Nordwalde bestes Sommer-
wetter beschert. So konnten die 
geplanten Aktionen wie zum 
Beispiel die „Cookie Games“ oder 
das Campradio „Julive“ durchge-
führt werden, an dem die Macher 
aber auch die Camper ihren Spaß 
hatten. All das wäre aber nicht 
möglich, wenn nicht alle an einem 
Strang ziehen würden. Angefan-
gen von dem Orga-Team beste-
hend aus Mitgliedern des VSS 
Nordwalde und vielen weiteren 
freiwilligen Helfern aus Nordwal-
de und Umgebung. Außerdem gilt 
dem Jugendforum des Westfäli-
schen Schützenbundes ein ganz 
besonderer Dank für den uner-
müdlichen Einsatz, um das Camp 
wieder zu einem Wohlfühl-Ort 
zu machen. Des Weiteren dürfen 
auch die weit über 400 Campteil-
nehmer nicht vergessen werden, 
ohne die ein WSB-Camp nicht 
stattfinden würde. Allen Betei-
ligten gilt hier nochmals ein ganz 
großes Dankeschön!
Wenn wir von der Landesjugend-
leitung auf die letzten 365 Tage 
zurückblicken, so dürfen wir 
ohne Zweifel von einem erfolg-
reichen Jahr sprechen. Mit Hilfe 
von Vereinen und Kreisen ist es 
gelungen die Idee der Talentinseln 
nicht nur weiter auszuarbeiten, 
sondern auch in die Tat umzuset-
zen. Bislang durften wir 14 Ta-
lentinseln feierlich eröffnen und 
freuen uns, dass das Interesse an 
der Basisarbeit wieder aufblüht 
und schon erste Früchte trägt. 
Weiter so! 
Damit die Nachwuchsarbeit auch 
zukunftsfähig in unserem Ver-
band bleibt, hat die Landesju-
gendleitung zusammen mit der 
Sportleitung und weiteren Ver-
tretern aus Kreisen und Bezirken 
am Sportförderkonzept gefeilt 
und ein neues Stufenmodell ent-
wickelt. So wird es künftig neben 
den Talentinseln auch für die Ziel-
gruppe der U12-Jährigen Einstei-
germodelle geben, mit denen wir 
frühzeitig schon die Kleinsten für 
unseren Sport gewinnen wollen. 
Darüber hinaus hat es eine Neu-
aufstellung der Landesleistungs-
stützpunkte gegeben und auch 

die Förderung dieser wurde über 
das Präsidium neu geregelt. Damit 
aber dieses Stufenmodell auch auf 
Dauer erfolgreich sein kann, benö-
tigen wir die Mithilfe aller Unter-
gliederungen im WSB. Nur durch ein 
gelebtes Konzept können die guten, 
aber auch die schlechten Dinge 
des Konzeptes aufgezeigt werden. 
Wichtig ist es, dass wir gemeinsam 
an den Lösungen arbeiten und uns 
nicht stumpf nur nach Vorgaben 
orientieren. Wir befinden uns auf 
einem guten Weg, den wir aber nur 
gemeinsam meistern können. Das 
Präsidium des WSB unterstützt die 
Pläne, die sich Jugend- und Sport-
leitung auf die Fahne geschrieben 
haben und das auch in finanzieller 
Hinsicht (s. Gesamthaushalt). 
Auch bei der Förderung der Talent-
inseln fließen mit 20.500 € über 
ein Drittel des Jugendetats in die 
für uns wichtige Basisarbeit, die 
uns mittel- und langfristig nicht 
nur neue Mitglieder, sondern auch 
Nachwuchsschützen liefern wird. 
Um unseren Jugendhaushalt, aber 
somit auch den Gesamthaushalt 
des WSB zu entlasten, konnten wir 
zusätzliche Fördergelder vom Lan-
dessportbund (EUFIS-Mittel) für 
verschiedene Projekte der Westfä-
lischen Schützenjugend beantragen 
und bekamen auch einige Zuschüs-
se bewilligt. 
Die Talentinseln und die Fortfüh-
rung des Sportförderkonzeptes wa-
ren nur zwei Schwerpunkte unserer 
Arbeit des letzten Jahres. Sport-
lich konnte erneut eine gelungene 
Talentrunden-Saison durchgeführt 
werden, die in diesem Jahr der 
Schützenkreis Bielefeld gewinnen 
konnte. Außerdem konnte eine 
Idee aus der Klausurtagung der 
Kreisjugendleiter aus dem Januar 
dieses Jahres in die Tat umgesetzt 
werden – der WSJ-Duo-Cup, ein KK-
Wettbewerb für den Nachwuchs. 
24 Mannschaften traten gegenein-
ander an, von denen sich mit dem 
BSV Buer-Bülse I am Ende die beste 
durchsetzen konnte. 
Zusammen mit der Westfälischen 
Schützenjungend (WSJ), den meis-
ten eher bekannt als das „JuFo“, 
konnten wir ebenfalls neue Impulse 
in der Jugendarbeit setzen. Nach 
der erfolgreichen Veröffentlichung 
unserer Broschüre „Schießsport ist 
Bildung“ hat sich die WSJ an wei-

terführende Projekte gemacht. Hier 
wurde unter anderem eine Kampa-
gne ausgearbeitet zum Thema „se-
xualisierte Gewalt“. Des Weiteren 
wurde die Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Schützenjugend (DSJ) 
vertieft. Weitere Einzelheiten zur 
Arbeit der WSJ haben die Landes-
jungendsprecher Christina Adami-
dis, Jasmin Pforth und Sven Kleisa 
in ihrem Bericht noch einmal detail-
liert zusammengefasst. 
Wenn ich diese Arbeit sehe, die 
durch so viele und insbesondere 
junge Leute in unserem Verband ge-
leistet wird, dann bin ich stolz auf 
das, was insbesondere in den letz-
ten 15 Jahren entstanden ist aus 
einem überschaubaren Grüppchen, 
das, wie ich heute sagen darf, po-
sitiv verrückt und voller sprudeln-
der Ideen war. Im Laufe der Jahre 
entwickelte sich daraus ein fester 
Stamm an fortschrittlicher Jugend-
arbeit interessierter Menschen, 
die sich irgendwann den Namen 
„JuFo“ gaben – das Jugendforum 
des Westfälischen Schützenbundes. 
Diese feste Stütze ist in der Jugend-
arbeit des Verbandes nicht mehr 
wegzudenken und gehört mit zum 
lebenden Inventar. Dafür muss ich 
mich recht herzlich bedanken und 
dafür, dass ich in den letzten 10 
Jahren Teil dieser Truppe sein durf-
te. Es war eine tolle Zeit! Von den 
Anfängen im Jahre 1998 als frisch 
gewählter stellvertretender Landes-
jugendsprecher bis zum Amt des 
Landesjugendleiters bis zum Juli 
2013. 
Aus beruflichen Gründen kann ich 
mein Ehrenamt als Landesjugend-
leiter nun leider nicht mehr weiter 
fortführen und werde für die nächs-
te Wahlperiode nicht mehr kan-
didieren. Dieser Schritt war kein 
einfacher, aber letztendlich ein not-
wendiger. Außerdem weiß ich, dass 
der eingeschlagene Weg der WSB-
Jugend unter anderem mit meinen 
Stellvertretern Sabine Lüttmann 
und Marc Weßling weiter geführt 
wird. 
Mein Dank gilt daher nicht nur ih-
nen für die bislang harmonische 
und zielgerichtete Arbeit der letz-
ten Arbeit im gemeinsamen Team, 
sondern auch für ihre Freundschaft, 
die auch über das Ehrenamt hinaus 
weiter bestehen bleiben wird. Mein 
Dank gilt auch Klaus Lindner, der als 

langjähriger Weggefährte weit 
mehr war als nur ein Jugendse-
kretär und „Befehlsempfänger“, 
sondern auch er zu einem echten 
Freund geworden ist. 
Nicht zu vergessen der feste 
Stamm der Landesjugendspre-
cher, angefangen von den frü-
heren wie Mira Lenfers-Lücker, 
Daniela Diebenkorn, Christian 
Grundt und Sebastian Löw über 
Andrea Speikamp, Steffen Rieger 
bis hin zu den heute amtieren-
den Christina Adamidis, Jasmin 
Pforth und Sven Kleisa, um nur 
einige wichtige Namen zu nen-
nen. Weiter so! 
Dem Präsidium, dem Jugendaus-
schuss und den Jugendleitern auf 
allen Verbandsebenen danke ich 
für die fruchtbare Zusammenar-
beit und das entgegengebrachte 
Vertrauen in den vergangenen 
Jahren, auch wenn es auch 
mal schwierige Zeiten gab. Auf 
dem Weg haben mich noch jede 
Menge weiterer wichtiger Leu-
te begleitet und geprägt, die ich 
namentlich jetzt nicht mehr er-
wähne, denen ich aber auch sehr 
dankbar bin, dass ich sie kennen 
lernen und mit ihnen zusammen-
arbeiten durfte. Mit einem Zitat 
von Konrad Adenauer möchte ich 
meine 15 Jahre im Ehrenamt des 
WSB zusammenfassen und ab-
schließen:
„Ich habe den Wunsch, dass spä-
ter einmal, wenn die Menschen 
über den Nebel und den Staub 
dieser Zeit hinwegsehen, von mir 
gesagt werden kann, dass ich 
meine Pflicht getan habe.“

Für die Landesjugendsprecher 
berichtete Christina Adamidis 
wie folgt:
Liebe Delegierte, liebe Ehrengäs-
te, liebe Jugendliche und Jugend-
leiter,
es freut uns, dass ihr alle so zahl-
reich zum diesjährigen Landesju-
gendtag erschienen seid.
Alle Jahre wieder halten natür-
lich auch wir Jugendsprecher ei-
nen Bericht über vergangene und 
kommende Ereignisse.
Angefangen bei den Deutschen 
Meisterschaften 2012, auf de-
nen wir Jugendsprecher unsere 
jugendlichen Sportler und Gewin-
ner unterstützt und geehrt ha-
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ben, bis hin zur Ausarbeitung des 
Jugendcamps mit dem Jugendfo-
rum der Westfälischen Schützen-
jugend ist einiges passiert.
Die Deutschen Meisterschaften 
des Jahres 2012 waren für uns 
im Jugendbereich wieder einmal 
ein erfolgreiches Ereignis. Bei-
spielsweise stellt Westfalen den 
Deutschen Meister Luftpistole 
Schüler mit Kevin Loos. Und dies 
ist nur einer von vielen erfolgrei-
chen Jugendlichen, denen wir un-
sere Glückwünsche aussprechen 
durften.
Im Herbst präsentieren wir auf 
dem Westfälischen Schützentag 
2012 in Stadtlohn unsere Image-
broschüre und boten vielerlei 
Spiel und Spaß für Jugendliche 
mit unserem JUCafé an.
Gegen Ende des Jahres ging es 
wie so oft auf unsere Projektwo-
che in Giethoorn zu, dort arbeite-
ten wir erstmalig mit der Deut-
schen Schützenjugend zusammen 
an Zukunftsprojekten. Themen 
der Woche waren unter ande-
rem die Ausarbeitung des Camps 
2013, ein Imagefilm zum Thema 
Sportschießen und die Ausarbei-
tung der Kampagne sexualisierte 
Gewalt.
Trotz vieler Mühe die einzelnen 
Projekte fertig zu stellen, haben 
wir uns es nicht nehmen lassen, 
uns selbst mit unserem perfektem 
Dinner zu verwöhnen und unse-
re Neulinge im Jugendforum mit 
einer Stadtrallye durch das klei-
ne Venedig von Holland unseren 
Projektort näher zu bringen.
Leider ist es uns in diesem Jahr 
nicht gelungen, den Jugendassis-
tentenlehrgang in Radevormwald 
durchzuführen, da um diesen 
stattfinden zu lassen nicht genü-
gend Anmeldungen eingegangen 
waren.
An dieser Stelle möchten wir 
noch einmal betonen, dass ge-
rade diese Lehrgänge für Ju-
gendliche ein hervorragendes 
Freizeitprogramm bieten und den 
Jugendlichen die andere Seite des 
Schießsports näher bringen.
Ein großer Erfolg war dieses Jahr 
der Schülerferienspaß in Meinerz-
hagen, bei dem mehr Teilnehmer 
als in den letzten Jahren teilge-
nommen haben. Sie erlebten eine 
spannende Woche unter dem 

Thema Winnys Spooky 
Castle und durften dieses 
Jahr in das versprochene 
Erlebnisbad. 
Über das ganze Jahr 
hinweg hat sich das Ju-
gendforum immer wieder 
zusammen mit der Landes-
jugendleitung getroffen, 
um Vorbereitungen für das 
diesjährige Camp zu treffen 
und die einzelnen Aktionen 
auszuarbeiten. Wir hoffen, 
dass das diesjährige Camp 
euch genauso wie uns 
eine Menge Spaß gemacht 
hat und wir euch alle im 
nächsten Jahr wieder be-
grüßen dürfen.
Wir fiebern dem nächsten 
Camp mit euch schon sehr entge-
gen.
Vielen Dank und noch eine gute 
Heimreise.
Eure Landesjugendsprecher
Christina Adamidis, Sven Kleisa, 
Jasmin Pforth 

TOP 5 Aussprache zu den Berich-
ten
Es gab keine Wortmeldungen zu 
den Berichten

TOP 6 Feststellung der Stimmbe-
rechtigung
Joachim Bickert berichtete für 
die Stimmkartenausgabe, dass zu 
diesem Zeitpunkt 76 stimmberech-
tigte Delegierte anwesend waren. 
Dirk Terbahl stellte die Beschluss-
fähigkeit des Delegiertentages fest.

TOP 7 Vorstellung des Haushalt-
planes
Dirk Terbahl  erläuterte kurz Eck-
daten der finanziellen Mittel der 
Schützenjugend und deren geplan-
te Verwendung. 
Hierzu ergaben sich keine Wort-
meldungen aus dem Plenum.

TOP 8  Wahlen nach § 9 Block A 
der Jugendordnung 
Bevor Dieter Rehberg die Ver-
sammlungsleitung übernahm, be-
dankte sich die Landesjugendlei-
tung und der Jugendsekretär mit 
einigen bewegenden Worten bei 
Dirk Terbahl für die fünfzehnjähri-
ge Zusammenarbeit.

8.1 Wahl Landesjugendleiter
Als einzige Kandidatin wurde Sabi-
ne Lüttmann durch den Jugendaus-
schuss vorgeschlagen. Sie wurde 
einstimmig von den Delegierten 
gewählt.
Sabine Lüttmann bedankte sich 
und nahm die Wahl an.

8.2 Wahl eines Landesjugendspre-
cher/in
Jasmin Pforth stellte sich der Wie-
derwahl. Weitere Kandidaten/in-
nen gab es nicht. 
Jasmin Pforth wurde einstimmig 
gewählt und nahm die Wahl an.

8.3 Ergänzungswahl stellv. Lan-
desjugendleiter/in allgemeine Ju-
gendarbeit
Aufgrund der Wahl von Sabine 
Lüttmann zur LJL wurde die Ergän-
zungswahl notwendig. Der Jugend-
ausschuss schlug Stefan Buff vor. 
Weitere Vorschläge gab es nicht. 
Stefan Buff wurde einstimmig ge-
wählt und nahm die Wahl an.

Dieter Rehberg verabschiedete 
sich mit dem Vorschlag: „Den ei-
genen Rucksack einmal zu über-
prüfen, Dinge die man schon lange 
mit sich schleppt wegzuwerfen 
und Platz zu schaffen für Neues“. 
Sabine Lüttmann übernahm die 
Versammlungsleitung und bedank-
te sich bei den Delegierten für das 
große Vertrauen.

TOP 9 Vorbereitung des Jugendta-
ges 2014 vom 27. – 29. Juni 2014 
in Datteln
Jens Kozian und Wilhelm Bent-

erbusch berichteten von den 
ersten Planungsgesprächen 
zum WSB Jugendcamp 2014 in 
Datteln. Anhand einer Gelände-
übersicht wurden die zur Ver-
fügung stehenden Flächen kurz 
vorgestellt. Es handelt sich um 
ein großes Sportgelände direkt 
am Kanal. Die dort ansässigen 
Vereine haben ihre Bereitschaft 
zur Unterstützung signalisiert 
und direkt nach den Ferien wer-
den weitere Planungsgespräche 
geführt.  Beide luden alle An-
wesenden herzlich ein, auch im 
nächsten Jahr wieder dabei zu 
sein.

TOP 10 Anträge gem. Jugend-
ordnung § 5
Anträge lagen keine vor.

TOP 11 Allgemeines
Klaus Lindner verwies auf die 
Jugendassistentenausbildung 
im Herbst und ermunterte die 
Anwesenden, ihren jungen Mit-
gliedern die Chance auf diese 
Ausbildung zu ermöglichen. 
Zudem appellierte er an die 
jungen Delegierten, sich an den 
Aufgaben des Jugendforums zu 
beteiligen und bei Interesse mit-
zufahren zur Projektwoche  in 
den Herbstferien nach Giethoorn 
in Holland.

Sabine Lüttmann dankte den 
Delegierten und den Organisa-
toren in Nordwalde und schloss 
den Delegiertentag um 11.25 
Uhr.
Klaus Lindner, Protokollführer

Die neue Landesjugendleitung (von links): Marc Weßling (stellv. Jugendleiter Sport), 
Sabine Lüttmann (Jugendleiterin), Stefan Buff (stellv. Jugendleiter Allgemein), Chris-
tina Adamidis (Jugendsprecherin), Sven Kleisa (Jugendsprecher), Jasmin Pforth (Ju-
gendsprecherin).
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WSB Jugendcamp 2014
Veranstaltungsort und Termin für das Jugendcamp 2014 stehenfest! Vom 27. – 29. Juni geht es auf nach 
Datteln! Jens Kozian und Wilhelm Benterbusch berichteten am Jugendtag in Nordwalde von den ersten Pla-
nungsgesprächen. Es handelt sich um ein großes Sportgelände direkt am Kanal. Die dort ansässigen Vereine 
haben ihre Bereitschaft zur Unterstützung signalisiert. So können sich alle schon auf ein abwechslungsreiches 
und spaßiges Jugendcamp in Datteln freuen!

Auch dieses Jahr sollen wieder engagierte Jugendliche zur Ideen-
schmiede Giethoorn reisen.
Die Projektwoche Giethoorn dient zum Teil der Vorbereitung des 
nächsten WSB Camps 2014 in Datteln, als auch der Arbeit an weiteren 
Projekten wie zum Beispiel einer Imagekampange aus der beispiels-
weise bisher die Broschüre „Schießen ist Bildung“ entstanden ist.
Aber das ist nicht das Einzige was Giethoorn ausmacht. Neben der Ar-
beit erlebt man viel Spaß mit der Gruppe und wächst innerhalb der 
Woche als Team zusammen.
Da Giethoorn als „kleines Venedig“ nur über Wasserstraßen zu errei-
chen ist, werden wir in unserer Freizeit die eine oder andere Boots-
fahrt machen. Darüber hinaus steht die eigene Verpflegung der Gruppe 
als weitere „Herausforderung“ im Mittelpunkt. Da in diesem Jahr das 

„Seefahrer, Köche und kreative Köpfe 

gesucht für das Venedig Hollands!“

Jugendforum zu einem Großteil verhindert ist an der Projektwoche 
teilzunehmen, sind dieses Jahr umso mehr Plätze frei für Kreis- und 
Bezirksjugendsprecher und diejenigen die es noch werden wollen 
(oder könnten!).
So ist hiermit der Aufruf gestartet noch Jugendliche für die Projekt-
woche der WSJ in Giethoorn dieses Jahr vom 21.10.-27.10.2013 an-
zumelden!

Mehr Infos und Anmeldung unter:

http://www.wsb1861.de/bildung/jugendlehrgange/
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Fernsehbericht 
über das 
Jugendcamp 2013
Dieses Jahr besuchte das Jugendcamp in Nordwalde ein Reporter 
eines Internet-Fernsehsenders und fi ng ein paar schöne Aufnahmen 
des Camps ein.
Begleitet von zwei unserer Julive-Radiomoderatoren Jacqueline 
Schulz und Patrick Trunk wurden auch Aufnahmen von Interviews 
gemacht.
So entstanden letztendlich z wei Berichte, die auf der Homepage des 
Senders zu fi nden sind. Der eine Bericht mit Aufnahmen vom Camp 
und Campgelände, der andere aus der Sitzung am Landesjugendtag.
Zu fi nden sind die Beiträge unter:

http://www.vois.tv/?channel=7

Jugendassistenten-
ausbildung
Um das Engagement junger Menschen in ehren-

amtlichen Aufgaben in Verein, Kreis oder Be-

zirk zu fördern und diese zu unterstützen, 

bietet der Westfälische Schützenbund beispiels-

weise die  Ausbildung zum Jugendassistenten an.

Leider ist letztes Jahr die Jugendassistentenausbildung 

ausgefallen, mangels Anmeldungen.

So entschied die Landesjugendleitung, dieses Jahr die 

Kosten der Jugendassistentenausbildung für Bezirks- 

und Kreisjugendsprecher um 50% zu senken.

Wir hoffen, dass alle Kreis- und Bezirksjugendleiter 

sich noch einmal mit ihren Jugendsprechern zusam-

mensetzen und die Jugendassistentenausbildung im 

Jahr 2013 in Erwägung ziehen.

Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Um-

feld aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang 

ausloten und versuchen, mit attraktiven Aufgaben und 

Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natürlich ge-

hört die Planung & Organisation eines jugendgerechten 

Vereinsangebotes genauso dazu wie der notwendige 

Freiraum zum Chillen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter:

http://www.wsb1861.de/bildung/jugendlehrgange/

Treff punkt der 
Schützenjugend

Wir, die Landesjugendsprecher, 
möchten Dich einladen zum …

E Klönen
E Chillen
E gemütlich Zusammensitzen
E Erfahrungen austauschen 
E … und was uns sonst noch 

so einfällt …

Komm doch einfach mal vorbei 
am

Samstag, 12. Oktober 2013
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
im Festzelt Horster Straße/
Ecke Bergmannstraße
(hier ist auch der Delegiertentag)

Wir freuen 
uns auf Dich!

Senders zu fi nden sind. Der eine Bericht mit Aufnahmen vom Camp 

Schützenjugend

auf dem 
WSB-Schützentag 
in Gladbeck





WSB – Verbindung von 
Traditionspfl ege und 
Schießsport 

Chronik 
„150 Jahre 
Westfälischer Schützenbund“

150 Jahre Westfälischer  
Schützenbund 1861 – 

2011 Über das Schützenwesen  in 
Westfalen ist eine kaum über-
schaubare Anzahl von ‘Publika-
tionen erschienen.  Inzwischen 
sind aber wieder einige Jahr-
zehnte mit großen Veränderun-
gen vergangen. Das Ziel dieser in 
acht Kapitel gegliederten Darstel-
lung ist es, die Entwicklung des 
Westfälischen Schützenbundes 
von seiner Gründung im Jahre 
1861 bis heute nachzuzeichnen. 
Dabei geht es um veränder-
te Ziele, um Verän-derungen 
und politische Maß- nahmen, 
strukturelle und  regionale 
Verände-rungen. Auf die Brüche 
und Umbrüche im Laufe von 
150 Jahren wird eingegangen. 
Diese Chronik soll nicht nur 
den Vereinsmitgliedern und 
Akteuren, sondern auch  jedem 
an diesem Betätigungsfeld 
Interessierten einen Überblick 
über Strukturen und Abläufe 
geben. Die Besonderheiten des 
Traditionsschützenwesens und 
des Schießens als sportliche 
Disziplin werden vorgestellt. 
Der Schwerpunkt liegt jedoch 
eindeutig in der Darstellung 
der Entwicklung des Sport-
schießens nach Wieder-
gründung des Westfälischen 
Schützenbundes nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Den Landes-
meisterschaften wird dabei eine 
dominierende Stellung zuteil. Die 
Chronik enthält zahlreiche Fotos 
und graphische Darstellungen. 
Viele Entwicklungen sind in 
Zeitreihen dargestellt, regionale 
Verteilungen in thematischen 
Karten verdeutlicht.

ISBN 978-3-00-033102-2 

Chronik 

cHronik

15,– €

Bestellung Hiermit bestelle ich zur Lieferung

  Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund“
  Exemplar(e) zum Preis von EUR 15,– pro Stück zuzüglich Versandkosten

Besteller (Name, Vorname):

Straße, Haus-Nummer:

Postleitzahl, Ort:

Datum, Unterschrift:

Westfälischer Schützenbund“Westfälischer Schützenbund“Westfälischer Schützenbund“Westfälischer Schützenbund“

wsb-
shop.de

Bitte einsenden an: Westfälischer Schützenbund e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Auch erhältlich  im
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30, 44145 Dortmund 
Telefon 02 31 / 86 10 60-0 

Telefax 02 31 / 86 10 60-18 

Internet www.wsb-home.de

E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 7 
WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung und 
Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB und des 
DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im Be-
sitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

u 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36,  

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Email gun.hoffmann@t-online.de

u 2000 industriegebiet
Lehrgang 3
Termin: Lehrgang: 16./17. Nov. 2013, 8:30 Uhr bis ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 30. November 2013, 08:30 bis ca. 14:00 Uhr
Ort:  Herne, Schießsportanlage des DSC/PSC Wanne
 Anmeldeschluss 21. Sep. 2013
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,  

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, michael-aden@live.de

u 3000 ostwestfalen
Anmeldung: Heinrich Wallbaum, Heinrich-Röhr-Str. 35, 32760 Detmold  

Tel. 05231/57809

u 4000 Mark
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen
 Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
 Email bernd.rudolph@bezirkmark.de
 www.bezirkmark.de

u 5000 Hellweg
Termine: 26.+27. Oktober 2013, Prüfung 04. November 2013
 Weitere Lehrgänge ggfs. auf Anfrage. 
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 

Tel. 02381/84383

u 6000 westfalen-Süd
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733 /128595

u 7000 Süd-ost-westfalen
Termine: Lehrgang 2: 02./03./08. November 2013
 Lehrgangsorte: Warstein und Heinrichsthal
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein, 

Tel. (0 29 02) 7 67 68 p.

  (0 29 31) 82 21 40 d.

  (0175) 4 98 27 87 m.

  E-Mail: klaus.tacke@bra.nrw.de

Westfalenstern 
an der  
Lippischen Rose

die Auszeichnung 
des WSB

Brandneu und immer aktuell! Die neue WSB-App bietet dir immer die 
neusten Informationen zu den Themen Sport, Jugend, Aktuelles und 
vielem mehr für zu Hause und unterwegs. Jetzt QR Code Scannen und 
die WSB-App auf deinem Handy installieren!
Ihr Weg zur WSB-App:
1) QR – Code mit Hilfe Ihres Handys 

oder Smartphones  
abfotographieren

 oder App über Internetadresse
 http://wsb-1861.die-app.de aufrufen
2) App installieren
 Hinweise zur Installation: Nach Auf-

ruf der App wird im unteren  Bereich 
eine Aufforderung zur Installation 
angezeigt. Nach einem Fingerklick erscheint dann eine auf das Gerät 
passende Anleitung zur Installation. 

 Diese kann je nach verwendetem Endgerät abweichen. Bitte folgen 
Sie den dort aufgeführten Anweisungen.

3) Neuigkeiten abrufen und empfangen

Die WSB-App ist da

Zulassungskriterien 
zum WSB-Bogenkader 
für das Sportjahr 2014
Für die Aufnahme in den D-Kader 
Bogen des WSB ist das Erreichen 
der folgenden Ringzahlen bei ei-
ner Bezirks-, Landes-, Deutschen 
Meisterschaft, einer Rangliste des 
DSB oder einem internationalen 
Scheibennadelturnier eine Voraus-
setzung. 

– Damen 580/ 1170 
– Schützen 610/ 1220 
– Juniorinnen 520/ 1100 
– Junioren 590/ 1150 
– Jugend weibl. 520/ 1100 
– Jugend 600/ 1170 
– Schüler A weibl. 580 
– Schüler A 600 
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Wettkampfhelfer gesucht
Der WSB sucht Wettkampfhelfer als ehrenamtliche Mitarbeiter in ver-

schiedenen Aufgabengebieten

Wenn Du folgende Eigenschaften hast:

• am Schießsport interessiert

• fachlich qualifiziert

• hoch motiviert

• bereit, Dich weiterzubilden

• gerne ehrenamtlich tätig

• gute Sozialkompetenz

• Teamfähigkeit

… dann sollten wir uns unterhalten.

Als Qualifikation solltest Du mindestens eine WSB-Grundausbildung 

für Schieß- und Standaufsichten abgeschlossen haben. Weitere Quali-

fikationen sind gerne gesehen.

Unsere Mitarbeiter werden nach ihren Fähigkeiten eingesetzt.

Eine Vergütung erfolgt nicht. Der Aufwand (Fahrtkosten, Tagegeld, 

Verpflegung) wird selbstverständlich ersetzt.

Unser Team langjähriger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freut sich 

auf Dich.

Melde dich einfach in der Geschäftsstelle des WSB oder per Mail an

markus.bartsch@wsb-office.de

Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter

Schießsport Stelljes GmbH
Ludwigstraße 46 · 27432 Bremervörde
Telefon 0 47 61/99 40-0 · Telefax 0 47 61/99 40 32
info@schuetzenwelt.de · www.schuetzenwelt.de

…wieder mit  umfangreichem Sortiment 
für die Sport- und Freizeitschützen!

Seit 15. August 2013
280 farbige Seiten!

Der NEUE ist da…

Jeden Dienstag und Mittwoch: 
REPARATUR-VOR-ORT-SERVICE

Der Rheinische Schützenbund vertritt als Schießsportverband die Inte-
ressen der in Nordrhein-Westfalen im Regierungsbezirk Düsseldorf und 
Köln und in Rheinland-Pfalz die im Bereich Rheinland ansässigen ca. 
970 Mitgliedsvereine mit ihren ca. 72.000 Mitgliedern.

Er gehört den Landessportbünden NRW und Rheinland-Pfalz und dem 
Sportbund Rheinland an. Der Deutsche Schützenbund ist die Dachorga-
nisation des Rheinischen Schützenbundes auf Bundesebene.

Zur Leitung der Geschäftsstelle suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n

Geschäftsführer (m/w) in Vollzeit.
In unserer Geschäftsstelle in Leichlingen führen Sie ein hochmotiviertes 
Team von ca. 9 Mitarbeitern, das die Mitglieder in allen Belangen des 
Schießsports und Schützenwesens betreut. Daneben unterstützen Sie 
aktiv die vielfältige Gremienarbeit unseres Verbandes und sind Dienst-
leister für die uns angeschlossenen Vereine.

Wenn Sie
– über ein abgeschlossenes Studium (Universität/FH) der Betriebs-

wirtschaftslehre, des Sport-Managements oder vergleichbarer 
Ausrichtung, idealerwiese mit einem Sportbezug verfügen,

– kaufmännisches und buchhalterisches Wissen besitzen,
– nachgewiesene Erfahrungen in mindestens einer Führungsfunkti-

on vorweisen können, idealerweise in der Leitung einer ehrenamt-
lich geführten Organisation,

– eine Affinität zum Sport mitbringen,
– fundierte EDV-Kenntnisse (z. B. MS-Office) verfügen,
– Verhandlungsgeschick, souveränes und verbindliches Auftreten, 

Innovationskraft und motivierendes Sozialverhalten haben und 
flexibel und belastbar sind,

– in der Lage sind, im konstruktiven Zusammenwirken mit dem eh-
renamtlichen Präsidium, die hauptamtlichen Beschäftigten unseres 
Verbandes zu führen sowie die Interessen des Verbandes gegenüber 
anderen Verbänden, Behörden und Sportvereinen zu vertreten,

freuen wir uns auf Sie.

Wir bieten neben der positiven Arbeit für und mit dem Ehrenamt, eine 
angenehmen Arbeitsatmosphäre und die Chance, den Schießsport und 
das Schützenwesen in seinen vielfältigen Ausprägungen zu unterstüt-
zen, selbstverständlich eine angemessene Bezahlung und Ausstattung. 
Die Position soll unbefristet besetzt werden.

Ihre Bewerbung sollte neben den aussagekräftigen Unterlagen zu Ihrer 
Person die Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen sowie den frühestmögli-
chen Eintrittstermin enthalten. Vor der Einstellung, also nicht notwen-
digerweise bereits mit Einreichung der Bewerbungsunterlagen, erwar-
ten wir die Vorlage eines aktuellen erweiterten Führungszeugnisses.

Ihre Unterlagen übersenden Sie bitte bis spätestens 15. September 
2013 an:

Rheinischer Schützenbund e. V.
c/o Frau Beatrix Papen (persönlich)
Am Ulmenhof 23
50181 Bedburg

Schützinnen und Schützen, die 
dieses Limit im Sportjahr 2013 
erreicht haben, können von ihrem 
Verein bis zum 9. 9. 2013 beim 
Landestrainer Bogen gemeldet 
werden. Die gemeldeten Schüt-
zinnen und Schützen werden zu 
einem Sichtungsschießen am 22. 
9. 2013 auf das Bogensportgelän-
de des LLZ Dortmund nach Barop 
eingeladen. 
Die Berufung in den Landeskader 
des WSB bedingt die volle Leis-

tungsbereitschaft der Athleten 
sowie die disziplinierte Mitarbeit 
und Einhaltung von Trainingsplä-
nen sowie das regelmäßige Führen 
von Trainingsberichten. 
Die Entscheidung über die Beru-
fung in den Landeskader erfolgt 
nach Vorschlag des Landestrainers 
und die Landessportleitung durch 
das Präsidium des WSB. 

Carsten Knorr,  
Landestrainer Bogen
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Fit für die Jugend
Jugend-Basis-Lizenz
Qualifi kation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als 
verantwortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining gelegt 
werden. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining, sowie Fragen zur 
Haftung-/Sorgfalts- und Aufsichtspfl icht gehören ebenso wie notwendige 
pädagogische Grundkenntnisse zu den Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen: Waffensachkunde; gültige Erste Hilfe Bescheinigung 
(mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: JU-201318 JU-201321 JU-201322 
Ort: Nordwalde Oppenwehe Dortmund
Termin: 05./06.10. 09./10.11. 23./24.11.
Kosten: 150,- € (50 % Ermäß. für WSB-Mitgl.)
 inkl. Mittagessen + Übernachtung

JugendsprecherPLUS 
„Ich werde Jugendassistent“
Zielgruppe:  Engagierte Jugendliche der Vereine, Kreise u. Bezirke oder junge 
Menschen die Interesse daran haben die Vereinsarbeit mit zu gestalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Umfeld 
aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und versuchen mit 
attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natürlich 
gehört die Planung & Organisation eines Jugend gerechten Vereinsangebotes 
genauso dazu wie der notwendige Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-201320 
Ort / Termin: Radevormwald / 28.10.- 01.11. 
Kosten: 75,- € (zugelassen werden nur WSB Mitglieder) inkl.
 Betreuung, Übernachtung, Verpfl egung u. Materialkosten
 (Befreiung von Teilnehmergebühr möglich)

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforum, Kreis- und 
Bezirksjugendsprecher und diejenigen die es noch werden wollen (oder 
könnten!).
Ziele & Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgenden 
Arbeitsschwerpunkten: Organisation WSB Jugendcamp 2014; Netzwerk 
Westfälische Schützenjugend
Da Giethoorn als „kleines Venedig“ nur über Wasserstraßen zu erreichen ist, 
werden wir im Freizeitbereich eine Kanu- und Paddelausbildung anbieten. 
Darüber hinaus steht die eigene Verpfl egung der Gruppe als weitere 
„Herausforderung“ im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-201319
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 21.-27.10. (Herbstferien!)
Kosten: 60,- € (zugelassen werden nur WSB Mitglieder)
 inkl. Fahrtkosten, Unterkunft und Verpfl egung 

Lizenzausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer:   1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden, den 
Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner“ zur Verfügung zu stehen. 
Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im Sportbetrieb. 
Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basisorientiert 
ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegieren und 
Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: Schieß- und Standaufsicht WSB; Gültige Erste Hilfe 
Bescheinigung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1324 
Ort: Hövelhof

Termin: 05./06.10.
Kosten: 180,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen

Off ene Tageslehrgänge 
Auch als Fortbildung für Trainer/ÜL/JL

… für Jedermann
„Spielend trainieren“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Jeden Schießtag ein 20 Schuss Programm für Schüler und 
40-Schuss Programm für Jugendliche. Wer kennt das nicht. Die Abwechslung 
im „Training“ ist gleich NULL. Das hat zur Folge, dass sich Jugendliche und vor 
allem Kinder schnell einen interessanteren Sport suchen. Dies ist aber gar 
nicht nötig. Bei diesem Seminar wird euch gezeigt, wie eine Trainingsstunde 
interessanter gestaltet werden kann und trotzdem ein Lerneffekt erzielt 
wird. Kreativität und Ideen zu spielerischen Lernformen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1352 FL-1356
Ort: Dortmund Nordwalde
Termin:  29.09. 06.10.
Kosten:  90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Marcel Hädrich/ André Hähner

„Die ersten Schritte LG & LP“
- 8 LE zur Lizenzverlängerung -
Ziele und Inhalte: „Von Anfang an das richtige zu tun, heißt mühseliges 
späteres Umlernen vermeiden!“ Wer kennt das nicht: Ein neuer kommt, was 
nun? Entscheidend ist der richtige Anfang. Wir wollen in Theorie und Praxis 
den methodischen Aufbau des Anfängertrainings erarbeiten und darüber 
hinaus Möglichkeiten aufzeigen, wie Training richtig Spaß machen kann.
Lehrgangs-Nr.:  FL-1347 FL-1355
Ort: Dortmund Nordwalde
Termin: 28.09. 05.10.
Kosten: 90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Marcel Hädrich/AndréHähner

„Der Unparteiische im Ligawettkampf“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung/ 
– Ausbildungsmodul zum Nationalen Kampfrichter B –
Zielgruppe: Interessierte aus Vereinen, Kreisen und Bezirken, 
Mannschaftsführer und Funktionäre in Ligawettkämpfen
Ziele und Inhalte: Auf Kreis-, Bezirks-, und Landesebene werden 
im Luftgewehr-, Luftgewehr-Aufl age- und Luftpistolenschiessen 
Ligawettkämpfe angeboten. Diese werden nach Ligaordnung vom Leitenden 
Kampfrichter entsprechend der Ligaordnung geleitet. Welche Rechte, 
welche Pfl ichten, welche Aufgaben hat aber dieser „Unparteiische“? Wie, 
wann, warum, worauf kann, darf, muss, soll er/Sie reagieren oder bereits 
im Vorfeld agieren. Lernen Sie dieses höchst verantwortliche Aufgabenfeld 
kennen und schätzen, auch anhand von lebhaften Beispielen aus der Praxis.
Lehrgangs-Nr.: FL-1349
Ort / Termin: Dortmund / 28.09.
Kosten: 90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Klaus Tacke

„Waff enkontrolle richtig durchgeführt“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung/ 
– Ausbildungsmodul zum Nationalen Kampfrichter B –
Zielgruppe: Interessierte aus Vereinen, Kreisen und Bezirken
Ziele und Inhalte: Bevor der Wettkampf endlich beginnt, sind viele Hürden 
zu nehmen. Eine davon ist die Waffenkontrolle. In diesem Lehrgang 

Aus- und Fortbildung 2013
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soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern vermittelt werden, wie 
eine Waffenkontrolle nach den Regeln der Sportordnung durchgeführt 
werden sollte. Neben den theoretischen Grundlagen soll durch praktische 
Durchführung anhand von Waffen insbesondere nach Teil 1 und 2 der 
Sportordnung der Ablauf einer Waffenkontrolle demonstriert und auch selbst 
ausprobiert werden. Hierzu sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre 
Waffen zum Lehrgang mitbringen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1354
Ort / Termin: Dortmund / 29.09
Kosten: 90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Klaus Tacke

… für Gewehrschützen
„Training mit dem LG-Aufgelegt“
8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützinnen und Schützen schießen aus 
breitensportlichen Interessen. So nimmt die Zahl der aufgelegt schießenden 
Altersschützen deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung 
tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das 
entsprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung 
zum Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1346  FL-1358
Ort / Termin: Dortmund / 28.09. Oppenwehe / 10.11.
Kosten: 90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Burkhard Schindler / Aribert Jandrey / Matthias Feinhals

… für Pistolenschützen
„Individuelles Aufbautraining Luftpistole“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Im inhaltlichen Tagesablauf geht es um die individuellen 
Verbesserungen am vorhandenen Anschlag, die Überprüfung von Griff und 
Ausrüstung sowie Wettkampfnahe  Schießspiele für Fortgeschrittene. Dieser 
Lehrgang soll die Möglichkeit bieten, die Trainingsinhalte den Erfordernissen 
fortgeschrittener Schützen anzupassen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1353  
Ort / Termin: Dortmund / 29.09. 
Kosten: 90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: n.n

„SpoPi Präzision & Duell“
Training in Theorie und Praxis
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Endlich bleibt einmal Zeit, die Methoden des SpoPi-
Trainings zu vertiefen und die Unterschiede zum Luftdruckbereich 
aufzuzeigen. Der perfekte Griff, sowie die Unterschiede im Bewegungsablauf 
Duell zur Präzision sind weitere Themen des Lehrgangs. Der theoretische 
Aufbau sowie die praktische Ausführung stehen hierbei im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1350  
Ort/Termin: Dortmund / 28./29.09. 
Kosten:  180,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Frank Hoffmann

… für Bogenschützen
Trainer C Ausbildung siehe „Lizenzausbildungen“!

„Bogensachkunde“
Ziele und Inhalte: Die Teilnehmer sollen einen umfassenden Überblick über 
das Bogenschießen erhalten. Selbstverständlich gehört der richtige Umgang 
mit dem Bogen genauso dazu, wie ein Überblick über das Zubehör.
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer weiteren 
Lizenzausbildung!
Lehrgangs-Nr.: BS-1325 
Ort: Dortmund 
Termin: 02.11. 
Kosten: 90,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Frank Drees

„Bogensportleiter – Ausbildung“ 
Ziele und Inhalte:  Der Sportleiter dient im Verein als erster 
Ansprechpartner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie auch 
das Anfängertraining. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und 
basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufgaben zu delegieren 
und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: Bogensachkunde; gültige Erste Hilfe Bescheinigung (mind. 
8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1327 
Ort / Termin: Dortmund / 16./17.11. 
Kosten: 180,- € (50% Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Frank Drees/Karl von Kleinsorgen

NEU! „Technikmodell Bogen Recurve“
- 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C –
Ziele und Inhalte: Dieses Fortbildungsseminar richtet sich an ausgebildete 
Trainer C in der Disziplin Bogen. Es vermittelt die Grundlagen des 
Positions- und Bewegungsphasenmodells aus dem Technikleitbild Bogen 
Recurve des DSB. Die Fortbildung verbindet die theoretische Vermittlung 
des Stoffes mit der direkten praktischen Umsetzung.
Lehrgangs-Nr.: FL-1348
Ort: Dortmund
Termin: 28. + 29.09.
Kosten: 180,- € (WSB-Mitgl. erh. 50 % Ermäßig.) inkl.Mittagessen
Referent: Carsten Knorr

… zusätzliche Lehrgänge
„Grundanschläge KK-Gewehr“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. 
Liegendanschlags soll hier vermittelt werden. Der Themenschwerpunkt 
wird mit den Teilnehmern festgelegt. Der theoretische Aufbau, sowie die 
praktische Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs Nr.: FL-1357
Ort: Oppenwehe
Termin:  09.11.
Kosten:  90,- € (50 % Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Aribert Jandrey

„LG-3 Stellung“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: „Früh übt sich wer ein Meister werden will“. Der technische 
Einstieg in den Dreistellungskampf soll hier vermittelt werden. Der 
Themenschwerpunkt liegt im Kniend- und Liegendanschlag. Der theoretische 
Aufbau, sowie die praktische Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs Nr.: FL-1351
Ort: Dortmund
Termin: 29.09.
Kosten:  90,- € (50 % Ermäß. für WSB-Mitgl.) inkl. Mittagessen
Referent: Burkhard Schindler

„Grundlagentraining LP“
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage des LP Technikleitbildes des Deutschen 
Schützenbundes bilden Anschlag und Bewegungsabläufe den Mittelpunkt 
des Seminars. Die praktischen Inhalte in Form von Vermittlungsmethoden 
für Neueinsteiger, wie auch den Einsatz von Lernhilfen, bilden eine ideale 
Grundlage auch für das eigene Training.
Lehrgangs Nr.: JU-201315
Lehrgangs-Nr.: FL-1359     
Ort: Dortmund  
Termin: 28.09. 
Kosten: 90,- € (WSB Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) incl. 
Mittagessen
Referent: Hans Bohne

Anmeldeformular siehe SW 8/2012, Seite 31

Anmeldung auch im Internet:
wsb-home.de
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Der Deutsche Schützenbund hat 
wie bereits 2009 den im Deutschen 
Bundestag vertretenen Parteien 
eine Reihe von Fragen gestellt und 
gibt über die DSB-Internetseiten 
Einsicht für Jedermann in die 
Antworten, die ab sofort auch zur 
Weitergabe abdruckbar sind und 
zum Download zur Verfügung ste-
hen. Darüber hinaus sind die Re-
gierungsprogramme verlinkt und 
können bei Bedarf im Volltext he-
runtergeladen werden.
Der DSB als viertgrößter olym-
pischer Spitzensportverband in 
Deutschland bietet seinen Mitglie-
dern und allen Interessierten eine 
Übersicht zu den Positionen und 
Standpunkten der im Deutschen 
Bundestag vertretenen Parteien 
im Blick auf die Themen Sportför-
derung, Ehrenamt im Sport und 
Waffenrecht.

Wahlprüfsteine zu den Themenbe-
reichen Sportförderung, Ehrenamt 
im Sport und Waffenrecht vor der 
Bundestagswahl 2013
Der Deutsche Schützenbund tritt 
entschieden für seine 1,4 Millionen 
verantwortungsvollen und qua-
lifizierten Sportschützinnen und 
Sportschützen ein. 
Sie alle engagieren sich mit viel 
Motivation ehrenamtlich in ih-
ren 20 Landesverbänden und in 
mehr als 15.000 Vereinen in ganz 
Deutschland. Dabei pflegen sie 
Brauchtum und Tradition, setzen 
sich für ihre sportlichen Diszip-
linen ein, bestreiten Wettkämpfe 
und Meisterschaften und leisten 
nicht zuletzt eine anerkannte Kin-
der- und Jugendarbeit.
Der Deutsche Schützenbund ver-
tritt mit dem Bogen- und dem 
Sportschießen zwei olympische 
Sportarten und fördert nicht nur 
den Breitensport, sondern auch 
den Leistungssport nachhaltig.
Der DSB als viertgrößter olym-
pischer Spitzensportverband in 
Deutschland bietet seinen Mitglie-
dern und allen Interessierten im 
Folgenden eine Übersicht zu den 

Aus dem DSB
DSB-Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl 
im Internet abrufbar 

Positionen und Standpunkten der 
im Deutschen Bundestag vertrete-
nen Parteien im Blick auf die The-
men Sportförderung, Ehrenamt im 
Sport und Waffenrecht.
Dazu haben wir den Parteien kon-
krete Fragen gestellt. Die Stellung-
nahmen der Parteien sowie die Re-
gierungsprogramme sind verlinkt 
und können bei Bedarf im Volltext 
heruntergeladen werden.

Hier die Fragen im Einzelnen:

Sportförderung
– Welchen Stellenwert hat der 

Sport allgemein für Ihre Partei?
– Sieht Ihre Partei die Heranfüh-

rung der Jugend an den Sport 
als wichtiges Ziel in unserer 
Gesellschaft? Gilt dies auch für 
den Schießsport?

– Wird Ihre Partei die Veranke-
rung des Sports als Staatsziel 
im Grundgesetz unterstützen?

– Welche Maßnahmen hält Ihre 
Partei zur Förderung des Leis-
tungs- und Spitzensports für 
erforderlich?

–  Wie sieht Ihre Partei die Ent-
wicklung des Sports für die Zu-
kunft in unserem Land?

Ehrenamt im Sport
– Welche Stellung nimmt Ihre 

Partei zum ehrenamtlichen En-
gagement der Bürger für den 
Sport in unserem Land ein?

– Beabsichtigt ihre Partei das 
Ehrenamt im Sport konkret zu 
fördern, gegebenenfalls mit 
welchen Maßnahmen?

– Wie steht Ihre Partei zur Tradi-
tions- und Brauchtumspflege, 

insbesondere im Schützenwe-
sen?

Waffenrechtliche Regelungen
– Plant Ihre Partei konkrete Ver-

änderungen des Waffengeset-
zes?

– Hält Ihre Partei Verschärfun-
gen des Waffenrechts für er-
forderlich? Wenn ja: Aus wel-
chen Gründen?

– Hält Ihre Partei ein Verbot von 
Waffen für erforderlich? Wenn 
ja: Welche konkreten Waffen 
sollen verboten werden?

– Hält Ihre Partei die Erhebung 
von Gebühren für Kontrollen 

der Aufbewahrung für erfor-
derlich?

– Teilt Ihre Partei die Auffassung 
der Gewerkschaft der Polizei, 
dass nicht der legale, sondern 
der illegale Waffenbesitz ein 
Problem darstellt?

Alle Antworten finden sie hier: 
http://www.dsb.de/infothek/
wahlpruefsteine-2013

Der Deutsche Schützenbund – Eine 
starke Gemeinschaft seit 1861.

DSB-ÖA

DSB-Ehrenmitglied Otto Wagner  
verstorben

06.08.2013 – Das Ehrenmitglied des 
Deutschen Schützenbundes, Otto 
Wagner, ist am 6. August 2013 im 
Alter von 86 Jahren verstorben. Der 
Deutsche Schützenbund verliert mit 
seinem früheren Vizepräsidenten eine 
herausragende Persönlichkeit, die 
sich über ein halbes Jahrhundert un-
ermüdlich für Sport und Tradition im 
deutschen Schützenwesen eingesetzt 
hat.
Als Vorsitzender der Schützengilde Al-
tenhaßlau war Otto Wagner seit 1961 

Sportleiter und von 1971 bis 2000 Präsident des Hessischen Schützen-
verbandes, gleichzeitig Mitglied im Beirat und im Hauptausschuss des 
Landessportbundes Hessen.
Auf dem Deutschen Schützentag 1985 in Karlsruhe wählten die De-
legierten Otto Wagner ins Präsidium des Deutschen Schützenbundes, 
1991 wurde er Vizepräsident, und von 1994 bis 1997 war er Erster 
Vizepräsident des Deutschen Schützenbundes und damit direkter Stell-
vertreter des Präsidenten.
Drei herausragende Deutsche Schützentage sind Otto Wagners Einsatz 
zu verdanken: 1975 in Bad Hersfeld, 1988 in Bad Homburg und 1994 
in Frankfurt am Main. Im Jahr 1983 war er entscheidend an der Durch-
führung der Armbrust-Weltmeisterschaft in Bad Homburg, im Jahr 
1998 an der Austragung der Armbrust-Europameisterschaft im Lan-
desleistungszentrum Frankfurt-Schwanheim beteiligt.
Otto Wagner trug das Bundesverdienstkreuz und das Verdienstkreuz 
Erster Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 
Für seinen großen Einsatz im Schützenwesen wurde er unter anderem 
mit dem Ehrenring des Deutschen Schützenbundes ausgezeichnet, des-
sen Ehrenmitglied er seit dem Jahr 2000 war.
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Großer Bahnhof auf Schloss 
Callenberg: Am letzten Fe-

bruarwochenende wurde im Bei-
sein hoher Verbandsvertreter und 
namhafter Gäste aus dem In- und 
Ausland der letzte große Einrich-
tungsabschnitt „Sternstunden des 
Sport- und Bogenschießens“ im 
Deutschen Schützenmuseum ein-
geweiht. 
Ein paar „Ausstellungsvertiefun-
gen“, wie Museumspädagogen das 
nennen, sind zwar noch nötig, wie 
beispielsweise zum Thema Bogen-
sport oder dem nichtolympischen 
Armbrustschießen, aber im Gro-
ßen und Ganzen ist das Deutsche 
Schützenmuseum fertig. Neun 
Jahre nach der Eröffnung „können 
wir eine runde und umfassende 
Präsentation des Schützenwesens 
in Geschichte und Gegenwart auf 
400 Quadratmetern genießen“, wie 
DSB-Vizepräsident Heinz-Helmut 
Fischer (Foto unten links) in seiner 
Begrüßung sagte.
Das war eine kleine Feierstunde 
im Roten Salon wert, zu der Fi-
scher gemeinsam mit dem Haus-
herrn von Schloss Callenberg und 
Protektor des Deutschen Schüt-
zenbundes, Prinz Andreas von 
Sachsen-Coburg und Gotha, einge-
laden hatte. Sowohl Prinz Andre-
as als auch Vizepräsident Fischer 
gedachten zunächst des im letzten 
September verstorbenen DSB-Prä-
sidenten Josef Ambacher, „dessen 
rastloser Energie wir das Deutsche 
Schützenmuseum in erster Linie 
zu verdanken“ haben, wie Fischer 
betonte. Er bedankte sich auch bei 
den Gremien des Verbandes, die 
den nicht unumstrittenen Gesamt-
vorstandsbeschluss von 2003 trotz 
aller Skepsis mitgetragen und das 
Projekt zu einem großen Erfolg 
hätten werden lassen.

Schützenmuseum ist das  
„Gedächtnis des Verbandes“

Höhepunkt der Feierstunde war 
die Ansprache des langjährigen 
Präsidenten des Nationalen Olym-
pischen Komitees für Deutschland 
(NOK) und Ehrenmitglieds des 
Internationalen Olympischen Ko-
mitees (IOC), Professor Walther 
Tröger (Foto unten rechts). Er woll-
te allerdings keinen Festvortrag 
halten, sondern „eine persönliche 
Grußbotschaft der Sympathie“ ab-
geben.
Der neue Ausstellungsbereich ist 
auf der einen Seite der umfangrei-
chen Olympiasammlung des Deut-
schen Schützenbundes gewidmet. 
Sie besteht im Kern aus den zehn 
originalen Fackeln von den Olym-
pischen Sommerspielen seit 1936 
und der seit 1972 produzierten 
Maskottchen. Um sie herumgrup-
piert sind persönliche Erinnerungs-
stücke verschiedener deutscher 
Olympioniken, wie des Goldme-
daillengewinners von Mexiko-City 
1968, Bernd Klingner, des mehr-
fachen Olympiateilnehmers und 
Silbermedaillengewinners Harald 
Vollmar, des Offenbacher Schell-
feuerschützen Helmut Seeger von 
den Spielen 1972 in München, um 
nur einige zu nennen.
Echte „Hingucker“ sind das Ori-
ginaldirndl einer Olympiahostess 
aus München, die Silbermedaille 
von DSB-Vizepräsidentin Susanne 
Kiermayer und eine nicht ausgege-

bene Goldmedaille 
von den Olym-
pischen Spielen 
1996 in Atlanta 
oder die Pardini 
GPS, mit der Ralf 
Schumann 2004 
in Athen seine 
letzte Goldmedail-
le gewann.

Die andere Seite des neu einge-
weihten Ausstellungsbereichs zeigt 
die Wanderpokale, die die UIT (heu-
te International Shooting Sport Fe-
deration/ISSF) bis vor einigen Jah-
ren bei den Weltmeisterschaften 
für die Mannschaftswettbewerbe 
vergab. Die beiden wertvollsten 
dieser zum Teil auch kunsthisto-
risch bedeutenden Trophäen sind 
älter als der 1907 gegründete in-
ternationale Dachverband selbst. 
Da ist einmal die „Copa Argentina“, 
knapp 30 Kilogramm reines Silber 
und etwas Gold in Form einer ge-
flügelten weiblichen Friedensfigur, 
die der argentinische Staat anläss-

lich der Weltmeisterschaften 1903 
in Buenos Aires für die siegreiche 
Gewehrmannschaft stiftete. Und da 
ist der Coup Lionnaise, eine auf So-
ckeln ruhende silberne Rundscha-
le im neoklassizistischen Stil, die 
gleich im Jahr darauf für den Pis-
tolenwettbewerb vergeben wurde.
Neun weitere Trophäen, die Jahr-
zehnte lang durch die ganze Welt 
reisten, fanden nun im 1. Ober-
geschoss des Deutschen Schüt-
zenmuseums eine feste Heimat. 
Zur feierlichen Übergabe waren 
ISSF-Vizepräsident Gary Anderson 
(Foto links) eigens aus den USA und 
ISSF-Generalsekretär Franz Schrei-
ber (Foto 2.v.l. mit DSB-Geschäfts-
führer Jörg Brokamp rechts) aus 
München angereist. 
Beitrag: Stefan Grus 
Fotos: Harald Strier

5.000 neue Bäume in Neuwied:  
Sichtbares Zeichen der Nachhaltigkeit
Seit einigen Jahrzehnten ist der 
Begriff Nachhaltigkeit in aller Mun-
de. Für diese wichtige Zukunftsauf-
gabe setzen sich die Schützenver-
eine in unserem Land mit großem 
Engagement ein. Bereits seit eini-
ger Zeit steht die im Westfälischen 
und im Rheinischen Schützenbund 
entwickelte Aktion „Schützenwald 
2020“ beispielhaft für das her-
ausragende ökologische Verant-
wortungsgefühl der 1,4 Millionen 
Schützen in unserem Land.
Im Rahmen dieses Projekts, das 
bereits durch den Innovations-
fonds des Deutschen Olympischen 
Sportbundes gefördert wurde und 
federführend durch DSB-Umwelt-
beauftragten Arnold Kottenstedde 
begleitet wird, werden regelmäßig 
Baumpflanzaktionen durchgeführt.
Am 20. April 2013 wurden in St. 

Katharinen im Landkreis Neuwied 
nicht weniger als 5.000 Eichen- 
und Buchensetzlinge durch die 
Schützinnen und Schützen dieses 
DSB-Landesverbandes gepflanzt.
Carl Fürst zu Wied, Protektor des 
Rheinischen Schützenbundes so-
wie dessen Präsident Ulrich Müller 
unterstrichen bereits im Vorfeld 
der Veranstaltung: „Verantwortung 
für Mensch und Natur zu überneh-
men, ist für uns eine Selbstver-
ständlichkeit. Mit der Pflanzaktion 
von 5.000 neuen Bäumen zeigen 
wir unseren Einsatz für Lebens-
qualität und Nachhaltigkeit.“
Auch DSB-Vizepräsident Jürgen 
Kohlheim zeigte sich gegenüber 
dem DOSB-Informationsdienst 
„Sport schützt Umwelt“ beein-
druckt vom Einsatz der rheini-
schen Schützinnen und Schützen. 
Wörtlich sagte er: „Dass sich nun 
auch der Rheinische Schützenbund 
im großen Stil am Projekt ‚Schüt-
zenwald 2020‘ beteiligt, verdient 
größte Anerkennung. Ganz beson-
ders beeindruckt mich die erfreu-
liche Resonanz dieser Maßnahme 
gerade bei unseren jüngsten Mit-
gliedern, die Natur- und Umwelt-
schutz als wichtige Bestandteile 
der Jugendarbeit verstehen - zwei-
felsohne eine Zukunftsinvestition 
von unschätzbarem Wert.“

Benjamin Zwack
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Das Sportmaskottchen „Trimmy“ wirbt bundesweit für das „Wochenende der Schützenvereine“ am 5. und 6. Oktober 2013.
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Vereins- 
Informationen
Schäden an gemieteten Festzelten
Viele Vereine feiern ihre Vereins-
jubiläen, Sommerfeste oder Schüt-
zenbälle in dafür eigens gemiete-
ten Festzelten. Dies häufig schon 
deshalb, weil die vorhandenen Ver-
einsräumlichkeiten zu klein oder 
ungeeignet sind – aber auch, weil 
die Stimmung in einem Festzelt je 
nach Art der Veranstaltung erfah-
rungsgemäß ausgelassener ist. Ein 
großes Festzelt bietet zudem die 
Möglichkeit, die Bevölkerung zum 
Besuch der Veranstaltung einzu-
laden, um so mit den zusätzlichen 
Einnahmen auch die Vereinskasse 
aufzubessern. 
Das Mieten eines Festzeltes ist je-
doch auch mit Risiken verbunden, 
mit denen sich der veranstaltende 
Verein rechtzeitig befassen sollte. 
Zunächst muss geklärt werden, ob 
für die Veranstaltung selbst eine 
ausreichende Haftpflichtversiche-
rung besteht. Eine solche Veran-
stalter-Haftpflichtversicherung 
sollte auch Schäden einschließen, 
die durch den Betrieb des Zeltes 
entstehen können: Wenn also zum 
Beispiel jemand beim Auf- und Ab-
bau zu Schaden kommt oder das 
Zelt während des normalen Be-
triebes zusammenfällt und Gäste 
verletzt, wäre man damit gut ab-
gesichert. 

Im Schadenfall besteht die Leis-
tung der Haftpflichtversicherung 
in der Prüfung der Haftungsfrage, 
dem Ausgleich von berechtigten, 
aber auch der Abwehr von unbe-
rechtigten Ansprüchen. 
Neben Schäden, die durch den Be-
trieb des Zeltes entstehen können, 
sind aber auch Schäden am gemie-
teten Zelt denkbar. Schäden an ge-
mieteten oder geliehenen Sachen 
werden von einer Haftpflichtver-
sicherung dann erfasst, wenn dies 
im Einzelfall besonders vereinbart 
worden ist. 
Die ARAG Sportversicherung hat 
für diesen wichtigen Versiche-
rungsbereich besondere Angebo-
te als Ergänzung zur Sportversi-
cherung erarbeitet, die von den 
Verbänden und Vereinen beim 
zuständigen Versicherungsbüro 
angefordert werden können. 
Der für den Versicherungsschutz 
erforderliche Beitrag richtet sich 
nach Art und Dauer der Veranstal-
tung sowie nach dem Zeitwert des 
Zeltes. 
Wie bei allen Fragen zum Sportver-
sicherungsvertrag oder Zusatzver-
sicherungen berät Sie Ihr Versiche-
rungsbüro auch zu diesem Thema 
jederzeit gerne. 
Quelle: aragvid

Kürzlich fand in Westfalen ein Hal-
lenhandballturnier statt, an dem 
sich zahlreiche Vereine aus der 
ganzen Gegend beteiligten. Dabei 
beschädigte ein vom wurfstarken 
Linksaußen des Turnierfavoriten 
abgefeuerter Wurf unglücklich die 
Scheibe zum Regieraum, die dar-
aufhin ersetzt werden musste. Die 
Stadt, Eigentümerin der Sporthalle, 
verlangte von dem veranstalten-
den Verein anschließend prompt 
den Ersatz der Kosten. 
Der Verein meldete den Schaden 
zur Haftpflichtversicherung an das 
zuständige ARAG Sportversiche-
rungsbüro. Die ARAG bestätigte 
dem Verein den Versicherungs-

Nutzungsverträge richtig formulieren… 
schutz, musste aber die Regulierung 
des Schadens mit der Begründung 
ablehnen, dass kein haftungs-be-
gründendes Verschulden des Ver-
eins vorlag. Auch dem Schützen des 
Balles war keine Sorgfaltspflicht-
verletzung vorzuwerfen. Ihn traf 
daher ebenfalls kein haftungsbe-
gründendes Verschulden. 
Die Stadt beharrte dennoch auf 
Kostenersatz für die neue Schei-
be. Sie berief sich dabei auf den 
mit dem Verein bestehenden Nut-
zungsvertrag. In diesem Vertrag 
ist unter anderem vereinbart: „Der 
Verein haftet für sämtliche Schä-
den.“ 
Eine solche vertraglich vereinbarte 

verschuldensunabhängige Haftung 
geht über die gesetzliche Haftung 
hinaus. Der Verein, der eine sol-
che Vertragsreglung unterzeichnet, 
muss auch für Schäden aufkom-
men, für deren Übernahme er nach 
den gesetzlichen Regelungen nicht 
verpflichtet wäre. 
Eine verschuldensabhängige Haf-
tung im Sinne des Bürgerlichen Ge-
setzbuches setzt voraus, dass der 
Verursacher den Schaden vorsätz-
lich oder fahrlässig und rechtswid-
rig verursacht hat.
Vorsätzliches Handeln ist gege-
ben, wenn der Schaden absichtlich 
verursacht wurde, zum Beispiel 
beim Sprayen an Hausfassaden. 
Versicherungsschutz durch die 
Haftpflichtversicherung besteht in 
diesen Fällen nicht. 
Fahrlässig handelt derjenige, der 
die im Verkehr erforderliche Sorg-
falt außer Acht gelassen hat, also 
nicht die notwendigen Vorkehrun-
gen zum Schutze trifft, die geeignet 
wären, Gefahren von Teilnehmern 
und Besuchern tunlichst abzuwen-
den. 
Hat der Verein keine Sorgfalts-

pflichten verletzt und ist der Scha-
den eventuell nicht einmal von 
einem Mitglied, Funktionär oder 
Beauftragten des Vereins verur-
sacht worden, so ist der Verein 
dennoch vertraglich zum Ersatz 
des Schadens verpflichtet, wenn er 
sich über die gesetzliche Haftung 
hinaus zur Übernahme sämtlicher 
Schäden verpflichtet hat. 
Vor der Unterzeichnung eines Nut-
zungsvertrages sollte der Vertrag 
deshalb genauestens geprüft und 
darauf geachtet werden, dass die 
Haftung ausschließlich im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen, 
also nur verschuldensabhängig, 
übernommen wird. 
Nicht nur bei der Haftung selbst, 
auch bei der Freistellung des Ei-
gentümers, ist darauf zu achten, 
dass der Halleneigentümer aus-
schließlich von etwaigen gesetz-
lichen Haftungsansprüchen der 
Mitglieder, Bediensteten oder Be-
auftragten, der Besucher und sons-
tiger Dritter freigestellt wird, die in 
Zusammenhang mit der Benutzung 
der überlassenen Sportanlage ste-
hen.  Quelle: aragvid
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Aus Bezirken und Kreisen

Am 29. Juli 2013 verstarb der Ehrenpräsident und langjährige Präsi-
dent des Schützenkreises Lübbecke 

Herbert Reese
im Alter von 70 Jahren. Der Schüt-
zenkreis Lübbecke und darüber 
hinaus der Westfälische Schüt-
zenbund, bis hin zum Deutschen 
Schützenbund, verliert mit ihm 
eine Persönlichkeit, die Heraus-
ragendes für das deutsche Schüt-
zenwesen geleistet hat und des-
sen Name immer untrennbar mit 
einem der größten Schützenkreise 
in Ostwestfalen-Lippe und im Be-
sonderen der Tradition und dem 
Schießsport verbunden bleiben wird. Der passionierte Gehlenbecker 
Jäger leitete 22 Jahre die Geschicke des Schützenkreises. Als einer 
der dienstältesten Präsidenten hatte der gebürtige Eisenacher in sei-
ner Amtszeit in der Vorstandsarbeit federführenden Anteil an viele 
erfolgreiche und zukunftsweisende Entwicklungen im rund 5000 Mit-
glieder zählenden Schützenkreis Lübbecke. In seiner Amtszeit, die er 
aus gesundheitlichen Gründen im Jahre 2009 in jüngere Hände legte, 
entstand in Oppenwehe einer der modernsten und größten Landes-
leistungsstützpunkte des Westfälischen Schützenbundes. Unvergessen 
bleiben im fast 50-jährigen Schützenkreis auch seine  humoristischen 
Proklamationen der Kreiskönige. Viele Jahre leitete er als Vorsitzender 
auch die Geschicke des Gehlenbecker Schützenvereins. Mit Herz- und 
Sachverstand setzte er sich pointiert, deutlich und bisweilen mit spitzer 
Zunge für die Belange des Schützenwesens ein. Er war ein geschätzter 
und geachteter Gesprächspartner in den entsprechenden Gremien bis 
hin zum Hauptausschuss des Westfälischen Schützenbundes.  Für seine 
besonderen Verdienste erhielt er im Laufe seiner Zugehörigkeit zum 
Schützenwesen immer wieder hohe Auszeichnungen. Begonnen hatte 
es mit der Ehrenadel des Westfälischen Schützenbundes (1979), dem 
Ehrenschild des WSB (1985), der Helmut-Wellhöner-Plakette (1997), 
dem Ehrenkreuz des Deutschen Schützenbundes in Silber (2004), der 
Kölner Medaille (2008) und der Präsidentenplakette in Silber (2009). 
Der im Hauptberuf als Versicherungskaufmann tätige Herbert Reese 
war ein Schützenbruder mit Leib und Seele und wird unvergessen  
bleiben.

Schützenkreis Lübbecke
Karl-Heinz Bollmeier, Präsident  

w 3700 lübbEckE

Bereits zum dritten Mal hinterein-
ander waren die SpSch Mittelstadt 
Gastgeber für das Kreisjugendkö-
nigschießen. Dafür, dass sich das 
auch im nächsten Jahr nicht än-
dert, sorgte Sven Ludwig von den 
SpSch. Mittelstadt, indem er um 
13:20 Uhr mit dem 281. Schuss 
den Vogel von der Stange holte.

Bevor Sven seinen Königsschuss 
abgeben konnte musste der, wieder 
auf das Beste von Jürgen Blanke 
gefertigte „Spaßvogel“ seine Pfän-
der lassen. Die Krone sicherte sich 
Vanessa Stolz vom SV Holthausen, 
das Zepter fiel für Jan Becker vom 
SV Lennetal, den Apfelschuss be-
sorgte Annika Brauckmann vom 
SV Boele. Den li. Flügel brach Felix 

w 4100 HagEn

Sven Ludwig regiert die Hagener  
Schützenjugend

Ritter von den SpSch. Mittelstadt 
und den re. Flügel knickte Domi-
nic Huppertz vom SV Boele. Über 
30 jugendliche Sportschützen aus 
vier Vereinen legten auf die Kö-
nigswürde an. Nach spannendem 
Endkampf sicherte sich schließlich 
Sven Ludwig die Kreisjugendkö-
nigswürde. Zu den ersten Gratu-
lanten zählte der Kreisvorsitzende 
Rüdiger Schmithüsen, der Kreisju-
gendleiter Marc-Timur Flack sowie 
die stellv. Kreisjugendleiterinnen 
Mira Riemer, Christine Kappler 
und Jennifer Mielke und das Kö-
nigspaar der SpSch. Mittelstadt 
Hans-Hubert und Renate Over-
diek.

Text & Foto: Rüdiger Schmithüsen

Sven Ludwig, Mitte, umrahmt von den Pfänderschützen und Gratulanten.

am Samstag, 19. Oktober 2013, Be-
ginn: 15.00 Uhr, Ort: Schützenhaus 
des SV Brauersdorf, Zur Talsperre 
35, 57250 Netphen – Brauersdorf

Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Feststellen der Stimmbe-
rechtigten

TOP 3 Genehmigungen des Proto-
kolls vom Jugendtag 2011/12
TOP 4 Bericht  der Jugendleitung 
(Sportjahr 2013, Landesjugendtag 
2013)
TOP 5 Bericht der Trainer (Ka-
dermaßnahmen 2013/14; Kader 
2014)
TOP 6 Sportjahr 2014

TOP 7 Ausblick Landesjugendtag 
2014 (WSB Camp)
TOP 8 Aussprache zu TOP 4 bis 7
TOP 9 Entlastung des Bezirksju-
gendausschusses
TOP 10 Wahlen
Stv. Jugendleiter (Sport) Sabrina 
Weber
Stv. Jugendleiter (Allg) z.Z. nicht 
besetzt
TOP 11 Bezirksjugendtag 2014 
(Ort noch offen!)
TOP 12 Verschiedenes

Anträge und weitere Themen-
vorschläge können bis zum 
13.10.2013 beim Jugendleiter 
schriftlich eingereicht werden.
Im Anschluss finden die Siegereh-
rungen der Bezirksmeisterschaften 
sowie das Vogelschießen statt. An-
meldung sowie weitere Infos per 
Mail an: andrehaehner@web.de

Ich hoffe, wir sehn uns! ;-)

André Hähner, Bezirksjugendleiter

u 6000 wEStfalEn-Süd

Einladung zum Jugendtag des Bezirks
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Vom 13. – 21. September bleibt das Ladengeschäft 
und der Versandhandel wegen Umzug geschlossen!  
Neueröffnung in neuen Geschäftsräumen am  
Montag, dem 23. September!

Vom 13. – 21. September bleibt das Ladengeschäft 
und der Versandhandel wegen Umzug geschlossen!  
Neueröffnung in neuen Geschäftsräumen am  
Montag, dem 23. September!
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Aus den Vereinen

Schützen
1. Striebeck, Maik, BSV Herbede 285 Ringe

Luftpistole
1. SSG Annen  1035 Ringe
1. Gebauer, Michael, SSG Annen     357 Ringe

LG Auflage
Alterskl. + Sen. A
1. SSG Annen 867 Ringe
1. Gebauer, Michael, SSG Annen    293 Ringe

LG Auflage
Sen. B + Sen. C
1. BSV Herbede 2 846 Ringe
1.  Deßen, Franz, SV Papenholz 292 Ringe

Mittsommerpokal 2013 des BSV Herbede 

Die  Preisträger: stehend v.l.n.r.: 
Robert I. (Edler), Norbert Heim, 
Günter Schlösser, Heidi Deimann, 
sitzend von v.l.n.r.: Maik Striebeck, 
Frank Ostermann (SV Papenholz), 
Michael Gebauer (SSG Annen), Si-
mone Micke
Text & Foto: Elisabeth Becker

Am 19. 7. 2013 gaben sich Micha-
el Giesick (2. Jugendleiter) und 
Caroline (Caro Munns) Giesick (2. 
Schatzmeisterin) im Rathaus in 
Ennepetal das Ja Wort.
Die kirchliche Hochzeit war am 20. 
7. 13 um 14.00 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche in Ennepetal-Vo-
erde.
Der Voerder Schützenverein ließ 
es sich natürlich nicht nehmen, 
Spalier zu stehen. Wie üblich stell-
ten sich die Schützen vor dem 
Haupteingang auf. Doch anders als 

Hochzeit beim Voerder Schützenverein

gedacht, kam das Brautpaar nicht 
durch den Haupt-, sondern durch 
den Nebeneingang nach draußen.
Das Chaos war perfekt. Michael 
und Caro mussten improvisieren 
und so tun, als kämen sie zum 
Haupteingang raus.
Nach der Gratulation durch die 
Schützen wurde noch ein gemein-
sames Foto gemacht und anschlie-
ßend bis in den frühen Morgen im 
Schützenheim mit dem Brautpaar 
und vielen Gästen gefeiert.
Karin Heinrich

Im Rahmen der 35-jährigen 
Freundschaft zwischen dem Pis-
toolschutterclub Arkebuzen Vil-
voorde und dem Voerder Schüt-
zenverein besuchte am 29. und 30. 
Juni eine Delegation der Arkebu-
zen die Voerder Jugendabteilung. 
Nach einer Stärkung und der Be-
grüßung durch den Bürgermeister 
der Stadt Ennepetal Wilhelm Wig-
genhagen und Grußworten des 1. 
Vorsitzenden Manfred Cramer und 
des Ehrenvorsitzenden Friedrich 

Treffen der Jugend Voerder SV  
und Arkebuzen Vilvoorde

Wilhelm Thun begann ein umfang-
reiches Programm welches der 1. 
Jugendleiter Andreas Schmidt und 
sei Team vorbereitet hatten. So 
stand unter anderem eine Stadt-
rundfahrt auf dem Programm mit 
Besichtigung des Bremenstadion, 
der Ennepetalsperre und dem Tal 
der Ennepe.
Am Nachmittag fand ein Wett-
kampf statt und nach einem gemüt-
lichem Grillen mit anschließender 
Nachtwanderung zur Sternwarte 

Das diesjährige Treffen von frü-
heren Vorstandsmitgliedern des 
Schützenkreises Ennepe-Ruhr fand 
im Restaurant Plessen an der Has-
per Talsperre statt.
Ehrenvorsitzender Friedrich-Wil-
helm Thun hatte zu einem gemütli-
chen Beisammensein geladen.
Leider mussten einige der Einge-
ladenen wegen Krankheit oder Ur-
laubes absagen.
Doch auch in kleiner Runde kam 
Stimmung auf. Die besuchten Feste 
und durchgeführten Fahrten waren 
noch in bester Erinnerung.

w 4400 EnnEpE-rUHr

Treffen ehemaliger Vorstandsmitglieder

Der 1. Kreisvorsitzende Erwin 
Wesner berichtete von erfreulich 
steigenden Mitgliederzahlen bei 
den Kreisvereinen. Im nächsten 
Jahr wird der Schützenkreis Enne-
pe-Ruhr 45 Jahre alt.
Am 5. und 6. Oktober 2013 wird 
das Wochenende der Schützenver-
eine unter dem Motto „Ziel im Vi-
sier“ durchgeführt. Hieran werden 
auch Kreisvereine teilnehmen.
Mit dem Wunsch, sich im nächsten 
Jahr wieder zu einem gemütlichen 
Beisammensein zu treffen, wurde 
die Heimfahrt angetreten
Text & Foto: Helmut Orth

V.l.: Paul Görke, Erich Halverscheid, Burkhard Saxe, Gerd Mühlinghaus, 
Friedrich-Wilhelm Thun, Wolfgang Reininghaus, Helmut Orth und Erwin 
Wesner.

Sportwaffen HasselhorstSportwaffen Hasselhorst

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder  
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Beim 1. SZG-Cup vom 28. Juli bis 
zum 03. August – einem Pokaltur-
nier für Auflageschützen der Al-
ters- und Seniorenklassen –freuten 
sich die Ausrichter insbesondere 
über die gute Resonanz von über 
250 Startern. Trotz der zum Teil 
tropischen Temperaturen präsen-
tierten sich die Akteure auf der 
Schießsportanlage der Schießge-
sellschaft Hamm an der Lippestra-
ße, während der Schießsportwo-
che in glänzender Form. Mit dem 
Bestresultat von 300 Ringen im 
Luftgewehrbereich durch Torsten 
Schirmer von der SG Overberge 
und von Wilfried Holtkötter vom 
SSV Bad Waldliesborn mit 300 Zäh-
lern in der Disziplin KK-100m Auf-

Südkirchen dominierte beim 1. SZG-Cup
Bestleistungen durch Torsten Schirmer und   
Wilfried Holtkötter / Gut besuchte Siegerehrung

lage sowie durch Bernhard Sander 
von den Sp.Sch. Beckum, der 293 
Ringe im Wettbewerb KK-50m 
Auflage erzielte, wurden die ers-
ten Marken des Turniers gesetzt. 
Bei den Mannschaftswettbewer-
ben dominierte vor allem der SSV 
Südkirchen. Das Altersteam und 
die Seniorenmannschaft feierten 
jeweils einen Doppelsieg in den 
KK-Wettbewerben des SZG-Cups. 
Nur mit dem Luftgewehr hat es 
nicht ganz so gut geklappt. Bei den 
Altersschützen musste sich Süd-
kirchen den Sp.Sch. Heessen (889 
Ringe) geschlagen geben und im 
Seniorenbereich dominierte die SG 
Overberge mit den Erfolgen in der 
A wie auch der Senioren B-Klasse.    

1. SZG-Cup
Luftgewehr-Auflage
Altersklasse
 1. Sp.Sch. Heessen 889 Ringe
Alt 
1. Helge Bockholt, SG Hamm 298
D-Alt
1. Marion Müller, Sp.Sch. Rhynern 298
Senioren
1. SG Overberge 889
Sen. A
1. Torsten Schirmer, SG Overberge 300
Seniorinnen A 
1. Linda Czinzel, Sp.Sch. Rhynern 295
Senioren B 
1. SG Overberge 893
Sen. B 
1. Franz Lesnik, SG Hamm 296
Seniorinnen B 
1. Doris Diebrock, SV Dreiländereck Bünde 296
Sen. C 
1. Horst Becker, SG Overberge 299
Seniorinnen C 
1. Walburga Markowski, Sp.Sch. Beckum 283

KK-100m Auflage
Altersklasse 
1. SSV Südkirchen 889
Alt 
1. Wilfried Holtkötter, SSV Bad Waldliesborn 
300
Senioren 
1. SSV Südkirchen 885
Sen. A 
1. Wolfgang Kramlowski, BSV Holzwickede 297
Seniorinnen A 
1. Doris Adick, SV Goldhügel 295
Senioren B 
1. SG Overberge 882
Sen. B 
1. Gustav Büngener, Hörder BSGi 299
Seniorinnen B 
1. Sabine Schwenzfeier , SC Bodelschwingh 297
Sen. C 
1. Rudi Mertens, Pluggendorfer SG 298

KK-50m Auflage
Altersklasse
1. SSV Südkirchen 858
Alt 
1. Manfred Wenge, SSV Südkirchen 292
Senioren
 1. SSV Südkirchen 857
Sen. A
1. Torsten Schirmer, SG Overberge 291
Seniorinnen A
 1. Doris Adick, SV Goldhügel 282
Senioren B
1. Sp.Sch. Beckum 849
Sen. B
1. Bernhard Sander, Sp.Sch. Beckum 293
Seniorinnen B
1. Sabine Schwenzfeier, SC Bodelschwingh 288
Sen. C
1. Franz Falke , SG Overberge 291

LG-Teilerschießen / Teilerwert
1. Wilfried Holtkötter, SSV Bad Waldliesborn 2
2. Erich Jansen, Sp.Sch. Hiltrup 3
3. Helmut Middrup, SSV Südkirchen 4
4. Horst Mühl, Sp.Sch. Heessen 6
5. Horst Becker, SG Overberge 7
6. Günter Tessmer, SG Braam Ostwennemar 7
7. Udo Loecke, SG Braam Ostwennemar 7
8. Franz Lesnikv, SG Hamm 8
9. Rüdiger Sporkert, SG Braam Ostwennemar 9
10. Heinz Böinghoff, Kamen Heeren-Werve 11

Das Teiler-Preisschießen von SZG 
gewann Wilfried Holtkötter (SSV 
Bad Waldliesborn) mit einem 
Teiler von 2. Auf den weiteren 
Plätzen folgten Erich Jansen (Sp.
Sch. Hiltrup) mit einem Wert von 
3 sowie Helmut Middrup (SSV 
Südkirchen) mit dem Teiler von 4 
und Horst Mühl (Sp.Sch. Heessen) 
mit einem Wert von 6. Insgesamt 
gab es 32 Sachpreise im Wert von 
über 1000,– Euro zu gewinnen. 
Während der sehr gut besuchten 
Siegerehrung des SZG-Cups am 
Sonntag im Vereinsheim des Bun-
desligisten SG Hamm, zeigten sich 
Turnierleiter Guido Gentek und 
SGH-Vorsitzender Wolfgang Tön-
jann äußerst zufrieden mit dem 
Verlauf der Schießsportwoche und 
freuten sich nicht nur über die gute 
Resonanz der Hammer-Vereine, 
sondern auch insbesondere über 
die Teilnahme aus den überregio-
nalen Bereichen. Am Start waren 
unter anderem auch Schützen aus 
Ibbenbüren, Bünde und Gütersloh. 
Nach dem Auftakterfolg des Tur-
niers wurde während der Ehrung 
den Teilnehmern bereits versi-
chert, dass es im kommenden Jahr 
auch eine zweite Auflage des SZG-
Cups bei der Schießgesellschaft 
geben wird.
Text & Fotos: Guido Gentek

Als erfolgreichster Verein bei den 
KK-Wettbewerben konnte sich der 
SSV Südkirchen beim 1. SZG-Cup 
auszeichnen.

Siegerehrung vom 1. SZG-Cup bei der Schießgesellschaft Hamm mit Turnier-
leiter Guido Gentek und SGH-Vorsitzenden Wolfgang Tönjann

Voerde wurde im Schützenheim 
übernachtet. 
Nach einem reichhaltigen Früh-
stück am Sonntagmorgen ging es 
zu einem Besuch in die  Klutert-
höhle. Anschließend wurde im 
Schützenheim zu Mittag gegessen. 
Die Siegerehrung vom Wettkampf 
wurde vorgenommen, dann hieß 

es schon wieder Abschied neh-
men. Die Jungschützen des Voer-
der Schützenverein nahmen gerne 
die Einladung der Belgier an sie im 
nächsten Jahr in Vilvoorde zu be-
suchen.
Ein Dankeschön an alle fleißigen 
Helfer, ohne die so etwas natürlich 
nicht möglich wäre.
Karin Heinrich, Pressewartin
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Die 2. Senioren-Mannschaft des 
BSV gewann überlegen die Kreisli-
ga Luftgewehr-Auflage 46 plus im 
Schützenkreis Unna-Kamen, Bez. 
Hellweg  mit 12:0 Mannschafts-
punkten und 26:4 Einzelpunkten. 

BSV Holzwickede feiert Erfolg

Auf dem Bild v. l. die erfolgreichen 
Schützen: Winfried Janneschütz, 
Karsten Kahlfeld, Petra Wirtz-Ritt-
scher, Andreas Westkamp, Walter 
Müller und Wolfgang Lanfermann.
Text & Foto: Winfried Janneschütz

Traditionell wur-
den beim Schüt-
zenfest in Braam-
Ostwennemar 
verdiente Mitglie-
der der Schießge-
sellschaft Braam-
Ostwennemar mit 
Auszeichnungen 
des Westfälischen 
Schützenbundes 
für ihr ehrenamtliches Engagement 
geehrt. Theo Lohmann, Vorsitzen-
der des Schützenkreises Hamm, 
(links) zeichnete diesmal Klaus 
Bohnenkamp (2. v. l.) und Manfred 
Kornrumpf (2. v. r.) gemeinsam mit 
Reinhard Wenning, Vorsitzender 

Ehrungen bei der  
SG Braam-Ostwennemar

der SG Braam-Ostwennemar aus. 
In der Laudatio ging Lohmann da-
rauf ein, dass Bohnenkamp seit 
44 Jahren und Kornrumpf seit 33 
Jahren die SG durch ihre Mitarbeit 
unterstützen. 
Text & Foto: Friedrich Kulke 

Am 13. Juli 2013 
um 14.00 Uhr fing 
unser Königsschie-
ßen an. Nach der 
Begrüßung des 
1. Vorsitzenden 
Manfred Cramer 
begrüßte auch der 
stellvertretende 
Bürgermeister 
Jens Knüppel alle 
Schützen und Gäs-
te. Auch unsere 
Freunde aus Ger-
mania Voerde  wa-
ren wieder zu unseren Königs-
schießen erschienen. Nachdem alle 
Ansprachen gehalten waren, konn-
te das Königsschießen beginnen. 
Bei der Jugend holte Alexander 
Schilken die Krone, Jeannine Pie-
penbrink schoss das Zepter ab, den 
Reichsapfel holte sich Kristin Keß-
ler, den linken Flügel Alexander 
Schilken und den rechten Flügel 
Kevin Piepenbrink. Den Schwanz 
schoss Jeannine Piepenbrink mit 
ab. Nun musste die Jugend so lan-
ge warten, bis auch die Senioren 
soweit waren.
Bei den Schützen holten sich die 
Krone Christian Prünte, Zepter 
Heike Knebel, den Reichsapfel 
Gerd Mayer, linker Flügel Sven 
Voges, rechter Flügel Karin Hein-
rich mit und den Schwanz Manfred 
Look mit dem 385. Schuss.
Jetzt war eine kurze Pause ange-

Königsschießen des Voerder SV

sagt, da es noch eine Überraschung 
gab. Die 1. Bezirksvorsitzende Su-
sanne Zappe und der 2. Bezirks-
vorsitzende Salvatore Faro baten 
Manfred Knebel nach vorne, um 
ihm nach einer Laudatio die Kölner 
Medaille zu überreichen. Dieser 
nahm sie mit Tränen in den Augen 
entgegen und bedankte sich recht 
herzlich. In der Zwischenzeit hatte 
die Sportleitung eine Ehrenscheibe 
für unsere Freunde aus Germania 
im Schießstand befestigt. Jeder 
machte einen Schuss darauf. Dieter 
Laurinat bekam zum Schluss diese 
Scheibe. Zwischendurch konnten 
wir natürlich viele befreundete 
Vereine begrüßen.
Aber wer wurde denn nun Jugend-
könig und wer schaffte es bei den 
Schützen?
Nach einem harten Kampf fiel bei 
der Jugend der Rumpf mit dem 

297. Schuss. Neue Jugendköni-
gin ist Jeannine Piepenbrink. Der 
Rumpf bei den Schützen war sehr 
starrsinnig. Er wollte einfach nicht 
fallen. Doch endlich mit dem 502. 
Schuss war es soweit. Der neue 
König stand fest. Es wurde der 1. 
Vorsitzende Manfred Cramer. Zu 
seiner Königin nimmt er sich seine 
Frau Heidi.
Es war ein sehr schöner Tag und 
wir gratulieren allen. Bedanken 
möchten wir uns aber auch bei den 
fleißigen Helfern, ohne die so ein 
Fest gar nicht möglich wäre.
Karin Heinrich

Der neue König Manfred Cramer mit seiner Frau Hei-
di. Neue Jugendkönigin ist Jeannine Piepenbrink

Der WSB 
bietet:
u günstige Schießscheiben, 

Auswertegeräte, Schießsi-
mulatoren, Waffenschränke, 
Mietwagen und die bekannten 
Leasingfahrzeuge wie Corsa, 
Fiesta oder Clio u.v.m.

u Teilnahme am WSB-Jugend-
camp für nur 15 Euro inkl. 
Verpflegung und Animation

u Prüfung und Erteilung von 
Waffenbefürwortungen
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St. Vinzenz-
Pokalschießen 
Echthausen
der Schießsport-
gruppe Echthausen 
vom 18. – 25. 9. 
2013
Startzeiten: Mo.-Fr. 
18.30-21.00 Uhr 
(Sa.+So. keine Start-
zeiten).
LG + LP: Schüler, Jugend, Junioren, 
Schützen A (Bezirk), Schützen B 
(Kreis), Damen, Altersklasse m + w.
LG-aufgelegt: Schüler, Seniorenklas-
se I, II, III aufgelegt m + w.
Schüler 20 Schuss, aufgelegt 30 
Schuss, alle anderen 40 Schuss.
Startgeld: Schüler bis Junioren 3,00 
Euro; alle anderen Klassen 5,00 
Euro.
Die 3 Erstplatzierten in der Mann-
schafts- und Einzelwertung erhal-
ten einen Pokal (MW) bzw. eine 
Plakette (EW), keine Wanderpokale. 
In der Vereinswertung erhält der 
Verein mit den meisten Starts zu-
sätzlich einen Pokal.
Info & Anmeldung: Erhard Seve-
rin, Mittelstr. 33, 58739 Wickede-
Echthausen, Tel. 02377/4184 oder 
Schießstand, Talstraße 1a, Tel. 
02377/4184 oder 02377/1269.

Aplerbecker 
Schießsportwoche 
2013
vom 1. 10. – 13. 10. 
2013 auf der Ver-
eins- und Schieß-
sportanlage des 
BSV Do.-Aplerbeck 
1826 e.V., Schwer-
ter Str. 220, 44287 
Dortmund.
Startzeiten: Di.-Fr. 16-20 Uhr, 
Sa.+So. 10-16 Uhr. Anmeldung drin-
gend notwendig. 
Mannschaftswertung: Schüler, Ju-
gend/Junioren, Damen/Schützen, 
Altersklasse-Damen/-Herren (inkl. 
Senioren).
Einzelwertung LG + LP: Schüler, Ju-
gend, Junioren, Damen, Schützen 
A+B, Damen-Alt, Schützen-Alt, Seni-
orinnen, Senioren, Körperversehrte 
(Federbock), Rollstuhlfahrer.
Einzelwertung LG-Aufl age: Schüler 
(bis 12 Jahre), Senior(inn)en (46-55 
Jahre). Senior(inn)en A (56-65 Jah-
re), Senior(inn)en B (66-71 Jahre), 
Senior(innen)en C (ab 72 Jahren).
Preise: Die 3 erstplatzierten 
Schütz(innen)en, sowie die 3 besten 
Mannschaften je Klasse erhalten 
Besitzpokale bei einer Beteiligung 
von mindestens 5 Startern, bzw. 
Mannschaften je Klasse. Alle Schü-
ler erhalten eine Urkunde. Der Ver-
ein mit den meisten Startern erhält 
eine besondere Auszeichnung.
Startgeld: Schüler 2,50 €, 

Jugend+Junioren 3,50 €, alle übri-
gen Klassen 5,00 €. 20 Schuss Schü-
ler, 40 Schuss alle anderen Klassen
Info & Anmeldung:   Schießstand 
0231/443545 oder per Email an 
anmeldung@bsv-aplerbeck.de. 
Verfügbare Startzeiten sind unter 
www.bsv-aplerbeck.de direkt ein-
sehbar.

Pokalschießen 
der Balker SG 1907 
e. V. Leichlingen
vom 10. – 17. 
10. 2013 mit Fi-
nalschießen und 
Teilerwertung 
auf dem Schieß-
stand „Balker 
Aue“ in der 
Oskar-Erbslöh-
Straße 38, 42799 Leichlingen, Tel.: 
02175/73739 (zu den Schießzei-
ten).
Startzeiten: Mo., Mi., Do. 18-21 Uhr, 
Sa., 13-18 Uhr, So. 10-16 Uhr. Bitte 
telefonisch oder per Email verein-
baren.
Wettbewerbe: 1. LG stehend frei-
hand 10m/40 Schuss (Schüler 20 
Schuss), 2. LG stehend aufgelegt 
10m/30 Schuss, 3. LP stehend frei-
hand 10m/40 Schuss (Schüler 20 
Schuss), 4. KK-Olympisch Match 
50m/60 Schuss, 5. KK stehend auf-
gelegt 50m/30 Schuss, 6. Freie Pis-
tole 50m/30 Schuss. 7. LP aufgelget 
(ab Altersklasse) Wie in den letzten 
Jahren wird zu den Disziplinen 1-3 
eine separate Teilerwertung ange-
boten. Ein Finalschießen der besten 
8 Teilnehmer fi ndet in den Diszipli-
nen Luftgewehr, Luftgewehr aufge-
legt und Luftpistole statt.
Einzelwertung: Disziplin 1 und 3: 
Schüler-, Jugend-, Junioren-, Schüt-
zen-, Damen- und Altersklasse. Dis-
ziplin 2: Alters-, Seniorenklasse A, B, 
C männlich und weiblich getrennt. 
Disziplin 4, 6 und 7: Offene Klasse. 
Disziplin 5: Altersklasse, offene Se-
niorenklasse, jeweils männlich und 
weiblich.
Mannschaftswertung: in allen Dis-
ziplinen besteht die Mannschaft 
aus drei Schützen – ohne Streich-
ergebnis. Es können dabei Schüt-
zen beliebiger Altersstufen (außer 
Schülerklasse) eingesetzt werden. 
Für die Schülerklasse erfolgt in den 
Disziplinen 1 und 3 eine gesonderte 
Mannschaftswertung.
Startgeld: Einzel 5,00 € (Schüler 
2,50 €), Mannschaft 15,00 € (Schü-
ler 7,50 €).
Preise: Pokale für die drei erstplat-
zierten Mannschaften. Pokale für 
die Sieger der Einzelwertungen. 
Medaillen für die Zweit- und Dritt-
platzierten der Einzelwertungen.
Info & Anmeldung: Thomas 
Brandtner, An der Ziegelei 
32, 42799 Leichlingen, Tel. p. 
02175/98167, d. 0211/71023695, 

Start-Gelegenheiten

m. 0172/2907240, Email thomas-
brandtner@arcor.de, oder Alexan-
der Klünsch, Im Dorffeld 9a, 42799 
Leichlingen, Tel. p. 02175/1098.

Hiltruper Schieß-
sportwoche 2013
der Sportschüt-
zen Hiltrup 1987 
e. V. vom 2. – 10. 
11. 2013 auf 
dem Schießstand 
Westfalenstra-
ße 201, 48165 
Münster (am 
Hallenbad), Te-
lefon 02501/25274 (ab 1.10.2013).
Startzeiten: Sa. 13-18 Uhr, So. 13-
17 Uhr, Mo.-Fr. 18-21 Uhr.
Luftgewehr & Luftpistole
Einzelwertung: Schüler m/w 
(20 Schuss), Jugend m/w, Juni-
oren m/w, Schützen A, Schüt-
zen B, Damen A, Damen B, Da-
men-Alters./Altersklasse und 
Senioren m/w jeweils 40 Schuss.
Mannschaftswertung: Schüler 
(m/w), Jugend (m/w), Junioren 
(m/w), Damen-/Schützenklasse, Da-
men-Altersklasse, Altersklasse und 
Senioren.
LG-Aufl age
Einzelwertung: Schüler (w/m) (40 
Schuss), Altersklasse, Damen-Al-
tersklasse, Senioren A, Seniorin-
nen A, Senioren B, Seniorinnen B, 
Senioren C und Seniorinnen C (je-
weils 30 Schuss) auf 10tel-Wertung.
Mannschaftswertung: Neben 
der Schülerklasse (w/m) gibt 
es in der Disziplin LG-Aufl age 
nur eine Mannschaftswertung.
Die Jahrgänge zu den einzelnen 
Klassen ergeben sich aus der Aus-
schreibung des WSB für die Landes-
meisterschaft 2013.
Startgeld: Schüler 2,– €; Jugend/
Junioren 3,50 €; alle anderen 5,–€.
Auszeichnungen: Die drei erstplat-
zierten Mannschaften erhalten Be-
sitzpokale. Die drei Erstplatzierten 
der Einzelwertung werden mit Me-
daillen ausgezeichnet. Bei weniger 
als fünf Startern in einer Klasse 
erfolgt die Wertung in der höhe-
ren Klasse. Pokale und Medaillen 
werden nicht zugesandt. Geldpreise 

können nur persönlich in Empfang 
genommen werden.
Sonderpreise: Im Rahmenpro-
gramm wird in den Disziplinen 
Luftgewehr; LG-aufgelegt und LP 
jeweils der beste Teiler ermittelt. 
Geschossen wird in 10er-Serien. Es 
können beliebig viele Serien für je-
weils 1,00 Euro erwerben. Die drei 
Sieger erhalten jeweils einen Geld-
preis in Höhe von mindestens 30,00 
€. Mit jedem Teilnehmer erhöht sich 
dieses Preisgeld, da der Erlös aus 
dem Verkauf der 10er-Serien voll-
ständig und zu gleichen Teilen auf 
die drei Sieger verteilt wird.
Infos & Anmeldung: ab 1.10. wäh-
rend der Trainingszeiten mon-
tags, mittwochs und freitags 
von 19-20.30 Uhr unter Telefon 
02501/25274 (ab 1.10.2013).

22. Senioren-
pokalschießen 
der Sportschützen 
Hünsborn
vom 6. – 9. 11. 
2013 im Schüt-
zenhaus Kardinal-
Jäger-Straße in 
57482 Hünsborn.
Startzeiten: Mi.-
Fr. 16-21 Uhr, Sa. 
11-18 Uhr.
LG-aufgelegt: 30 
Schuss Zehntelringwertung. Mann-
schafts- und Einzelwertung Schüt-
zen (21-45 Jahre), Senioren 1 (46-
55 Jahre), Senioren 2 (56-65 Jahre), 
Senioren 3 (66 Ja hre und älter). 
Gemischte Mannschaften möglich. 
Männlich und weiblich getrennte 
Einzelwertung. Pokale von Platz 
1-3.
Teilerschießen: 1.-3. Platz Geldprei-
se, 4.-5. Platz Sachpreise.
Startgeld: 5,00 €, Teilerschießen 
0,50 € pro Spiegel.
Info & Anmeldung: Erich Winners-
bach, Peter-Arns-Str. 4, 57482 
Hünsborn, Tel. 02762/8225, Email: 
errowin@web.de
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... mit der SSPE 
von Walther

BRAMMER JAGD  SPORT  MODE
Waffen Meyer · Inh. Ingo Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstraße 11 (Ecke Berliner Straße) · 32052 Herford
Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02

Test-
wochen …

Solange Vorrat reicht.
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C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –
Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau

FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne,
Werner Straße 158,

Telefon
0 23 89 / 53 45 06
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com
Seit 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK
Besuchen Sie uns auf der ISAS vom 19. – 24. März in Dortmund
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FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne, 
Werner Straße 158, 

Telefon 
0 23 89 / 53 45 06 
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com
Seit über 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK
Besuchen Sie uns bei der DM LG-Aufl age vom 18. – 20. Oktober im LLZ Dortmund

„Kaiserwetter“ beim Dämmer-
schoppen des Bürgerschützen-
vereins Brackel zu Ehren des 
scheidenden Kaiserpaares Jür-
gen I. (Hoffmann) und Irmtraud I. 
(Tünnemann) im privaten Garten 
des Kaiserpaares. Zahlreiche Ge-
spräche rund um die vierjährige 
Regentschaft (König und Kaiser) 

Dämmerschoppen des BSV Brackel 
bestimmten den Abend in lustiger 
Runde und wie es im kommenden 
Jahr weiter geht, entscheidet sich 
erst bei der Jahreshauptversamm-
lung im Februar 2014. Vorsitzen-
der Siegfried Betzer ist verhalten 
optimistisch. „Irgendwie werden 
wir eine Lösung fi nden“, ist er sich 
sicher. Zum einen gilt es noch den 

Einen wunderschönen Tag im 
westlichen Münsterland verleb-
ten 35 Mitglieder und Gäste des 
Bürgerschützenvereins Brackel. 
Auf dem Landgut Ritter, zwischen 

Sommerausfl ug des BSV Brackel 

Stadtlohn und Gescher gelegen, 
gab es viel zu sehen und zu erle-
ben. Eine Planwagenfahrt war der 
nachmittägliche Höhepunkt. Es gab 
viele Informationen auszutauschen 

und zahlreiche Schützinnen und 
Schützen diskutierten bereits über 
den nächsten Ausfl ug im kommen-
den Jahr.
Foto & Text: Harry Schulz

Standort zum Königsschießen zu 
klären, zum anderen muss erst 
jemand gefunden werden, der um 
die Königswürde mit schießt.

Foto & Text: Harry Schulz

Den kurzen Zeitraum zwischen den 
Landesmeisterschaften und den 
Sommerferien nutzten die Bürger-
schützen, um das Sommerkönigs-
schießen zu feiern. Es ist Traditi-
on im Verein, dieses Schießen mit 
einem über 70 Jahre alten Kara-
biner auszutragen und nicht mit 
einem Sportgewehr. Ursprünglich 
wollte man mit dieser Maßnahme 
einen höheren Unterhaltungswert 
sichern, da es erheblich schwerer 
ist, mit diesem alten Militärgewehr 
zu schießen, als mit einer feinst 
getunten Sportwaffe. Es sollte 
sich aber später am Tage heraus-
stellen, dass mittlerweile fast alle 
Mitglieder den Umgang mit dem 
Karabiner exzellent beherrschen, 
als es galt, den besten Treffer auf 
eine reguläre Zielscheibe zu errin-
gen. Eine „angekratzte“ Neun war 
schon der schlechteste Schuss. Im 
Finalkampf um eine Flasche Sekt 
wurden fast nur noch die Zehnen 
getroffen. Der erste Vorsitzende El-
mar Göbel sicherte sich knapp vor 
dem restlichen Teilnehmerfeld den 
Gewinn.
Zuvor galt es jedoch, die Holzlat-
te durchzuschießen, auf der der 
Schützenadler thronte. In einem 
fröhlichen und spannenden Schie-
ßen bewiesen die Mitglieder wie-
der einmal ihre Treffsicherheit, in-
dem der Vogel bereits nach kurzer 
Zeit nur noch durch einen schmalen 
Steg von nicht einmal einem Zenti-
meter standhaft gehalten wurde. 
Mit der Ankündigung „ich habe 
Euch nun lange genug Gelegenheit 
gegeben, den Vogel zu treffen und 
ihn meiner Tochter versprochen“ 
machte der Bürgerschützen-Ge-
schäftsführer und 2. Kaiser Jochen 
Letzing dem Treiben ein Ende und 
ließ den Adler mit dem 91. Schuss 
von der Stange kippen. An seiner 

Jochen Letzing Sommerkönig 
der Hagener Bürgerschützen

Seite als Sommerkönigin Ehefrau 
Katja. Bei erträglichen Temperatu-
ren wurde noch bis in den späten 
Abend hinein gefeiert.
Elmar Göbel
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Dank
für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,  
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.

SV Weidenau

40 Jahre
Helmut Betz

SV Felsenfest Südhemmern

40 Jahre
Wilhelm Wiese

SSB Oeventrop

50 Jahre
Richard Geschwendner

SG Westerenger

40 Jahre
Robert Laufer

SV 1901 Altenseelbach

40 Jahre
Heinz Bender
Dirk Meyer
Falk Meyer

Brügger SV 1928

50 Jahre
Ruth Stahlschmidt
Heinz Renfordt
40 Jahre
Günther Walter

SG von 1862 Vlotho

40 Jahre
Wolfgang Schärlatzek
Hans-Günther Schärlatzek
30 Jahre
Michael Pörtner
Lars Fürhölter
Tanja Stretton
Gisela Wiele

SV Bad Oeynhausen 1907

50 Jahre
Walter Krüger
40 Jahre
Dieter Mann
30 Jahre
Dirk Timmerberg

SV Barntrup

50 Jahre
Wilhelm Brennecke
Dietrich Riemann

SV Lenzinghausen

60 Jahre
Horst Säger

45 Jahre
Detlef Leuering
Günter Minning
Manfred Pieper
40 Jahre
Gerdieter Grimme
Harald Jürgens
Rolf  Kniepkamp

SG des Amtes Heepen 1832

60 Jahre
Karl Friedrich Voss
50 Jahre
Rudolf Schütte
40 Jahre
Claudia Drexhage
Dieter Fehring
Reinhard zu Meyer Bentrup
Hermann Obermeyer
Erwin Prante
Nicole Rieger
Bernd Speckmann

SG Braam-Ostwennemar 1921

40 Jahre
Ewald Bohnenkamp
Wilhelm Schlieper
Günther Linke
Hubert Lehmkemper
Karlheinz Petersmann
Klaus Bohnenkamp
Hans Schnuchel
Klaus Petersmann
Günter Lehmkemper
Heinz Wilhelm Koch

SSV Diana von 1955 Bielefeld

40 Jahre
Ralf Martin

SV Emst-Bissingheim-Oberstadt

60 Jahre
Paul Werner
50 Jahre
Wilfried von Janssen
Klaus Hogg
40 Jahre
Ulrich Kortmann
35 Jahre
Friedrich Meyer
30 Jahre
Erika Schiefenbusch
Fred Ruthenkolk

Günter Derksen
Martin Werner

Kiersper SV 1899

60 Jahre
Klaus Vollmerhaus
50 Jahre
Werner Braß
Ottomar Steinbach
Helmut Zachau
40 Jahre
Frank Schmidt
Peter Feltens
Norbert Höhn
Wolfgang Plate

SG Kirchlengern 1927

40 Jahre
Edelgard Tödtmann

SV Kaan-Marienborn

50 Jahre
Bernd Sittmann

Erndtebrücker SV

50 Jahre
Frieder Nickel
Manfred Kronshage

SG Kirchlengern von 1927

40 Jahre
Anni Laduch

SV Eiserfeld 1935 

50 Jahre
Rudolf Donath

40 Jahre
Uwe Ginsberg

SG zu Herford 1832

60 Jahre 
Günter Hischer
50 Jahre
Helmut Korte
40 Jahre
Rolf Stuke

SV Heidegruß Seelenfeld

40 Jahre
Friedhelm Nordmeier
Willi Strahs

SV Seelbachtal

50 Jahre
Helmut Voß
Karl-Heinz Blecher
40 Jahre
Rudolf  Hatscher

SV Aehringhausen 1951/1883

40 Jahre
Hans-Joachim Rietz

BSV Dortmund-Aplerbeck

50 Jahre
Walter Doert
40 Jahre
Reinald Wagener
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Aus Industrie und Handel
Das kompakte Design der Monarch 
7 Ferngläser von Nikon ist perfekt 
durchdacht für Outdoor-Expediti-
onen und Sportereignisse. Egal ob 
Sie die Faszination der Natur in 
Großaufnahme genießen, Sport-
Events hautnah erleben oder Wild 
über große Distanzen beobachten 
wollen – Nikon hat hier die richti-
gen Eigenschaften und Funktionen 
für Sie kombiniert.
Das Fernglas aus der Reihe der 
Monarch Premium-Optik wiegt 
nicht einmal 500 g und zählt da-
mit zu den leichtesten seiner Art, 
die es auf dem Markt gibt. Wer sich 
diese hochwertige Optik gönnt, 
der genießt kristallklare, helle Bil-
der, weite Sehfelder und nimmt 
Objekte in naturgetreuen Farben 
wahr. Dieses außergewöhnliche 
Seherlebnis ist dem hochwertigen 
ED-Glas und der hochreflektiven 
dielektischen Vergütung der Pris-
men zu verdanken.
Als echte Allrounder sind Monarch 
7-Ferngläser nicht nur robust, son-

Monarch 7: Der ideale Begleiter auf Jagd- und Outdoor-Touren. Komfort garantiert!
dern auch einfach zu bedienen. 
Die Gummiarmierung schützt vor 
Stößen und optimiert den kom-
fortablen Griff. Auch der große 
Augenabstand, die verstellbaren 
Augenmuscheln und ein weicher 
Tragegurt fallen angenehm auf. 
Die Monarch 7-Reihe umfasst zwei 
Modelle: 8x30 und 10x30.

Nikon Sport Optics:
Nikon wurde 1917 in Japan 
gegründet. Die Anfänge 
des heutigen Welt-
marktführers im 
Bereich professi-
oneller Fotogra-
fie gehen auf die 
Entwicklung und 
Herstellung opti-
scher Präzisionsge-
räte zurück. Ferngläser, 
Spektive, Laser-Entfernungsmes-
ser und Zielfernrohre sind fester 
Bestandteil der umfassenden, 
preisgekrönten Nikon Produktpa-
lette. Als einziger Hersteller welt-

weit führt Nikon den gesamten 
Fertigungsprozess von optischem 
Glas selbst durch und garantiert 

damit konstante Qualität und Leis-
tungsfähigkeit. 
Weitere Informationen über Nikon 
Sport Optics erhalten Sie auf
www.nikon.de.

Das speziell für den Sport konzi-
pierte Mobilitätsangebot der ASS 
Athletic Sport Sponsoring (ASS) 
bietet eine Vielzahl von Fahrzeu-
gen für ausgewählte Personen-
gruppen im deutschen Vereins- 
und Verbandssport zu günstigen 
Konditionen an. 
Aktuell können Sie ein ganz beson-
deres Schnäppchen machen. Bis 
zum 20.09.2013 (Antragseingang 
bei ASS) wird im Rahmen einer Son-
deraktion der Renault Clio Grand-
tour Benziner mit Top-Ausstattung 
(u. a. mit Navigationssystem, Han-

Sonderaktion – Renault Clio Grandtour!
Nur noch bis zum 20. 9. 2013 – jetzt schnell zugreifen!

dyvorbereitung, Einparkhilfe hin-
ten und Nebelscheinwerfer) zu ei-
ner mtl. Rate von nur € 269,- (inkl. 
MwSt.) angeboten. 
Die monatliche Rate beinhaltet 
die üblichen ASS „All Inclusive“-
Leistungen (u. a. inkl. Kfz-Versi-
cherung, Kfz-Steuer, Überführung, 
Zulassung sowie 20.000 km Jah-
resfreilaufleistung). Weitere Kos-
ten durch An- und Restwertzahlung 
fallen nicht an. 
Die Auslieferung des Renault Clio 
Grandtour erfolgt im Dezember 
2013. Aufgrund der begrenz-

ten Stückzahl gilt: „Wer zu erst 
kommt, mahlt zu erst!“.
Weitere Informationen zum An-
gebot und den antragsberechtig-
ten Personengruppen erhalten 
Sie unter www.ass-team.net oder 
persönlich bei den Mitarbeitern 
der ASS Athletic Sport Sponsoring 
telefonisch unter 0234/ 95128-40 
oder per E-Mail an info@ass-team.
net.
Stand: 16.08.2013. Das Angebot gilt 

nur für eine exklusive Nutzergrup-

pe und versteht sich vorbehaltlich 

etwaiger Änderungen oder Irrtümer.

Vereins-Informationen

Es kann vorkommen, dass man 
gegen ein und dieselbe Gefahr bei 
mehreren Gesellschaften versi-
chert ist. Für diesen Fall schreibt 
das Versicherungsvertragsgesetz 
(VVG) vor, dass jede Versicherung 
unverzüglich über das Ereignis zu 
unterrichten ist. Die beteiligten 
Versicherer haften dann für den 
Schaden entsprechend der gesetz-
lichen Regelung des § 78 VVG ge-
samtschuldnerisch. 
In der Praxis bedeutet das, dass 
z.B. bei Bestehen zweier Haft-
pflichtversicherungen eine der 
beiden Gesellschaften die Bear-
beitung übernimmt (sog. Feder-
führung.). Die Aufwendungen für 
die Regulierung teilen die Ver-
sicherer untereinander. Hierbei 
spielt es keine Rolle, um was für 
eine Haftpflichtversicherung es 
sich handelt. Versicherungsschutz 
kann über eine Betriebshaftpflicht, 
Sporthaftpflicht oder eine private 

Mehrfachversicherung
Haftpflichtversicherung gegeben 
sein. 
Diese Regelung greift natürlich nur, 
wenn über alle Verträge Versiche-
rungsschutz gegeben ist. Versagt 

eine der Gesellschaften den De-
ckungsschutz, liegt keine Mehr-
fachversicherung vor. 
In der Regel wird diejenige Ge-
sellschaft die federführende Be-
arbeitung übernehmen, der der 
Schaden zuerst gemeldet wird und 
den zweiten Versicherer nach Ab-
schluss der Regulierung zur Kos-

tenbeteiligung auffordern. 
Wichtig ist, dass die Versicherten 
wissen, dass sie zur Auskunft ver-
pflichtet sind. Das Verschweigen 
eines zweiten Versicherers kann 
den Verlust des Versicherungs-
schutzes nach sich ziehen. 

Quelle: aragvid
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Vorschau
u 64. Westfälischer Schützentag 2013 in Gladbeck

u Landeskönigsschießen in Gelsenkirchen

u Deutsche Meisterschaften

Die nächste Schützenwarte erscheint am 28. Oktober 2013.

DM München 2013

Vor 25 Jahren begann Andreas 
Schumacher am 1. 8. 1988 sei-
ne Ausbildung zum Kaufmann im 
Einzelhandel beim Schieß-Sport-
Center Allermann.
Als aktiver Sportschütze konnte er 
beim Ottersberger Fachgeschäft 
sein Hobby mit dem Beruf verbin-
den und kehrte nach abgeschlos-
sener Ausbildung und kurzer, 
absolvierter Wehrdienstzeit mit 
reichlich Engagement an seinen 
Arbeitsplatz zurück.
Parallel zur den Tätigkeiten als 
Fachverkäufer für Sportwaffen, 
Munition und Equipment arbeite-
te er sich vollends in die Thematik 
Auswertung und moderne Trai-
ningsanalyse ein. Heute betreut 
Andreas Schumacher das Gebiet 
"Norddeutschland" als Repräsen-
tant für das Haus Allermann und 
einen der führenden deutschen 
Hersteller elektronischer Schieß-
standausstattung.
Die abwechslungsreichen Aufga-
ben sind hierbei nicht nur der klas-
sische Vertrieb der Gerätschaften 
der Oberfranken sondern auch 
die Montage von Messrahmen, der 
Aufbau von PC-Netzwerken sowie 
die Durchführung von Inbetrieb-

25 Jahre ein Grund zum Feiern

nahmen und Schulungen.
Aufgrund seines umfangreichen 
Fachwissens sowie seiner freundli-
chen und zuvorkommenden Art ist 
Andreas Schumacher bei Kunden, 
Geschäftspartnern und Kollegen 
gleichermaßen sehr beliebt.
Bei einer sommerlichen Feier gra-
tulierten Geschäftsführer Henning 
Allermann und Team dem Jubilar 
und bedankten sich für die vorbild-
liche Einsatzbereitschaft und die 
Loyalität zum Schieß-Sport-Center 
sowie die große Kollegialität und 
Teamfähigkeit.

Der WSB bietet:
u Prüfung und Erteilung von Waffenbefürwortungen
u Nachwuchsfindung durch Verbindung von Traditionspflege und 

Schießsport
u Download der als PDF-Datei seit Ausgabe 3/2000



Vereinsbedarf Deitert GmbH
Müllerstraße 3, 48336 Sassenberg 
Tel. 02583 33 30, www.deitert.de

Die Schützenfest-Saison ist vorbei 
und wir hoffen, Ihr Fest hat allen 
Beteiligten viel Freude bereitet. 
Nach dem Fest ist aber auch vor 
dem Fest und ganz sicher stehen bis 
zum nächsten Sommer noch einige 
Veranstaltungen in Ihrem Vereins-
kalender. 

Wir sind deshalb als Deutschlands 
größter Versandhandel für Schützen-
bedarf das ganze Jahr über für Sie da 
und ein Besuch unseres Onlineshops 
lohnt sich immer. Aktuell bieten wir 
Ihnen zum Beispiel:

Saison-
Ende!

GroSSEr onlinEShop 

www.deitert.de 

15% nachlass 

auf alle pokale!
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